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Von Staatsſtreich⸗ Plänen 


kommt die Kunde aus Paris. Das Miniſterium der 
franzöſiſchen Republik mit dem Miniſterpräſidenten Briſſon 
an der Spitze ſteht bekanntlich — ſeitdem es beſchloſſen hat, 
das Gewebe der vom franzöſiſchen Generalſtab ausgehenden 
Fälſchungen aufzudecken — in einem heftigen, wenn auch 
nicht öffentlichen Kampfe mit der militäriſchen Oberleitung. 
Einige Generäle find unausgeſetzt Gegeuſtand ſchwerbeleidi⸗ 
gender Angriffe von Pariſer Zeitungen, welche ſonſt es für 
unpatriotiſch halten, an der Armee und ihren Führern irgend 
etwas zu kritiſiren. SE 
General Mereier, der frühere Kriegsminiſter, unter 
dem Dreyfus auf ungeſetzliche Weiſe verurtheilt worden 
iſt, war von der Regierung dieſer Tage förmlich dazu ge⸗ 
drängt worden, doch den Klageweg gegen die Redakteure 
der angreifenden Blätter zu beſchreiten, er erklärte aber 
„bei der gegenwärtig in den leitenden Kreiſen herrſchenden 
Tendenz halte er dieſen Rathſchlag zu befolgen für unzweck⸗ 
mäßig, er habe vielmehr Grund, ſeinen Rathgebern zu 
mißtrauen“. In Wirklichkeit fürchtet offenbar General 
Mercier ſolche Beleidigungsprozeſſe, weil das Civilgericht 
leicht Zeugen vernehmen könnte, die ihn blosſtellende Aus⸗ 
ſagen machen würden. 8 

Ein anderer General, der von den Anhängern Zola's 

und von den Männern, welche die Dreyfus - Affäre klar⸗ 
ſtellen wollen, ſcharf in den Zeitungen aufs Korn genommen 
wird, iſt General Boisdeffre, der zurückgetretene Chef 
des franzöſiſchen Generalſtabes. Der Rechtsanwalt 
Clemenceau hatte dieſer Tage Aufſehen erregende Mit: 
theilungen über die Haltung Boisdeffres im Falle Eſterhazy 
durch das Blatt „Aurore“ veröffentlicht. Boisdeffre hat 
erklärt, daß er mit Eſterhazy (dem Fälſcher eines Beweis⸗ 
ſtückes gegen Dreyfus) in keinerlei Verbindung geſtanden 
habe, und jetzt wird öffentlich behauptet, es läge ein Brief⸗ 
wechſel von Beiden in den Akten des Unterſuchungsrichters 
Bertulus. Boisdeffre wird nun aber gar einer Militär⸗ 
Verſchwörung beſchuldigt. 
Eine Anzahl radikaler Rarifer Blätter verzeichnet am 
Freitag übereinſtimmend Gerüchte, wonach einige mili⸗ 
täriſche Perſönlichkeiten geplant hätten, die gegen⸗ 
wärtige, durch die Pariſer Ausſtände verurſachte große 
Truppenbewegung dazu zu benutzen, die ihnen miß⸗ 
fallenden Angriſße auf ihre Perſon jäh zu unterdrücken. 
Seit mehreren Tagen ſprach man ſchon in Paris von 
dunkten „Verſchwörungsvorbereitungen“ gegen die republi⸗ 
kauiſche Regierung, von einem Gewaltſtreich, nicht zu 
Gunſten eines beſtimmten Thronanwärters, ſondern zum 
Zwecke, das Regierungsperſonal zu erneuern, einſt⸗ 
weilen noch mit Ausnahme des Präſidenten der Republik. 
Mehrere Politiker begaben ſich ſchon am Donnerstag Abend 
zum Miniſterpräſidenten Briſſon, um ihn von den um⸗ 
laufenden Gerüchten in Kenntniß zu ſetzen. Briſſon wußte 
aber — jo wird berichtet — ſchon von Allem und er⸗ 
klärte, er werde das Nöthige veranlaſſen. 

Das Pariſer Blatt „Liberté“ behauptet ganz offen, die 
Regierung habe von einer geheimen Korreſpondenz 
Kenntuiß erhalten, welche zwiſchen dem Prinzen Viktor 
Napoleon und dem General Boisdeffre gewechſelt 
worden iſt, auch der jetzige Gouverneur von Paris, 
E Kriegsminiſter Zurlinden, ſoll dabei betheiligt 
ein. Die „Libertö“. will wiſſen, es ſeien an mehrere 
Generäle in der Provinz jüngſt aus Paris faſt gleich⸗ 
lautende Depeſchen abgeſandt worden, in denen von der 
„Krankheit von Verwandten“ die Rede war. Die Regierung 
fand es verdächtig, daß die Verwandten von verſchiedenen 
Generälen gleichzeitig erkrankt ſein ſollten Da ſei 
man denn der Sache auf die Spur gekommen. Von einem 
anderen Pariſer Blatte wird allerdings erklärt, jene chiff⸗ 
rirten Telegramme bezögen ſich auf die wegen des geplanten 
Streikes der Eiſenbahnbeamten angeordneten Truppen⸗ 
bewegungen und ſeien mißdeutet worden. 

Die „Köln. Ztg.“ giebt folgende Darſtellung von der 
an ſich ja durchaus denkbaren „Militär ⸗ Verſchwörung“ 
wieder, kann aber trotz der bewährten Glaubwürdigkeit 
ihres Pariſer Gewährsmannes nicht dafür einſtehen, daß 
das Gemeldete auch alles richtig iſt. Es heißt in dem 
Bericht aus Paris alſo: 

Die ſrauzöſiſche Regierung hat bereits ſeit einigen Tagen 
Anzeichen und Beweiſe für ſtaatsgefährliche Umtriebe des 
ehemaligen Generalſtabschefs Boisdeffre erhalten. Agenten der 
Regierung, die das Treiben Boisdeffres und ſeiner Freunde zu 
überwachen beauftragt waren, hatten Briſſon benachrichtigt, daß 
Boisdeffre mit dem als ſtreitbar bekannten Politiker und ihm 
ſehr befreundeten Jeſuitenoberſt Pater Dulac in Berjailles 
geheime Zuſammenkünfte habe, an denen auch der Gouverneur 
von Paris, General Zurlinden, Theil nahm. Als Ergebniß 
dieſer Zuſammenkünfte ſind viele Schreiben nach Paris be⸗ 
fördert und dort zur Poſt gegeben worden. Der Regierung 
ſind einzelne dieſer Briefe in die Hände gefallen. 

Es erſcheint ferner als feſtſtehend, daß in der letzten Zeit 
eine Anzahl als Royallſten (Anhänger des Prinzen von 
„Orleane) geltende Offiziere nach Paris und eine große Zahl 
von Offizieren republikaniſcher Geſinnung in die Provinz ver⸗ 
ſetzt worden ſeien. So iſt die Regierung nicht nur zu der 
Ueberzeugung, ſondern auch zu dem Beweiſe gelangt, daß 
ein militäriiher Gewaltſtreich im Werke war. Tiefen Sonn- 
abend, früh, ſollte er ausgeführt werden. Es war bekannt, 
daß der Kriegsminiſter am Freitag Paris verlaſſen würde, um 
der Feier einer Denkmalsenthüllung in der Provinz beizuwohnen. 
Statt ſeiner hätte der mit Boisdeffre im Bunde ſtehende 
und als vollſtändig ergeben betannte jetzige Generakſtabs⸗ 


chef Renouard das Kriegsminiſterium übernommen und als- 
dann im Verein mit Zurlinden die Ausführung des 
Putſches geleitet. Man hatte für das Gelingen auf die 
augenblicklich mehr als 20000 Mann zählende Verſtärkung der 
Pariſer Garniſon durch die Truppen aus der Provinz gerechnet. 
Es waren Spitzel gedungen, um die Truppen durch auf⸗ 
rühreriſche Rufe zum Eingreifen zu veranlaſſen. Im 
Zuſammenhang damit iſt die Verhaftung von 50 der eiufluß⸗ 
reichſten politiſchen Gegner vorgeſehen geweſen. Die Liſte mit 
den Namen iſt der Regierung in die Hände gefallen. 

Die „Agence nationale“, eine Pariſer Telegraphenagentur, 
veröffentlichte Freitag Abend folgende Mittheilung des fran⸗ 
zöſiſchen Kriegsminiſteriums: 

„Wir ſind ermächtigt, die Blättermeldung betreffs eines 
angeblich angezettelten Militärkomplotts zur Ausführung eines 
Staatsſtreichs formell zu dementiren. Der Kriegsminiſter 
(General Chanoine) hat nicht abreiſen wollen, er wird morgen 
dem Miniſterrathe beiwohnen.“ 

Das franzöſiſche Miniſterium des Innern beobachtet 
vollſtäudiges Stillſchweigen über den angeblichen Anſchlag 
gegen die Regierung. 

Was an der Verſchwörungsgeſchichte wahr iſt, wird 
ſchwerlich ſobald aufgeklärt werden, denn wenn wirklich ein 
Staatsſtreich geplant war, ſo haben die Betheiligten natür⸗ 
lich alle Urſache, ſich unbefangen und harmlos zu geberden. 
General Boisdeffre ließ am Freitag durch die Telegrapheu⸗ 
agentur in Paris verbreiten, er ſei (an dieſem 14. Oktober) 
von einem Karbunkel operirt worden, ſein Zuſtand ſei 
aber ſonſt durchaus befriedigend. Der Vollſtändigkeit halber 
erwähnen wir noch, daß jetzt in Paris erzählt wird, es 
haudele ſich einfach um Unvorſichtigkeiten einiger 
Generale, welche, aufgebracht durch die in der Dreyjus- 
Angelegenheit gegen fie gerichteten Angriffe, in zwiſchen ihnen 
gewechſelten Privatbriefen ihre Unzufriedenheit in wenig 
maßvoller Weiſe zum Ausdruck gebracht und lebhaft den 
Wunſch ausgeſprochen hätten, daß einer derartigen Lage 
ein Ende gemacht werde. 


Aus Paris wird ſonſt noch berichtet, daß der Streik 
faſt beendet ſei. Faſt alle Erdarbeiter thun ſeit Freitag 
wieder ihre Arbeit. 

Auf den Pariſer Bahnhöfen verkehrten am Freitag die 
Züge wie gewöhnlich. Es fehlt zwar ein kleiner Theil des 
Perſonals, iſt aber als „krant“ gemeldet, von einem großen 
Eiſenbahnbeamtenſtreit iſt vorläufig keine Rede mehr. Das 
Publikum iſt freilich beunruhigt. Auf allen Bahnhöfen 
von Paris kann man eine merkliche Abnahme in der 
Zahl der Reiſenden feſtſtellen. 

Guimbert, der Präſident der allgemeinen Vereinigung 
der Maſchiniſten und Heizer Frankreichs, richtet ein 
Rundſchreiben an die Eiſenbahn⸗Maſchiniſten und Heizer, 
in welchem er gegen den vom Eiſenbahnarbeiter Syndikat 
beſchloſſenen Streik als ein Verbrechen am Vaterlande 
proteſtirt und die Maſchiniſten und Heizer auffordert, auf 
ihren Maſchinen zu bleiben, vertrauend auf die Kraft der 
Geſetze und ſtark im Gefühl der Pflicht. 

Der Ausſchuß des Eiſenbahnarbeiter⸗Syndikats hat am 
Freitag beſchloſſen, an die Eiſenbahn⸗Geſellſchaften das 
Verlangen zu ſtellen, daß die Forderungen der Arbeiter 
einem Schiedsgerichte unterworfen werden. 


— — 


Zur induſtriellen Hebung des Oſtens. 

Die Rede, welche Herr Bankdirektor Jordan auf dem 
zu Ehren des Herrn Oberpräſidenten v. Goßler gegebenen 
Feſtmahle der Induſtriellen in Elberfeld gehalten hat, 
liegt uns jetzt im Wortlaut vor. Zur Ergänzung des 
bereits gebrachten telegraphiſchen Auszuges ſeien noch 
folgende Stellen aus der Rede wiedergegeben, welche einen 
Einblick geben in die Art und Weiſe, wie man die in⸗ 
duſtrielle Hebung des Oſtens zu verſuchen beabſichtigt. 
Herr Jordan ſagte: 

Nicht darum kann es ſich handeln, daß Großinduſtrielle und 
Kapitaliſten dem Oſten ihre Unternehmungsluſt zuwenden, um 
Millionen in Anlagen zu inveſtiren, welche dem Wettbewerb 
nicht gewachſen ſind, oder um in mißverſtändlicher Auffaſſung 
der wohlwollenden Intentionen der Staatsregierung durch Be⸗ 
gründung ausſichtsloſer Aktiengeſellſchaften das Nationalver⸗ 
mögen zu ſchädigen. Ein ſolches Verfahren würde Rückſchläge 
zeitigen, welche in Dezennien nicht wieder gut gemacht werden 
könnten. Nein, meine Herren, ſo entſteht keine geſunde In⸗ 
duſtrie, und ſo iſt auch der Weſten nicht zu ſeiner heutigen 
Bedeutung gelangt. Als ein harter Kampf um die Exiſtenz hat 
ſich das gewerbliche Leben in der Rheinprovinz und Weſtfalen 
geſtaltet. Vom Handbetrieb ausgehend, ſind allmählich die 
heutigen Großbetriebe entſtanden unter fortwährendem Wechſel 
der Form und der Art, und was wir heute ſehen, beruht auf 
der Erfahrung Tauſender von Exiſtenzen und einer jahrhundert⸗ 
alten Entwickelung. 

Fabrikate, die vor kurzem noch eine Sp ezialität beſtimmter 
Diſtritte bildeten — ich verweiſe auf Türkiſchroth⸗Garne und die 
Erzeugniſſe der Riementiſche —, werden heute in den ver» 
ſchiedenſten Gegenden Deutſchlands und des Auslandes 
hergeſtellt. Bald zog der Konſum die Fabrikation an, bald boten 
ſich beſondere Vortheile in der Herſtellung, welche zu einer ge⸗ 
werblichen Ausnutzung anregten, Dies iſt die Stelle, an der 
ich das Inſtereſſe der weſtlichen Induſtrie, des weſtlichen Kapitals 
zu Gunſten des Oſtens anrufe. Der: Diten iſt nicht arm an 
guten Vorbedingungen für gewerbliche Thätigkeit. Geo⸗ 
graphiſche und geologiſche Verhältniſſe, Waſſerkräfte, Ver⸗ 
kehrsgelegenheiten aller Art und eine gewiſſe Uebung der Be⸗ 
völkerung ſind ſchätzenswerthe Vorausſetzungen für die Induſtrie, 
und wenn Sie ſehen, was bereits unter der fördernden Hand 
Sr. Excellenz des Herrn v. Goßler entſtanden iſt, ſo werden Sie 
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verſtehen, daß es ſich nicht um materielle oder intellektuelle Opfer 
handelt, um auf ungeeignetem Gebiet, der Staatsregierung 
zuliebe, gewerbliche Betriebe zu ſchaffen, ſondern darum, das 
Intereſſe der weſtlichen Induſtriellen und Kapitaliſten 
nach dem Oſten zu lenken, um mit Einſicht und Erfahrung zu 
prüfen, ob und wie weit die Vorbedingungen für eine geſunde, 
lebens fähige gewerbliche Thätigkeit vorhanden find und um er⸗ 
mittelte gute Exiſtenzbedingungen thatſächlich aus⸗ 
zunußen, wozu ſich weſtliche Unternehmungsluſt ſteis und 
überall bereit gefunden hat. Im Intereſſe unſerer politiſchen und 
ſozialen Kraft, unſerer nationalen Wirthſchaft und Unabhängig⸗ 
keit iſt es gelegen, daß die zahlreichen Beziehungen, in welcher 
Se. Excellenz der Herr Oberpräſident v. Goßler während ſeines 
Aufenthalts bei uns mit unſerer Induſtrie und deren Träger 
tritt, von einem den anerkenneuswerthen Beſtrebungen der 
Staatsregierung entſprechenden Erfolge begleitet fein mögen. 


Vorbereitungen in Konſtantinopel. 
(Von unſerem Berichterſtatter.) 
) Konſtantinopel, 11. Oktober. 

Um die Vorbereitungen zu ſehen, die Konſtantinopel 
zum Empfange des deutſchen Kaiſerpaares getroffen, fuhr 
ich hierher. Konſtantinopel ſieht heut, ſechs Tage vor An⸗ 
kunft Kaiſer Wilhelms, jo ſchmutzig aus, wie immer, feine 
Straßen haben dasſelbe ſchlechte Pflaſter wie früher, und 
die Häuſer ſind noch ſo baufällig, wie ſie ſchon vor langer, 
langer Zeit waren. Es hieß neulich in europäiſchen 
Zeitungen, Konftantinopel würde neu gepflaſtert werden, die 
Grande Rue de Pera, der Korſo des Europäerviertels, iſt 
aber nicht im Geringſten verändert in ihrer elenden Beſchaffen⸗ 
heit, der Quai in Galatha, der Bazar in Stambul — überall 
derſelbe entſetzliche Schmutz, dasſelbe Pflaſter, auf dem man 
leicht Arm und Bein brechen kann, und dieſelben übel⸗ 
riechenden Kothanhäufungen — wie früher — wie Immer! 
Konſtantinopel kaun in dieſer Beziehung nicht ders 
ändert werden, man müßte erſt die Lebensgewohn⸗ 
heiten der türkiſchen Völker verändern, man müßte ihnen 
verbieten, auf der Straße zu kochen, zu eſſen und zu 
ſchlafen, daun erſt könnte man daran gehen, die Stadt zu 
reinigen. 

Im idylliſchen Frieden liegt der Türke vor der Thür 
ſeines Hauſes mit den Tauſenden von herrenloſen Hunden, 
raucht ſeine Cigarette und kümmert ſich um nichts. 
Am Allerwenigſten aber um die Aufforderung der Polizei, 
den Platz vor ſeinem Hauſe ſauber zu halten. Das fehlte 
noch! „Wenn es Dir nicht gefällt, lieber Effendi in der 
Polizeiuniform, jo greife nur ſelber hübſch zu und trage 
die Speiſenreſte, die Lumpen und den Unrath bei Seite, 
ich daule für dieſe Arbeit, wie ich im Allgemeinen für jede 
Arbeit danke“, ſo denkt der brave Konſtantinopolitaner, 
und er macht gar keinen Hehl aus ſeinen Gedanken und 
kleidet ſie in Worte. 

Als man im Stadtrath beſchloſſen hatte, Vorbereitungen 
für die Anweſenheit des deutſchen Kalſerpaares zu treffen, 
da war man ſich von vornherein darüber klar, daß dieſe 
nur im nothwendigſten Maße ausgeführt werden könnten. 
Man miethete eine Schaar griechiſcher und italieniſcher 
Arbeiter, ließ die Straßen aufreißen, die vom Palais Dolma 
Bagtſche, unten am Bosporus, hinauf zum Yildiz- Kiosk, 
und von dort zur deutſchen Botſchaft und weiter zur 
proteſtantiſchen Kirche führen. Das Aufreißen ging ziemlich 
ſchnell, das Pflaſtern aber deſto langſamer. Ich ſah auf 
der ganzen Straße, die alles in Allem vielleicht 2½ Kilo⸗ 
meter lang iſt, bei einer durchſchnittlichen Breite von 16 
Metern — 40 Arbeiter beſchäftigt. Gepflaſtert iſt bis heute 
noch nicht ein Viertel und bei der Arbeitsluſt, die die Leute 
zeigen, dürfte bei der Ankunft des Kaiſerpaars kaum die 
Hälfte fertig fein. Dann heißt es ganz einfach: „Gott will 
es nicht, daß wir fertig geworden wären“, und Municipium, 
Polizei, Bauverwaltung und Arbeiter geben ſich mit dieſer 
Selbſtberuhigung zufrieden. Selbſt der Wunder thuende 
Backſchiſch kann nicht helfen, denn für einen Backſchiſch kann 
man in der Türkei Alles haben, nur keine anſtrengende 
Arbeit. (Aus Konſtantinopel vom 14. Oktober meldet 
Wolff's Bureau: „Die Arbeiten bei den Erweiterungen und 
Plaſterungen der ſtädtiſchen Straßen werden auch Nachts 
fortgeſetzt.“ D. Red.) 

Das Gebäude der deutſchen Botſchaft aber wird 
ſich in einem ganz neuen Gewaude präſentiren. Schnee⸗ 
weiß. angeſtrichen, macht das große, zweiſtöckige Haus 
mit ſeinem vielen Fenſter, einen impoſanten Eindruck. 
Die breite Marmortreppe ift gänzlich renovirt, die Stufen 
find abgehobelt und das Geländer vergoldet. In den 
Sälen ſind Tiſchler, Tapezierer und Elektrotechniker noch 
bei der Arbeit; hier muß man fertig werden! 

Die „Hohenzollern“ und die beiden Begleitſchiffe werden 
vor dem Yarmorpalais Dolma Bagtſche ankern. Hier bes 
grüßt der Sultan ſeine hohen Gäſte und geleitet ſie dann 
auf der kürzeſten Straße hinauf zum Yildiz Kiosk. (Dazu 
wird von Wolff's Telegraphenbureau unter dem 14. Oktober 
aus Konſtantinopel gemeldet: „Die Arbeiten an dem für 
die deutſchen Majeſtäten neu erbauten Kiosk ſind beendet; 
der Kiosk macht einen prachtvollen Eindruck. Die von einer 
Berliner Firma eingerichtete elektriſche Beleuchtung funk⸗ 
tionirte bei einer am Donnerstag vorgenommenen General⸗ 
probe vorzüglich.“ D. Red.) 

Die Bevölkerung ſieht den kommenden Ereigniſſen mit 
jener unerſchütterlicher Seelenruhe entgegen, die dem 
türkiſchen Charakter eigen iſt, und die man bei uns mit 
dem Worte „Wurſtigkeit“ kennzeichnet. Der Türke küm⸗ 
mert ſich um nichts, geſchweige denn um die Ankunft eines 


Ben Herrſchers. Er hört wohl 3 von fremden 
ölkern und fremden Monarchen erzählen, aber ſich Tage 
lang auf das Erſcheinen eines Mächtigen der Erde zu 
freuen, dazu iſt er nicht im Stande. Der Türke wird bei 
der Ankunft des Kaiſerpaares hinunter an den Quai gehen, 
wird miteinſtimmen in die Heilrufe und ſich freuen über 
die militäriſchen oder Marineſchauſpiele, die ſich ſeinem an 
Farbenpracht gewöhnten Auge darbieten, aber ſchon acht, 
5 einen Tag vorher irgend welche Erwartung zeigen, 
ich auf das Kommende freuen, nein, das kann man von 
ihm unmöglich verlangen! 


Im Europäerviertel aber iſt die Erwartung groß. 
Dort hängen in den Schaufenſtern ſchon heute Bilder des 
Kaiſers und der kaiſerlichen Familie, und die vielen Seiden⸗ 
waarengeſchäfte in der Grande rue de Pera dekoriren ihre 
Auslagen mit ſchwarz⸗ weiß = rothen Bändern. Ueberall 
verkünden Affichen den Verkauf von Fahnen in deutſchen 
Farben und in jedem deutſch ſprechenden Fremden ver⸗ 
muthet der in Konſtantinopel anſäſſige Europäer entweder 
einen „Offizier des Kaiſers, der vorausgeeilt“, oder einen 
„Polizeibeamten aus Berlin“. Berlin ſteht nämlich hier 
im Rufe, außer Stoffen, Chemikalien, wiſſenſchaftlichen 
Inſtrumenten, Gelehrten und Forſchern, auch Polizeibeamte 
zu exportiren. 

Von anderer Seite wird noch aus Konſtantinopel be⸗ 
richtet: Gegen 100 Armenier ſind am 12. und 13. Oktober 
in „Präventivhaft“ genommen und neun als verdächtig 
bezeichnete Deutſche zwangsweiſe aus der Türkei abge⸗ 
ſchoben worden. 


Berlin, den 15. Oktober. 


— Der Großherzog von Baden ſtattete auf ſeiner 
Rückreiſe von Berlin nach Baden am Mittwoch dem 
Kardinal Kopp in Breslau einen halbſtündigen Be⸗ 
ſuch ab. 

— Wie die „Nordd. Allg. Ztg.“ hört, iſt innerhalb der 
Reichsreſſorts und der preußiſchen Reſſorts Uebereinſtimmung 
über die Faſſung des Fleiſchſchaugeſetzes erzielt. Die Vor⸗ 
lage wird nun bald ihre endgiltige Redaktion behufs Ein⸗ 
bringung im Bundesrath erhalten. 

— Das Schwurgericht in Liegnitz hat am Freitag neun 
Theilnehmer an den Straßen-Krawallen zu Strafen von neun 
Monaten Gefängniß bis vier Jahren Zuchthaus verurtheilt. 

Dänemark. Nach einem Trauergottesdienſt für die 
Königin Luiſe im Sterbezimmer in Schloß Bernſtorff wurde 
der Sarg am Freitag Nachmittag 4 Uhr vom König von 
Dänemark, dem Kaiſer von Rußland, dem König von 
Griechenland, dem Kronprinzen von Dänemark und mehreren 
anderen Mitgliedern der däniſchen Königsfamilie zum 
Leichenwagen getragen, worauf die ganze königliche Familie 
nach dem nahegelegenen Bahnhof Gjentofte zu Fuß folgte. 
Eine große Menſchenmenge grüßte längs des Weges durch 
Entblößen der Häupter. In den Eiſenbahnwagen wurde 
der Sarg wieder von denſelben Fürſtlichkeiten getragen. 
Um 3/,5 Uhr ſetzte ſich der Trauerzug nach Roskilde in 
Bewegung. Während der Fahrt desſelben nach dem Dom 
ſtreuten Frauen in Trauerkleidung vor den Wagen Blumen. 
Hinter dem Wagen ging der König mit ſeinen drei Töchtern 
(der Kaiſerin⸗Wittwe von Rußland, der Prinzeſſin von Wales 
und der Herzogin von Cumberland). Die Fürftlichteiten 
trugen den Sarg in den Dom, wo ein kurzer Trauergottes⸗ 
dienſt ſtattfand. 

Nach einem langwierigen Lohnſtreite zwiſchen den Roggen⸗ 
brodfabrikanten und den Bäckergeſellen in Kopenhagen iſt 
am Freitag ein Streik ausgebrochen, welcher 25 Fabriken 
umfaßt. 

Rußland. Kaiſer Nikolaus trifft am 20. Oktober 
wieder in Livadia ein, wohin Graf Murawjew für den 
29. Oktober beſchieden iſt. 

Rußland hält an der Kandidatur des Prinzen Georg 
von Griechenland für den Poſten des Generalgouverneurs 
von Kreta feſt. Die Ernennung ſoll aber erſt Anfang 
nächſten Jahres erfolgen. 

China. Italieniſche und japaniſche Marineſoldaten 
ſind in Peking eingetroffen. Die fremden Truppen werden 
wahrjcheinlich dauernd in Peking bleiben. Es geht das 
Gerücht, daß in Peking eine Verſchwörung zur Ermordung 
der Europäer gebildet worden iſt. 

Der franzöſiſche Geſandte in Peking hat die ſofortige 
Freilaſſung der Franzoſen gefordert, welche ſich in den 

änden der Aufſtändiſchen in der Provinz Sz⸗Tſchwan be⸗ 
Sen Der Geſandte drohte die Entſendung franzöſiſcher 
Truppen in chineſiſches Gebiet an, falls die Franzoſen nicht 
in Freiheit geſetzt würden. 


Zu den Landtagswahlen. 


Eine Generalverſammlung der pol niſchen Delegirten 
aus ſämmtlichen Kreiſen der Provinz Poſen hat für die 
Provinz Poſen folgende Kandidaten aufgeſtellt: 1. Für den 
Wahlkreis Schroda⸗Wreſchen⸗Schrimmm H. Szuman, Z. 
v. Glembodi und Probſt Stychel. 2. Koſten⸗Grätz⸗Schmiegel⸗Neu⸗ 
tomiſchel: Fabrikbeſitzer Cegielsti und W. v. Brodnicki. 3. Pleſchen⸗ 
Jarotſchin⸗Koſchmin⸗Krotoſchin: Amtsgerichtsrath Motty und 
Dr. v. Jazdzewski. 4. Adelnau⸗Schildberg⸗Kempen: Dr. L. 
Mizerski und W. Jerzykiewicz. 5. Gneſen⸗Witkowo: Direktor L. 
v. Grabski. 6. Zuin⸗Mogilno⸗Wongrowitz: K. v. Sczaniecki und 
v. Santa» Polczynski. 7. Rawitſch⸗Liſſa⸗Frauſtadt⸗Goſtyn: 
v. Potrzywnicki, Dr. Putyatycki und J. v. Mycielski. 8. Poſen⸗ 
Oſt, Poſen⸗Weſt und Obornik: Rechtsanwalt v. Chrzanowski, 
Rechtsanwalt v. Plueinski. 9. Bomſt⸗Meſeritz: Geiſtliche 
Mofzytiewicz, M. v. Swinarski. 10. Im Wahlkreiſe Birnbaum⸗ 
Schwerin⸗Samter wurden keine Kandidaten aufgeſtellt; das 
Provinzial⸗Wahlkomitee wird dort die Angelegenheit dem Wahl⸗ 
reglement entſprechend regeln. 11. Inowrazlaw⸗Strelno⸗Schubin 
J. v. Grabski⸗Slotnik und Dr. Krzyminski. 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 15. Oktober. 


— Die erſten Schneeflocken inz dieſem Herbſt find 
am Freitag in Danzig gefallen. 

— INorddeutſche Kreditanſtalt.] In der in Berlin ab» 
gehaltenen Sitzung des Aufſichtsraths der Norddentſchen Kredit⸗ 
anſtalt, die auch in Danzig ein bedeutendes Zweiggeſchäft hat, 
wurde beſchloſſen, einer einzuberufenden außerordentlichen General- 
verſammlung angeſichts der fortſchreitenden Ausdehnung und 
günſtigen Entwicklung des Geſchäfts des Inſtituts die Erhöhung 
des Aktien⸗Kapitals von fünf auf acht Millionen vorzu⸗ 
ſchlagen. Auch wurde die Errichtung einer Zweigniederlaſſung 
der Bank in Stettin, welche demmächſt eröffnet werden joll, 
genehmigt. 

— IGeneral⸗Synode.] Nach den neuen Beſtimmungen 
über die Zuſammenſetzung der General⸗Synode find zu den 


151 Mitgliedern von den Provinzial⸗Synoden Weſtpreußen 9, 
Oſtpreußen 15, Pommern 18, Poſen 9, Brandenburg 27, Schleſien 
21, Sachſen 24, Rheinland 15, Weſtfalen 12 zu wählen. 

— IJagdergebniß.] Bei einer auf dem Gelände des 
Herrn Regierungs- und Bauraths An derſen⸗Danzig in Bohn⸗ 
ſack abgehaltenen Jagd erlegten 18 Schützen 137 Haſen und ver⸗ 
ſchiedenes Raubzeug. 

— Der Geh. Medizinalrath Dr. Kanzow von der Re⸗ 
gierung in Potsdam iſt im Alter von 77 Jahren in den Ruhe⸗ 
ſtand getreten. Anfang der 60er Jahre war er als Kreisphyſikus 
in Gumbinnen thätig. Geraume Zeit hindurch führte er den 
Vorſitz im Vereine der preußiſchen Medizinalbeamten. 
Nach ſeinem Rücktritte von dieſer Stellung wählte ihn der Verein 
zum Ehrenvorſitzenden. 


E Herr Reichstags⸗ und Landtagsabgeordneter Rickert 
wird nicht nur in der liberalen Wählerverſammlung in Deut ſch⸗ 
Eylau, ſondern auch in derjenigen zu Roſenberg am Sonntag, 
den 16. Oktober, ſprechen. 

— [Ehejubiläumsmedaille.] Herrn v. Schöning⸗ 

Klemmen bei Stargard i. P. iſt aus Anlaß der goldenen 
Hochzeit die Ehejubiläumsmedaille verliehen. 
* — [Perſonalien bei der Poſt.] Verſetzt find der Poſt⸗ 
praktikant Haunit von Danzig nach Köln, die Poſtaſſiſtenten 
Bulgrin von Schloppe nach Märk.⸗ Friedland, Radeke von 
Kolmar i. P. nach Czarnikau, Naſſadowski von Danzig nach 
Marienwerder, Steiner von Danzig nach Zoppot, Platz von 
Königsberg nach Güldenboden, Schorlepp von Allenſtein nach 
Biſchofſtein, Weidlich von Groß⸗Schirrau nach Allenſtein. 


2. Danzig, 15. Oktober. Herr Oberpräſident v. Goßler 
kehrt am Montag Abend aus der Rheinprovinz zurück und über⸗ 
nimmt am Dienſtag wieder die Amtsgeſchäfte. 

Herr Lieutenant v. Reibnitz vom 1. Leibhuſarenregiment, 
der bekannte weſtpreußiſche Herrenreiter, hat einen 45tägigen 
Urlaub zur Wiederherſtellung ſeiner Geſundheit angetreten. 
Herr v. Reibnitz hat ſich noch immer nicht von den Folgen ſeines 
Sturzes in Karlshorſt erholt. 

„Aus Anlaß feiner goldenen Hochzeit hat das Tiſchler⸗ 
wel Groſſe'ſche Ehepaar das kaiſerliche Geſchenk von 30 Mk. 
erhalten. 

Der Rangirer Semp verunglückte geſtern auf dem 
Weichſelbahnhofe beim Rangiren, indem er durch einen Fehltritt 
beim Zuſammenkoppeln der Eiſenbahnwagen mit der Bruſt 
zwiſchen die Puffer gerieth, ſo daß er in Folge der ſchweren 
Bruſtquetſchung ohnmächtig zuſammenbrach. Er wurde dann von 
einem Eiſenbahnwagen überfahren. Der Unglückliche wurde nach 
dem chirurgiſchen Stadtlazareth gebracht, wo jedoch nur der in⸗ 
zwiſchen eingetretene Tod feſtgeſtellt werden konnte. S. hinter⸗ 
läßt eine Frau mit zwei kleinen Kindern. 


Thorn, 14. Oktober. Herrn Nicolaus hierſelbſt, welcher 
der Kaiſerin einen von ihm komponirten Marſch gewidmet 
hat, iſt aus dem Kabinet der Kaiſerin ein Dankſchreiben zu⸗ 
gegangen. 

IJ Marienwerder, 14. Oktober. Die für die technischen 
Fächer Zeichnen, Turnen und Handarbeit an unſerer ſtädtſſchen 
höheren Mädchenſchule und dem Lehreriunen⸗Seminar neu ein⸗ 
gerichtete Hilfslehrerinſtelle iſt mit dem Fräulein v. Kampen 
aus Gotha beſetzt worden. — Die Kreis⸗Synode der Diüzeje 
Marienwerder⸗Stuhm findet am 3. November unter dem Vorſitz 
des Herrn Superintendenten Böhmer in unſerer Domkirche ſtatt. 


Schwetz, 14. Oktober. In der Stadtverordneten⸗ 
ſitzung am Vonnerſtag bat der Magiſtrat um die Genehmigung 
zur Aufnahme eines Darlehens von 10000 Mk. zum Zwecke 
der Vergrößerung der Präparandenanſtalt. Die Ver⸗ 
ſammlung erklärte ſich zur Ausführung des Erweiterungs⸗ 
projekts der Präparandenanſtalt bereit und ermächtigte den 
Magiſtrat, für den Fall der Erweiterung eine Anleihe in Höhe 
von 10000 Mk. von der Verſicherungsauſtalt zu Danzig zu 
entnehmen. 

P. Schlochau, 14. Oktober. Im nahen Dorfe Kaldau 
wäre geſtern bald das vierjährige Söhnchen des Arbeiters 
Lüdtke verbrannt, wenn nicht auf das Geſchrei des Kleinen ein 
Briefträger herbeigeeilt wäre und die brennenden Kleider 
gelöſcht hätte. Das Kind iſt jedoch ſo gefährlich verbrannt, daß 
an ſeinem Aufkommen gezweifelt wird. 

* Grunau, 15. Oktober. In der vergangenen Nacht 
wurde der Bahnwärter Wehner bei Wärterhaus 21 der Bahn⸗ 
ſtrecke Marienburg⸗Elbing von dem D-Zug 4 überfahren und 
getödtet. W. hinterläßt eine Wittwe und drei Kinder. 

un Elbing, 14. Oktober. Die wichtigſte Vorlage, mit 
der ſich die Stadtverordneten heute beſchäſtigten, war die 
Unterſtützung des Kleinbahnprojektes des Landkreiſes 
Elbing. Schon vor einiger Zeit beſchäftigte dieſe Angelegenheit 
die ſtädtiſchen Behörden. Das damalige Kleinbahnprojekt, welches 
die deutſche Kleinbahngeſellſchaft auszuführen gedachte, ſah nur 
einige Bahnlinien in der Niederung vor. Die Geſammtkoſten 
jenes Projekts beliefen ſich auf 1827000 Mk. Die Stadt beſchloß 
damals, ½ Prozent Zinsgarautie der Baukoſten zu übernehmen, 
Nach dem neuen Projekt iſt nicht nur die Linienführung der 
Niederungsbahnen geändert, ſondern es wird auch eine Bahn⸗ 
linie nach der Höhe vorgeſehen (Grunau Höhe⸗Trunz⸗Neukirch 
Höhe mit Abzweigung nach Baumgart und Pomehrendorf). Die 
vorgeſehenen Bahnlinien haben eine Geſammtlänge von 75 Kilo⸗ 
meter, die Koſten ſind auf 2856300 Mk. veranſchlagt. Hiervon 
entfallen auf die Linien: Elbing⸗Tiegenhof 1438500 Mk., Lupus⸗ 
horſt⸗Lindenau 138800 Mark, Elbing-Trunz Neukirch Höhe 
1279000 Mk. Bei dieſem neuen Projekte hat man davon ab» 

eſehen, Zinsgarantien zu fordern, ſondern es iſt die Finanzifrung 

derartig gedacht, daß die bauende Geſellſchaft ein Drittel der 
Koſten deckt und Staat, Provinz und Kreis den anderen Theil 
der Koſten in Aktien übernimmt. Der Kreisausſchuß des Land- 
kreiſes Elbing ſchlägt dem Kreistage die Uebernahme von 
700000 Mt. in Aktien vor. Mit Rüctſicht auf die Bedeutung, 
welche dieſe Bahnen für Handel und Verkehr unſerer Stadt 
haben, empfiehlt der Magiſtrat die Uebernahme von 125000 Mk. 
Attien. Der Betrag ſoll durch eine Anleihe aufgebracht werden, 
welche mit 3½ Prozent zu verzinſen und mit 1 Prozent zu 
amortiſiren wäre. Nach ſehr langer Debatte, in welcher nament⸗ 
lich die Wichtigteit der Bahnverbindung mit Tiegenhof betont 
wurde, gelangte der Antrag des Magiſtrats mit ſehr großer 
Mehrheit zur Annahme. 

Elbing, 14. Oktober. Eine ſtärkere Heranziehung 
der größeren Gewerbebetriebe der Stadt Elbing zur 
Gewerbeſteuer ſoll demnächſt zur Einführung kommen. Nach⸗ 
dem die Aufſichtsbehörden die Beſchlüſſe der hieſigen ſtädtiſchen 
Behörden vom vergangenen Frühjahr in dieſer Sache nicht 
beſtätigt haben, iſt jetzt für eine neue Gewerbeſteuerordnung das 
Statut der Stadt Köln herangezogen worden. In Köln gelangt 
der übliche Gewerbeſteuerſatz nur von Betrieben mit einem 
Ertrage von 1500 bis ausſchließlich 4000 Mark oder einem 
Anlage und Betriebskapital von 3000 bis ausſchließlich 30000 Mk. 
zur Erhebung. Für Betriebe mit einem Ertrage von 4000 bis 
ausſchließlich 10000 Mk. oder einem Anlage- und Betriebskapital 
von 30000 bis ausſchließlich 75000 Mk. erhöht ſich dieſer Satz 
um ein Zehntel, bei einem Ertrage von 10000 bis ausſchließlich 
20000 Mark oder einem Anlage- und Betriebskapital von 75000 
bis ausſchließlich 150000 Mk. um zwei Zehntel, bei höherem 
Ertrage oder größerem Anlage- und Betriebskapital um fünf 
Zehntel. Der Magiſtrat der Stadt Elbing hat beſchloſſen, der 
Stadtverordneten -Verſammlung die Einführung dieſer Gewerbe⸗ 
ſteuerſätze auch für unſere Stadt zu empfehlen, mit der Ab⸗ 
änderung, daß bei einem Gewerbebetriebe mit einem höheren 
Ertrage als 20000 Mk. und mehr als 150000 Mk. Anlage⸗ oder 
Betriebskapital ſieben Zehntel (in Köln 5/0) Erhöhung ein⸗ 


treten ſollen. Gewerbebetriebe, welche von dieſem Steuerſatze 
getroffen werden, giebt es in Elbing 30. In der „Börſe“ fand 
am Donnerſtag Abend eine Verſammlung von ſolchen Gewerbe⸗ 
treibenden ſtatt, welche über 20000 Mk. Einkommen haben 
und mit mehr als 150000 Mk. Anlage- und Betriebskapital 
arbeiten. Man erkannte allgemein an, daß der Stadt Elbing 
neue Steuerquellen erſchloſſen werden müſſen, aber man hielt es 
für ungerechtfertigt, daß die erſte Gewerbeſteuerklaſſe um volle 
ſieben Zehntel geſteigert werden ſoll, und beſchloß, bei der 
Stadtverordneten⸗Verſammlung dahin vorſtellig zu werden, daß 
die ſtärkere Heranziehung der Einkommen über 20000 Mark. ꝛc. 
nicht auf /, ſondern (wie bei der Stadt Köln) auf fünf Zehntel 
feſtgeſetzt wird. 

Marienburg, 14. Oktober. Das Konfektionsgeſchäft 
von A. Flatow feiert morgen das 50jährige Geſchäftsjudiläum. 

Königsberg, 14. Oktober. Der erſte praktiſche Verſuch, 
Frauen an der ſtädtiſchen Armenpflege theilnehmen zu 
laſſen, ſoll nunmehr auf Beſchluß des Magiſtrats gemacht 
werden. Es ſollen nämlich für jeden der beiden Armenbezirke 
I und XII und demnächſt auch für andere Armenbezirke, 
für welche dies der Magiſtrat auf gutachtliche Aeußerung der 
Kommiſſion hin beſchließt, eine dem Bedarf entſprechende Anzahl 
von Armenpflegerinnen gewählt werden. Die Armen⸗ 
pflegerin wird von dem Armenrath in gleicher Weiſe wie der 
Armenpfleger, und zwar entweder zuſammen mit einem Armen⸗ 
pfleger oder einer zweiten Pflegerin, mit der Prüfung von 
Unterſtützungsgeſuchen beauftragt. Die den Pflegerinnen zu 
übertragenden Prüfungen ſollen vornehmlich ſolche ſein, in denen 
es ſich um die Fürſorge für Frauen oder Kinder, für kranke, 
altersſchwache oder gebrechliche Arme handelt, dagegen ſoll es 
möglichſt vermieden werden, daß die Armenpflegerinnen mit 
Trunkenbolden und lüderlichen Perſonen in Berührung kommen. 
Den Armenpflegerinnen ſteht in den Kommiſſionsſitzungen volles 
Stimmrecht zu. Auch in Bezug auf die Gewährung von Unter⸗ 
ſtützungen ohne Kommiſſionsbeſchluß find fie mit den Armen⸗ 
pflegern gleichberechtigt. Die eigentlich pflegeriſche Thätigkeit ſoll 
ſich insbeſondere darauf erſtrecken, a) daß das Hausweſen der 
ihnen zugetheilten Armen in Ordnung gebracht und darin er⸗ 
halten wird, b) für eine möglichſt nützliche Verwendung der ge⸗ 
währten Unterſtützungen zu ſorgen, c) die Pflege von Haus⸗ 
kranken entweder ſelbſt zu übernehmen, oder geeigneten Orts 
zum Beiſpiel die Pflege von Wöchnerinnen bei den dieſer Pflege 
gewidmeten Vereinen oder durch Gemeindeſchweſtern zu ver⸗ 
mitteln, insbeſondere auch für rechtzeitige Beſchaffung ärztlicher 
Hilfe bemüht zu fein, d) unbeſchäftigten, arbeitsfähigen Perſonen 
geeignete Arbeit zu beſchaffen und dadurch, ſowie ſonſt in jeder 
möglichen anderen Weiſe die Urſachen der Hilfsbedürftigkeit 
beſeitigen zu helfen; e) in geeigneten Fällen für die ihnen zu⸗ 
gewieſenen Armen und deren Familienmitglieder die Hilfe von 
Wohlthätigkeitsvereinen entweder ſelbſt oder durch Vermittelung 
der Armendirektion in Anſpruch zu nehmen. 

„ Königsberg, 14. Oktober. Die hieſige Miſſions⸗ 
direktion hat zum erſten Male eine Bewilligung aus den 
Zinſen des Adalbertsfonds gemacht; es iſt dies der Fonds, 
welcher im vorigen Jahre aus Anlaß des Jubiläums des ſam⸗ 
ländiſchen Märtyrers Biſchof Adalbert von Prag geſtiftet 
wurde, mit der Beſtimmung, daß aus ſeinen Zinſen die Hinter 
bliebenen ſolcher Miſſionare, die draußen ermordet wurden, und 
alſo als Märtyrer ſtarben, unterſtützt werden mögen. Dieſe 
erſte Bewilligung ging an die hochbetagte und beſonders hilfs⸗ 
bedürftige Wittwe eines der vier rheiniſchen Miſſionare, die im 
Jahre 1859 auf Borneo von den Eingeborenen, unter denen ſie 
das Evangelium predigten, erſchlagen wurden. 


2 Goldap, 14. Oktober. Die Regierung hat die Wahl 
des Kaufmanns Auguſt Wegner als Rathsherrn nicht beſtätigt. 

& Bartenftein, 13. Oktober. Wegen Majeſtäts⸗ 
beleidigung erhielt vorgeſtern der Inſtmann Czubrina⸗ 
Galitten zwei Monate Gefängniß. 

* Dreugfurt, 14. Oktober. In dem benachbarten Gut 
Rehſau herrſcht ſeit fünf Wochen der Typhus. Die Guts⸗ 
herrſchaft, ſowie das ganze Hausperſonal und einige Inſtleute 
liegen ſehr ſchwer krank darnieder. Die Krautkheit iſt wohl auf 
das verſeuchte Waſſer des Brunnens zurückzuführen, welcher 
ſchlecht angelegt iſt. Ein neuer Brunnen iſt aus dieſer Ver⸗ 
anlajjung gebohrt worden. Typhusartige Erſcheinungen ſind durch 
Uebertragung auch ſchon in unſerem Städtchen aufgetreten. 

* Rominten, 13. Oktober. Das in Jagdbude unweit 
Rominten gelegene Grundſtück des Gaſtwirthes Hammer hat 
Herr Weller⸗ Königsberg, der frühere Beſitzer des an den Kaiſer 
verkauften Theerbuder Logirhauſes, für 24 900 Mk. gekauft, um 
in dieſer romantiſchen Gegend an den ſteilen Ufern der Rominte 
nächſtes Jahr ein großes Hotel mit 50 Fremdenzimmern als 
Kurhaus für Sommerfriſchler und Lungenkranke zu errichten. 


WPoſen, 15. Oktober. Der Strafjenat des Oberlandes⸗ 
gerichts hat das freiſprechende Urtheil der Strafkammer in 
Inowrazlaw in Sachen des Uhrmachers Dutkiewicz aufgehoben. 
Gegen D. war Anklage erhoben worden, weil er Broſchen mit 
polniſchem Wappen und der polniſchen Inſchrift: „Gott erlöſe 
Polen“ ausgeſtellt und angeprieſen hatte. Das Oberlandes⸗ 
gericht hielt den Thatbeſtand des groben Unfugs zweifellos für 
gegeben. 

O. Gneſen, 14. Oktober. Zur Zeit des Beſtehens der 
Oels⸗Gneſener Bahn als Privatunternehmen war der 
dieſer Tage wegen Unterſchlagung von 28500 Mark ſtädtiſcher 
und Kirchengelder zu vier Jahren Zuchthaus verurtheilte 
Stadtkämmerer Valerian v. Wardenskti aus Wreſchen Ver⸗ 
tranensmann für die von der Stationskaſſe abzuliefernden 
Gelder. Einmal waren 5000 Mark an die Direktion in Breslau 
abzuſenden. v. W. legte das Geld in Gegenwart eines Zeugen 
richtig in ein Kouvert, ſchloß dieſes, der Zeuge trug es zur Poſt, 
und der Brief kam auch unverſehrt in Breslau an. Als er 
geöffnet wurde, fanden ſich Papierſchnitzel vor. Die ſofort ein» 
geleitete Unterſuchung verlief reſultatlos. Jetzt, nach der Ver⸗ 
urtheilung des Kämmerers, kommt man auf den Gedanken, daß 

Sardensfi damals auch dieſes Geld unterſchlagen habe. Es 
wird angenommen, daß er vorher ein gleiches Kouvert mit 
Papierſchnitzel gefüllt und in die Taſche geſteckt hatte. Als 
dann der Zeuge ſich auf einen Augenblick umwandte, vielleicht 
um Licht oder Siegellack zu bringen, fand wahrſcheinlich die 
Verwechſelung der beiden Kouverts ſtatt. Jetzt iſt die Sache 
verjährt. 

„ Wongrowitz, 13. Oktober. Der deutſche Hand⸗ 
werkerverein hielt vor kurzem ſeine erſte Vereinsſitzung ab. 
Dieſe war gut beſucht. Zunächſt wurden mehrere neue Mit⸗ 
glieder aufgenommen, ſo daß der noch junge Verein nun ſchon 
über 60 Mitglieder zählt. Darauf wurden für den hieſigen Ort 
freie Innungen für zweckmäßig erklärt. — Bei der Hengſt⸗ 
törung wurden hier elf Hengſte angekört, einer wurde ab» 
getört. Von den angekörten elf Hengſten wurden zur Ver⸗ 
wendung in der Provinz 4, für den Kreis 6, für die Pferde⸗ 
zuchtgenoſſenſchaft in Bismarcksaue einer angekört. Für die 
Pferdezuchtgenoſſenſchaft in Schocken wurden drei Hengſte angekört, 
davon zwei für den Kreis, einer für die Provinz. 

+ Wollſtein, 14. Oktober. Am Dienstag Abend 
brannten das Wohnhaus ſowie die Stallgebäude des 
Eigenthümers Mücke in Tarnowo, Kreis Bomſt, völlig nieder. 
An demſelben Abend brannten auf dem Dominium Brunowo 
bei Grätz ſämmtliche Gebäude nieder. — In Konkolewo Hau⸗ 
land wurde ein einjähriges Kind, welches auf der Straße am 
Zaune ſaß, von zwei vom Wochenmarkt heimkehrenden Leuten 
überfahren und ſo ſchwer am Kopfe verletzt, daß es ſt arb. 

Stolp, 14. Ottober. Bei Weitenhagen waren geſtern früh 
drei Frauen und ein Mann mit einem Fiſcherboot in die 
Oſtſee hinausgefahren, um ihren Beruf auszuüben. Das Boot 
tenterte und ſämmtliche Juſaſſen fanden ihren Tod it 
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den Fluthen. Es jtud dies Frau Vandirk und deren Tochter, 
Frau Zipke geb. Kalff, und der Fiſcher Minx. 


„ Neuſtettin, 14. Oktober. Heute fand die feierliche Er⸗ 
öffnung der Kornhäuſer (Silos) des Neuſtettiner land⸗ 
wirthſchaftlichen Ein⸗ und Verkaufs ⸗Vereins zu Neuſtettin 
und Gramenz ſtatt. Beide Kornhäuſer waren heute mit 
Flaggen und Laubgewinden auf Veranlaſſung der Eiſenbahn⸗ 
Direktion geſchmückt. Der Eröffnungsfeierlichkeit wohnten etwa 
50 Herren bei, unter ihnen als Vertreter des Eiſenbahn⸗ 
Miniſters Miniſterialdirektor Müllhauſen⸗Berlin, als Ver 
treter des Landwirthſchaftsminiſters Geh. Oberregierungsrath 
Conrad, als Vertreter der pommerſchen Hauptgenoſſenſchaft 
in Stettin Direktor Zier old. Der Vorſitzende des Neuſtettiner 
landwirthſchaftlichen Ein⸗ und Verkaufs⸗Vereins, Landtags- 
abgeordneter Rittergutsbeſitzer v. Herzberg⸗Lottin, drückte in 
einer Anſprache ſeine hohe Freude über das gelungene Werk mit 
der Hoffnung aus, daß es den betheiligten Landwirthen reichen 
Nutzen bringen werde. Nachdem hierauf der Redner auf den 
Kaiſer, als den Beſchützer der Landwirthſchaft, ein Hoch aus⸗ 
gebracht hatte, ſprachen Miniſterialdirettor Müllhauſen und 
Oberregierungsrath Conrad. Letzterer hob die großen Ver⸗ 
dienſte hervor, welche ſich Herr Rittergutsbeſitzer v. Graß⸗Klanin 
(Weſtpr.) um die Gründung von Kornhäuſern erworben 
habe. Herr v. Graß meint, daß man ſeine Verdienſte über 
Gebühr gewürdigt habe, und drückte ſeine Fand Freude darüber 
aus, daß man auch hier ſeiner Idee, der Landwirthſchaft durch 
Einrichtung von Kornhäuſern aufzuhelfen, Rechnung getragen 
habe. Die Baukoſten des hieſigen Kornhauſes belaufen ſich auf 
rund 150000 Mk., diejenigen des Silos in Gramenz auf etwa 
100 000 Mik. Es können von dieſen Häuſern 150 bezw. 100 
Tonnen Getreide aufgenommen werden. Sie find mit allen new 
zeitlichen, mittels Gasmotors in Betrieb geſetzten Reinigungs» 
maſchinen (auch Schrotmühle für das Hintergetreide) ſowie, 
dem etwaigen Ausbruch eines Brandes Rechnung tragend, 
mit Waſſerleitung verſehen. Das hieſige Kornhaus hat ſchon 
letzt an 75 Tonnen Getreide aufgenommen. Die Genoſſenſchafter 
>. ſich zur Getreidelieferung auf fünf Jahre verpflichtet. 

on dem zum Verkauf geſtellten Getreide wird dem Vereins- 
mitgliede ¼ des zeitigen Vörſenpreiſes ſofort, der Reſt bei 
ſpäterem Kaufabſchluſſe (ſeitens der Genoſſenſchaft) ausgezahlt. 
Für bloße Lagerung des Getreides, das dabei einer richtigen 
Behandlung unterzogen wird, haben die Mitglieder 1 Mk. pro 
Tonne und Monat zu entrichten. 


* Laudwirthſchaftlicher Verein Tuchel. Ex 

In der letzten Sitzung hielt Herr Kreisthierarzt Thiede 
einen Vortrag über die Urſachen und die Behandlung der Kreuz⸗ 
lähmung der Pferde. Er führte etwa Folgendes aus: Bei der 
genannten Krankheit handelt es ſich um eine akute Krankheit, 
die ganz plötzlich auftritt. Ein äußeres wahrnehmbares Zeichen 
ift blutige Farbung des Urins. Die Anſichten über die Euiſtehung 
der Krankheit find getheilt. Intenſive reichliche Fütterung, 
verbunden mit längerer Ruhe, iſt wohl die Haupturſache. Am 
häufigſten werden Thiere ſchweren Schlages davon betroffen, 
leichtere Pferde erkranken ſeltener, edle Pferde faſt garnicht. 
Die Sterblichkeit wird auf 70 Prozent geſchätzt. Man gebe dem 
erkrankten Thier ſofort ein Glycerin-Klyſtier, wenn nöthig ein 
meites, und verabreiche innerlich doppelttohlenſaures Natron in 

tengen von 200 bis 1000 Gramm. 

Dem Verein zur Förderung der Geflügel- und Vogel- 
zucht in Konitz wurde zu der am 12., 13. und 14. November 
in Koontz ſtattfindenden Geflügel-Ausſtellung eine Beihilfe von 
30 Mk. aus Vereinsmitteln gewährt. 


Verſchiedenes. 


— [Großes Schiffs⸗ Unglück.] Aus Falmouth wird 
trlegraphiſch gemeldet: Der engliſche Dampfer „Mohegan“, 
teen Paſſagiere an Bord, ijt Freitag Abend am Kap 
!izard (Südweſtecke Englands) geſcheitert und geſunken. 
Nur 31 Perſonen ſind gerettet. 


— Den Nutzen des Telephons hat neulich Nacht ein 
belgiſcher Kaufmann, der in einem der großen Hotels auf den 
Boulevards in Paris abgeſtiegen war, kennen gelernt. Er 
erwachte gegen 3 Uhr morgens in Folge eines Geräuſches, 
welches wie das Zumachen ſeiner Zimmerthür klang. Er dachte 
ſofort an einen Dieb, drehte den Hahn des elektriſchen Lichtes 
an ſeinem Bette auf und ſtellte feſt, daß ſein mit Banknoten 
N Portemonnaie verſchwunden war. Dann trat er an 
en in ſeinem Zimmer befindlichen Telephonapparat und wies 
den Thürhüter an, alle Thüren zu ſchließen und Niemanden 
aus dem Hauſe hinauszulaſſen. Nun kleidete er ſich raſch 
an und eilte zum Portier hinab. Er fand dieſen in heftigem 
Wortwechſel mit einem Fremden, der zur Thür hinaus wollte. 
Er war der Dieb. Man holte die Polizei, die ihn durchſuchte 
und das Portemonnaie zu Tage förderte. 


— [Bon Karl Neufeld.] Es iſt öfters verſucht worden, 
den nun glücklich in Kairo angekommenen Karl Neufeld aus der 
Gefangenſchaft des Mahdi zu befreien. Daß Neufeld nicht fliehen 
wollte, iſt, wie die „D. Kolonialztg.“ ſchreibt, nicht wahr. 
Einmal, vor drei oder vier Jahren, war ein abgeſandter Araber 
bis zu ihm vorgedrungen, der 100 Pfund Sterling und einen 
* hatte. 

er Betrag war von dem Komitee hergegeben, das ſi ur 
Befreiung Neufelds in Berlin unter dl Vorſiz des Pelle 
Johann Albrecht gebildet hatte. Der Brief war mit Vexirtinte 
eſchrieben, die er über glühenden Kohlen leſerlich machte. 
eufeld befand ſich gerade allein im Hof, als der Bote kam. 
Seine Wächter ſchliefen. Als Neufeld den Brief las, zitterte 
der Ueberbringer an Händen und Füßen, ſo daß erſterer ſchon 
ſah, daß dieſer Mann nicht den nöthigen Muth hatte. Er hatte 
auch keine Waffen und Kamele mitgebracht. Neufeld ſagte zu 
ihm: Du biſt frei und ich in Ketten hier, Du zitterſt jetzt ſchon; 
was ſoll da erſt werden, wenn wir auf der Flucht ſind, denn 
nach einer Viertelſtunde werden wir ſicher verfolgt. Nun geh, 
kaufe Piſtolen und Kamele, ich werde dann wieder hier ſein im 
of, wenn meine Wächter eſſen und beten. Der Bote kam aber 
nicht wieder, weil es ihm wahrſcheinlich zu ſchwer ſchien, ſondern 
befreite einen Prieſter, der nicht in Ketten war und nur wie 
andere in der Stadt feſtgehalten wurde. Andere Boten, die zu 
Neufelds Befreiung abgeſandt waren, kamen nicht big zu ihm 
oder veruntreuten das erhaltene Geld. Um die Noth von Neu⸗ 
feld abzuwenden, hat ihm das oben genannte Komitee die Summe 
von 1200 Franks telegraphiſch überwieſen. 


— [Und Noth.] Eine Frau kehrte dieſer Tage in einen 
Modewaarenladen der Rue Notre Dame de Lorette in Paris ein, 
ſtellte einen Korb, der mit einer Schürze bedeckt war, auf den 
Tiſch und entfernte ſich eiligſt. Als man die Schürze lüftete, 
and man in dem Korbe einen kleinen Jungen, an deſſen Kleid⸗ 
chen ein Zettel geheftet war: „Mein Mann ſtreikt, ich habe 
leit drei Tagen nichts gegeſſen und will mich in die Seine 

ürzen. Ich empfehle mitleidigen Perſonen meinen Sohn Paul, 
der am 3. November 1896 geboren iſt“. Das Kind wurde von 
dem Polizeikommiſſar des Viertels der Armenpflege überwieſen. 


— Der Mörder der Roſine Kaiſer, Albert We ener 
wird folgendermaßen beſchrieben: Er iſt 1,69 Meter auß bat 
blaue Augen, mittelblonde Haare, einen Anflug von einem 
S Fünf Centimeter unter dem rechten Ohrläppchen 
er- ih ein behaarter Leberfleck und drei Centimenter unter 
we linken Mundwinkel eine Warze. Man glaubt, daß Wegener 
re nicht allein ausgeführt hat. Der Verdacht der Mit⸗ 
Seele lenkt ſich auf ein früheres Mitglied der apoſtoliſchen 

emeinde, das zu Wegener in engen Beziehungen geſtanden hat. 


Es iſt dies ein 27 Jahre alter Alfred Ihen, eln Pflegeſohn des 
Schneidermeiſters Briske, eines Schwagers des alten Wegener. 

Sehr bedauert wird der Vater Wegeners. Er iſt ſeit 
25 Jahren Kirchendiener der Apoſtoliſchen Gemeinde und erfreut 
ſich ſeiner Biederkeit wegen allgemeiner Achtung. Er ließ es an 
Ermahnungen nicht fehlen, den Sohn — ſo lange er überhaupt 
noch als beſſerungsfähig galt — auf den rechten Weg zu bringen. 
Herzeleid genug hat ihm das ungerathene Kind gemacht, deſſen 
Fehltritte oft genug bemäntelt wurden. Denn bereits vor der 
langwierigen Zuchthausſtrafe hat er Freiheitsſtrafen wegen 
Vergehen gegen das Eigenthum erlitten. Die letzte Strafe 
freilich zerriß jedes Band zwiſchen ihm und dem Elternhauſe, 
das er nicht mehr betreten durfte. 


Neueſtes. (T. D.) 


* Berlin, 15. Oktober. Der Kreuzer „Kaiſerin 
Auguſta“ iſt am 13. Oktober von Tientſin nach Kiaut⸗ 
ſchau abgegangen. 

* Mainz, 15. Oktober. Hier iſt ein angeblicher 
Geiſtlicher aus Polen auf den Antrag des Biſchofs 
Dr. Haffner verhaftet worden. Man glaubt in ihm einen 
internationalen Hochſtapler gefaßt zu haben. 


* Paris, 15. Oktober. Der Eiſenbahnverkehr iſt 
nirgends geſtört. Die Zahl der ſtreikenden Eiſenbahn⸗ 
arbeiter ift unbedeutend. Geſtern Abend wurden auf der 
Strecke Paris⸗Oſtbahnhof—Panutin die Signaldrähte zer⸗ 
ſchnitten. 

* Brindiſi, 15. Oktober. Die Reife des Kaifer- 
paares ging bei herrlichſtem Wetter vor ſich. 


) Konſtautinopel, 15. Oktober. Das Programm 
über den Aufenthalt des deutſchen Kaiſerpaares 
lautet: Am 17. Oktober, Vormittags 11 Uhr, erfolgt die 
Ankunft, am Abend findet im Wildiz - Palaſt die Galatafel 
ſtatt, an welcher die Mitglieder der deutſchen Botſchaft, 
des deutſchen Generalkonſulats, die in türkiſchen Dienſten 
befindlichen Deutſchen und Deputationen der deutſchen Kolonie 
theilnehmen. Am 18. Oktober findet ein Frühſtück auf der 
deutſchen Botſchaft, ein Empfang der Deputationen der deutſchen 
Kolonie und von Seiten der Kaiſerin ein Beſuch des kaiſerlichen 
Harems ſtatt. Am 19. Oktober erfolgt ein Ritt um die Stadt- 
mauer, darauf ein Empfang des diplomatiſchen Korps und eine 
Spazierfahrt auf der „Hohenzollern“. Sonnabend Abend iſt eine 
Theatervorſtellung im Pildiz⸗Palaſt. Am 20. Oktober eine Fahrt 
auf der anatoliſchen Eiſenbahn nach der kaiſerlichen Teppichfabrik 
Hereke. Am 21. Oktober findet Parade der Truppen ſtatt, 
darauf Abends eine Galatafel für das diplomatiſche Korps im 
Nildiz⸗Palaſt. Am 22. Oktober erfolgt nach dem Frühſtück im 
ktaiſerlichen Palaſt von Dolmar⸗Bagtſche die Abreiſe des Kaiſer⸗ 
paares. 

: London, 15. Oktober. „Standard“ führt aus, die 
Anarchiſten feien im Irrthum, wenn fie annehmen, der 
deutſche Kaiſer werde durch fie von der Durchführung 
ſeines Reiſeprogramms abgeſchreckt. Der Kaiſer beſitze 
die Nerven und den Muth der Hohenzollern. Von einem 
Manne aus dieſem Geſchlechte ſei es nicht wahrſcheinlich, 
daß er feine Pläne aufgeben oder ändern werde. weil 
ein Anarchiſt im Hinterhalte lauere. (Darin hat das Lon⸗ 
doner Blatt vollſtändig Recht. Es ſcheint ſo, als ob in Aegypten 
ein Attentat geplant worden ſei. In Kairo ſind am Freitag 
zwei Italiener, welche zu einer Gruppe von Anarchiſten 
in Alexandrien gehören, verhaftet worden. Es wurden zwei 
Bomben bei ihnen gefunden. D. Red.) 


) Alexandrien, 15. Oktober. (Reutermeldung.) 
Die Polizei verhaftete in der letzten Nacht nenn italieniſche 
Anarchiſten, darunter den Inhaber eines Cafés, in 
deſſen Wohnung zwei mit Kugeln gefüllte Bomben ge: 
funden wurden. 


* Aſtrachan, 15. Oktober. Im Petroleumhaſen ent: 
ſtand infolge Expleſion ein großer Brand. 7 Barken, 
2 Dampipumpen und 300000 Bud Naphta find zerſtört, 
mehrere Menfchen find umgekommen und mehrere verletzt. 
— —-——— — — —ä̃ 


„ 1Offene Stellen für Militäranwärter.] (Erforderlich 
iſt der Beſitz des Civilverſorgungsſcheins.) Schlachthaus⸗Auf⸗ 
ſeber beim Magiſtrat in Röſſel von ſofort. Gehalt 1290 Mk. — 
Stadtförſter beim Magtſtrat in Freienwalde von ſofort, Ge⸗ 
halt 1700 Mk., fteigend bis 2700 Mk. — Stationsvorſteher in 
Nordhauſen von ſofort. Gehalt 1600 Mk. Meld bei der Betriebs- 
direktion der Nordhauſen Wernigeroder Eiſenbahn in Wernigerode. 
— Steuerkaſſen⸗Aſſiſtent beim Magiſtrat in Kattowitz von 
ſofgrt. Gehalt 1200 Mk., ſteigend bis 2100 Mk. — Mehrere 
Polizeiſergeanten bei der Polizeiverwaltung in Elberfeld von 
ſofort. Gehalt 1550 Mk, fteigend bis 2150 Mk., Ausrüſtungsſtücke 
unentgeltlich. — Sekretär beim Bürgermeiſteramt in Höhſcheid 
vom 15. Oktober cr. Gehalt 1200 Mk. — Polizeiſergeant 
beim Bürgermeiſteramt in Mühlheim (Ruhr) vom 15. November er 
Gehalt 1320 Mk., ſteigend bis 1896 Mk., Helm und Säbel ne 
liefert. Meld. beim Oberbürgermeiſter von Bock in Mühlheim 
(Ruhr). — Polizeiſergegnt bei der Bolizeiverwaltung in Rem⸗ 
ſcheid. Gehalt 1200 Mk., ſteigend bis 1650 Mt. — Schutzmann 
bei der Kaiſerlichen Polizei ⸗ Direktion in Straßburg. Gehalt 
1500 Mk. — Landbriefträger bei den Oberpoſidirektionen 
Frankfurt (Main), Gumbinnen, Darmſtadt vom J. November, Trier 
und Frankfurt (Main) vom 1. Dezember. Dauzig vom 22. Dezember. 
Königsberg (Pr.) und Bromberg vom 1. Januar 1849, bei den Poſt⸗ 
ämtern Probſtzella von ſofort, Loſchwitz und Rieſa vom 1. Novbr 
Gehalt 700 Mk. und der tarifmäßige Wohnungsgeld⸗Zuſchuß. 


Meld. bei den betr. Oberpoſtdirektionen. 


Stationen. um Wind Wetter Kr Ynmerfung 
— — e Stationen 

Belmullet 743 OSD. 4 bedeckt 11 | find m 4 Gruppen 
Aberdeen 254 SSO. 81 bedeckt 8 | geordnet: 
Ehriſtiansſund 762 |O 2 wolkenlos 3 | 1) Nordeuropa; 
Kopenhagen |761 O. 3 wolkig 3 
Stockholm 2764 N. 2 wolkig 1 Irland bis 
Faparanda 764 N. 2 bedeckt 3 Oftprenfen 
Petersburg — er — — 2) Mittel ⸗Eu⸗ 
Moskau 760 NNW. 1 bedeckt 5 har üüdlick 
Cork (Oueenst.) 738 SS. 7 wolkig 13 0 Sf Some: 
Cherbourg 741 SS. 24 bedeckt 12 Innerhalb — 
Helder 749 8. 4 bedeckt 5 | Gruppe iſt die 
Sylt 1756 |SD 2 heiter 2 | &eivenforge von 

amburg 17529. 4, wolkig 2.| Mei nah Ott ein 
gizinemünbe 750 Sd. 5 bald bed. 1. * 

eufahrwaſſer 763 |©. 1 Dunſt 2e i 
eee e je een e ee 
Paris 743 S. 3 bedeckt 11 1= elfe Zag 
Münſter 748 O. 5 bedeckt 6| 2=1eidt, 
Karlsruhe 747 NO 2 bedeckt 51 2 ſchwac, 
Wiesbaden 748 D 1 bedeckt 77 32 
München 750 P. 1 Nebel 41 22 
Ebemnttz 752 OND. 3) bededt 44 fe 
Berlin 755 OSD. 5 wolkig 1| 8= ürmiſch, 
Wien 755 SD. 4 bedeckt 6 = Sturm, 
Breslau 758 S0. 30 bedeckt 11 10 =ftarter 
Ile d' Aix 745 SSO. 4 Regen 134 u Heftige" 
Nizza 750 O. 1) bedeckt 12 Sturm 
Trieſt 750 OSO. 4 Regen 12] 2 Srtan. 


; Ueberſicht der Witterung: 

„Die Depreſſion im Weſten, die ſich ſehr vertieft hat und ein 
Minimum unter 737 mm füdlich von Frland zeigt, hat ſich oſt⸗ 
wärts bis zur Mitte Kontinentaleuropas ausgebreitet und bringt 
in Wechſelwirkung mit dem über der Nordoſthälſte Europas liegen⸗ 
den Hochdruckgebiele über den britiichen Inſeln wie an der weſt⸗ 
deutſchen Küſte vielfach ſtarke ſüdöſtliche bis öſtliche Winde hervor. 
Bei ſonſt meiſt leichten bis mäßigen Winden ir das Wetter in 
Deutſchland, wo nur vereinzelt Regen gefallen iſt, kühl und mit 
Ausnahme des Nordoſtens vorwiegend trübe, im Oſten herrſcht 
leichter Froſt. Deutſche Seewarte. 


Wetter ⸗Ausſichten. 
Auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte in Hamburg. 
Sonntag, den 16. Oktober: Wolkig, Regenfälle, kühl. 
Windig. Montag, den 17.: Wenig verändert, 8 bedeckt. 
Dienſtag, den 18.: Woltig mit Sonnenſchein, kälter, ſtrichweiſe 
Niederſchläge. Nachtfröſte. 


Graudenz, 15. Oktober. Getreidebericht. (Hand.⸗Komm.) 

Weizen, neuer, gute Qualität 155—161 Mark, mittel —.— 
Mk., geringer 142—154 Mark. — Roggen, gute Qualität 130 
bis 135 Mk., abfallend —.— Mk., gering 126—129 Mk. — Gerite, 
Futter- 105-114 ME, Brau- 115—142 Mk. — Hafer 120127 
Mark. — Erbſen ohne Handel. 


Danzig, 15. Oktober. Marktbericht von Paul Kuckein. 
Butter per Ya Kgr. 1,10—1,30 Mk., Eier per Mandel 0,85, 
Zwiebeln per 5 Liter 050 Mk., Weißkohl MdL. 0,75—1,00 
Mark Rothkohl Mdl. 1, 0—1,50 Mk., Wirſingkohl Mdl.0,50—0,75 Mk., 
Blumenkohl Mdl. 1,50—4,50 Mk, Mohrrüben 15 Stück 3—6 el 
Kohlrabi Mdl. 0,25—0,50, Gurken St. 0,10—0,40 Met., Kartoffeln 
ver Centner 2,009 Mk., Wrucken p. Scheffel 2,00 —2,50 Mk., Gän 
geſchlachtet p. Stck. 4,00—4,50 Mk., Enten geſchlachtet Stck. 2, 
bis 3,00 Mk., Hühner alte p. Stck. 1,10—2,00 Mt., Hühner junge 
p. St. 0,75— 1,20 Mk., Rebhühner St. 1,09 Mk., Tauben Paar 
0,80 Mk., Ferkel per St. —,.— Mk., Schweine lebend per Etr, 
42—47 Mk., Kälber per Ctr. 43—48 Mk., Haſen 3,00, —4,00 Mk., 
Puten —— Mark. 


Danzig. 15. Oktober. Getreide⸗Depeſche. (5. v. Morſtein.) 
Für Getreide, Hülſenfrüchte u. Oelſaaten werden außer den notirten Preiſen 2 Mk. per 
— jogen. Faktorel-Proviſion aſancemäßig vom Käufer an den Verkäufer vergütet. 
15. Oktober. 14. Ottober. 
Weizen, Tendenz: Feine Qual feſt, mittlere Seit vorgeſtern Mk. 1—2 
Sorten bejier bezahlt höher. 
Umſaztz z 250 Tonnen 200 Tonnen. 
inl. bochb. u. weiß 740,799 Gr. 161-167 Mk. 750, 788 Gr. 160-164 Mk. 


„ bellbunt .. 742,777 Gr. 158-162 Mk. 734,774 G.153-159½ M. 
„ roth... . 744, 785 G. 156.159½ M. 783 Gr. 160 Mk. 
Tranſ. hochb. u. w. 127,00 Mk. 126,00 Mk. 
„ bellbunt 122,00 120,00 „ 
„roth beiebt) 121,00 120,00 


Roggen, Tendenz: Bis Mt. 1 böber. Feſter. 
inländiſcher . . 714, 762 G. 13 7½. 138 M. 691, 762 Gr. 137 Mk. 


ruſſ. poln. z. Trni, 103,00 Mk 102, Mk. 
„ —.— —— „ 
Gerste gr. (674.704) 138,00 „ \ 135,00 „ 

Tl. (615-656 Gr.) 115,00 „ | 115,00 „ 
Haler In.. 121—123.00 „ 12112500 „ 
Erbsen inl, .... 160,00 „ 160,00 „ 

a 110,50 „ 130,00 „ 
Rübsen inl. ... 200,00 „ 200,00 „ 
Weizeukleie) org, 3654,05 3,70—3,95 „ 
Roggeukleie)”" 3.87½.—3.90 | 3,90 „ 


Unverändert. Unverändert. 


Spiritus Tendenz: 
i 170,00 Brief, 69,00 Held. 70,00 Brief, 69,00 Geld, 
| 
| 
1 
| 


kon ting 
nichtkonting. 
Nov.⸗ Mai 
Zucker. Tranſ- Baſis 
bend ſco.Neuſahr⸗ 
waſſ ep. SoKo incl. Sack. 


Königsberg, 15. Oktober. Getreide⸗ u. Spiritus depeſche. 


(Preiſe für normale Qualltaten, mangelbafte Qualitäten bleiben außer Betracht.) 


Weizen, inl. je nach Qual. bez. 8 Tend. feſt. 


0112. 


50,00 nom, 50,0) nom. 
39,00 nom. 39,00 nom. 
Stetig, Mk. 9.50 Stetig, Mk. 9,40 Geld, 
Geld. Mk. 7.52½ bezahlt. 


Roggen, © vv» « om. 2. „ behauptet 
Gerste, „ „ „ 5 8 —.— „ unverändert 
„ 2 . 119— 128. „ unverändert 
Erbsen, nordr. weiße Kochw 138-157. „ ſehr feſt. 


nicht Fontingentirt Mark“ 48,90 bezahlt. 
Tendenz: matt. Es wurden zugeführt 2000 Liter, gekündigt 
— Liter. Wolff's Büreau. 


Bromberg. 15. Oktober. Städt. Viehhof. Wochenbericht. 

Auftrieb: — Pferde, 130 Stück Rindvieh, 108 Kälber, 584 
Schweine (darunter — Bakonter), 605 Ferkel, 189 Schafe, — 
Ziegen. Preiſe für 50 Kilogramm Lebendgewicht ohne Tara: 
Rindvieh 26— 30. Kälber 32—36, Landſchweine 38—42, Bakonter 
—, für das Paar Ferkel 18-35, Schafe 21—25 Mark. Geſchäfts⸗ 
gang: Lebhaft. 


Berlin, 15. Oktober. Börſen⸗Tepeſche. (Wolff's Bir.) 


70er Spiritus loco 


Spiritus. 15. 10 14/10. 15.10 14.10, 
loco 70 er 50,701 51,40 Bu sen! Pfb. II 98 60) 48,90 

3% Weſtyr. Pfdbr. 89,4% 8 40 
Werthpapiere. 15,10 14/10 %% Oſtvr. 9840 98,40 
3½%%Meichs -A. v. 101,200 1,8003¼% Pom. „ 90,10 29,20 


3½% 101.70 101,803 ¼ % Poſ. „ 
30% . 2 93 10 93,10] Dist. Com.⸗Anth. 
3¼% Pr. Conſ.kv. 101,60 101.80] Laurahütte 
ZU „ „ 101.7010180 5% Ital. Reute, 
e 93.80, 94,10 4% Mittelm.⸗Oblg. 
Deutſche Bank. 198.90 650 Ruſſiſche Noten 


98 6)| 98,80 
193,70 195,00 
210,50 210,60 

91,50 91,50 

96,10) 96,10 
216,6 1216,80 


3½ Wpr. rit.Bfb. ! 99,60, 99,90 Privat Digfont | 4% | 37/89 
3½% „ III 99,00 59,101 Tendenz der Föndb | feſt ſſchwach 
Chicago, Weizen, ſeſt. p. Dezbr.: 14.10. 65¼ ; 13. 10.: 65 


New⸗ Dort. Weizen. ſeſt, p. Dezbr.: 14/10.: 71% 13/10: 71½ 
Bank Diskont 5%. Lombard ⸗Zinsfuß 6%. 


Städtiſcher Vieh und Schlachthof zu Berlin, 
(Amtl. Bericht der Direktion, durch Wolff's Bureau telegr.übermittelt.) 
Berlin, den 15. Oktober 1898. 
Zum Verkauf ſtanden: 3087 Rinder, 948 Kälber, 7536 
Schafe, 8693 Schweine. 


Bezahlt wurden für 100 Pfund Schlachtgewicht in Mark 
(bezw. für 1 Pfund in Pfg.) 

Ochſen; a) vollfleiſchig ausgemäſtet, höchſter Schlachtwerth, 

böchſtens 7 Jahre alt Mk 63 his 68, b) junge. fleiſchige, nicht aus⸗ 

emäſtet und ältere, ausgemäſtet Mk. 57 bis 62 c) mäßig genährte 

unge, gut genährte ältere Mk. 54 bis 56, d) gering genährte 

jeden Alters Mk. 50 bis 53 

Bullen: a) vollfleiſchig höchſter Schlachtwerth Mk. 60 bis 64; 
b) mäßig genährte jüngere u. gut genährte ältere Mk. 53 bis 58; 
e) gering genährte Mk. 48 bis 52. 

Färſen u. Kühe: a) vollfleiſch, ausgm. Färſen höchſt. Schlachtw. 
Mk. — bis — ; b) volfleiſch. ausgem, Kühe höchſt Schlachtw. bis 
zu 7 Jahren Mk. 54 bis 55, c) ält. ausgem. Kühe u. wenig gut 
entw jüng. Kühe u. Färſen Mk. 52 bis 53; d) mäß. genährte Kühe 
u. Färſen Mk. 51 bis 53: e) gering genährte Kühe u. Färſen 
Mk. 48 bis 50. 

Kälber: 


Schweine: (für 100 Pfund mit 200% Tara) a) vollfleiſchig, 
der feineren Raſſen u. deren Kreuzungen bis 1¼ J. Mk. 59; 
b) Käſer Mk. 60 bis 61; c) fleiſch. Mk. 57 bis 58; d) gering entwick. 
Mk. 54 bis 56; e) Sauen Mk. 54 bis 56 
Verlauf und Tendenz des Marktes: 

Das Rindergeſchäft verlief bei anziehenden Preiſen ruhig. 
— Der Haudel in Kälbern und Schafen entwickelte ſich gleich⸗ 
falls ruhig. Der Markt wurde geräumt. — Der Schweinemarkt 
geſtaltete ſich ebenfalls ruhig und wurde geräumt. 


Weitere Marktpreiſe ſiehe Zweites Blatt. 
Bür den nachfolgenden Theil iſt die Redaktion dem Publikum gegenüber 
nicht verantwortlich. 


10 Flammris je für 4—6 Perſonen 

laſſen ſich aus 1 Packet Mondamin à 60 Pf. herſtellen. Erſcheint 
der Preis auch etwas hoch, ſo iſt wiederum Mondamin dermaßen 
ergiebig, daß ſehr wenig davon zu einem Flammri gehört. Der 
durch Mondamin erlangte zarte und köſtliche Geſchmack iſt unver⸗ 
leichlich, weil frei von jedem Beigeſchmack. Dies wolle die Haus⸗ 
rau beſonders beachten. Im Uebrigen bürgt für die gute 
Qualität Brown u. Polſon's 40 jähriger Weltruf. Mondamin iſt 
in allen einſchlägigen Geſchäften zu haben. Engros 
A. Saft, Danzig. 


ee Sammtliche in hieſigen Schulen gebraucht 
in den neueſten Auflagen, gut gebunden, Hefte, Schreib- und Zeichen: 
materialien, empfiehlt 


C. G. Röthe'sche Buchhandlg. (Paul Schubert) 


Graudenz. 


Schulbücher 


8422] 


Gesetzlich 
geschützt. 


Pro 1000 Pfund Lebendgewicht: 


Gesetzlich geschützt. 


Gesetzlich geschützt. 


Gesetzlich geschützt. 


Vertreten in Gr 


Fern 


Nachruf! 
Am 14. d. Mts., an seinem 80. Geburtstage, 
verschied unser Herr, der Ziegeleibesitzer 


Martin Schulz 


der stets für seine Arbeiter ein warmes Interesse 
gehabt hat. Das beweist, dass seit 20 Jahren Ar. 
beiter in der Fabrik thätig sind, die ihre ganze 
Existenz nur seinem strebsamen und unermüdlichen 
Wirken zu danken haben. Durch sein segensreiches 
Wirken für seine Arbeiter hat der Verstorbene sich 
bei Allen ein dauerndes und ehrenvolles Andenken 
gesichert. 18528 
Graudenz, den 15. Oktober 1898. 

Im Namen der Ziegeleiarbeiter: 

Lamprecht, Zieglermeister. 


Geſtern Morg. 5ſ½ Uhr 


ſtarb nach kurzem, 
ſchweren Leiden unſere 
älteſte, unvergeßliche, 


gute Tochter 


Martha 


im Alter von 11 Jahren 
10 Monaten, und heute 
8½, Uhr Vorm. entriß 
uns der unerbittliche 
Tod auch unſern lieben, 
guten Sohn 


Franz 


in Alter von 9 Jahren — 
9 Monaten, was wir 
tiefbetrübt anzeigen. 


Grandenz, . f 1 Fofompbilen 
d. 15. Oktober 1398, Eu | Dampfmaſchinen 


Briefträg. Leo Podjacki | 
175 ö von 3 bis 200 Pferdetkraft, 


4 eh: v7 
Ar = 


Anna gt e den 
nagb.Wiersc ski. 

zuae n neu und gebraucht, fauf⸗ und 
leihweiſe, empfehlen 


adam & Ressler 


N Montag, den 17. Oktbr. , 
Nachmitt. 3 Uhr, vom 
Danzig 
Maſchinenfabrik 


Trauerh., Pohlmaun⸗ a 
General: Agentur von 
Heinrich Lanz, Manuheim, 

| 


ſtr. 5 aus, ſtatt. [84 
4639] Der foeben erſchienene 
dreizehnte Jahrgang von 


5 Der Förſter 


Kalender für 1899 


bringt an Erweiterungen eine 
Abhandlungüber, Tuberkuloſe“ 
von Dr. 
> ferner „Auszug aus dem Geſetz 

Schouzeiten“ und 
5401] Ich habe mich in kritiſchen Tage des 
Danzig, Langgaſſe 37 U, als Nabreß 1899“ von Prof. 


Nervenarzt udolf Falb. Als Gratis- 
niedergelaſſen. beilage 


Eprechſtd. 9-11 und. 3½ 5. Ile Milchverwerthung 
15 5 Meyer im landwirthſchaftlichen Be⸗ 
pſychtatriſchen und Nerventlinik triebe des Förſters. 
ber Umwerfität ee |, geintmaud 1.80 Mark, Leder 
Im Waarenhans band 2 Mark. 
Alexander Conitzer, Große Ausgabe 


Jezewo Westpreußen in Leinwand 1.80 Mark, Leder⸗ 
die Geſchäfteräunme band 2.30 Mark. 


BA GSeitern Nachm. 2 Uhr 

ſtarb nach Stägigem! 
Krankenlager unſer in⸗ 
nigſtgeliebt. Töchterchen 


Martha Kompf 


im Alter von 4 Jahren 
1 ½ Monaten. Dieſes 
zeigen tiefbetrübt an 

Graudenz, 
d. 15. Oktober 1898. 
Hermann Kompf 7 
nebſt Frau u. Kindern. 


> 


2 ve eee an" ga, DIN Rölhe’sTorlagsbuchtilg. | 8, 


mitienfeier wegen geſchloſſen. Graudenz. 


Müller’s Maiskeim - Melasse an Pferde 
Müller’s Maiskeim - Melasse an Arbeitsochsen bis 5 Pfund 


Müller’s Maiskeim - Melasse an Milchvieh .. bis 4 Pfund 


aude 


1 
I 


Feli sch, Smowrazla | 


Dom. Plonchaw b. Gottersſeld 


Man giebt von 
bis 5 Pfund 


A 


hat sich als das beste aller Melasse - Mischfutter bewährt und wird in Hunderten von Gutachten als ganz 


hervorragendes Kraft- und Sanitätsfutter empfohlen. 


Pro 1000 Pfund Lebendgewicht: 
Müller's Maiskeim-Melasse an Mastvieh .. bis 7 Pfund 


Gesetzlich geschützt. 


U 


Müller’s Maiskeim-Melasse an Jungvieh . .. bis 5 Pfund 


Gesetzlich geschützt, 


Muller's Maiskeim-Melasse an Schafe . 


Gesetzlich geschützt. 


Maiskeim - Melasse - Fabrik. 


—.— —•— — — 


nz durch II 
7 N 75 758 


RN 


und an Schweine nur Müller’s Maiskeim-Melasse. Körner und dergl. garnicht. 


Offerten mit Gehalts-Garantie franco aller Stationen geben aut Frage 


Berlin «„ Brüder Muller Inowrazlaw 


AI dle 


. 
— — 


Loerke. 


Gesetzlich 


geschützt. 


. . bis 8 Pfund 


on. Mur 
en 


4.Pianoforte-Fay 

0 . und Export- 77 
2 gngros un port Handlung 
gegründet 1853 


6. Wolkenhäuer, Stettin. 


7 Sr. Königl. Hoheit des Grossherzogs von Mecklenburg, 
7 Sr. Königl. Hoheit des Gros<berzogs von Haden, 

Sr. Königl. Hoheit des Grossherzogs von Weimar, 

> Sr. Königl. Hoheit des Prinzen Friedrich Carl 


Spezialität: 
Wolkenhauer’s Lehrer - Instrumente. 


Königlich Preussische Staatsmedallle für gewerbliche ® 
Leistungen. 


und Ehren-Preise, 


Wolkenhauer’s Lehrer- Instrnmente, Pianinos in 3 


erlesenen Mechaniken, verdanken ihren Ruf der hohen Stufe künst- 
lerischer Vollkommenheit, welche sio nach dem übereinstimmen- 
den Urtheil musikalischer Autoritäten, als Liszt. Bülow. d' Albert, 
EDreyschock u. a, einnehmen; sie vereinigen den Schmelz und 

1 Wohllant eines !janinos mit der Kraft und Fülle eines Flügels 
und sind nicht allein in allen Kreisen des Publiknms, sondern 
auch auf den ve schiedensten Konservatorien. Musik-Aksidemien, 
Schulen, Seminaren, Hülfs-Seminaren, Prüparanden-Anstalter eto. 
eingeführt. Minderwerthige, Instrumeute, bei demwu man 
von jeglichem tonlichen Werth absehen muss und die solten 
länger als einige Jahre halten, so dass sie nur 

den Schein der Billigkeit 

| erwecken, führt die Fabrik überhaupt nieht, da sie sich bawnssat 

ist, dass sie nur durch Reellität und gewissenhafteste Arbeit 
ihren Ruf fördern und sich das im Lanfe von bald 50 Jahren 
erworbene Vertruuen zu erhalten vermag. Für Güte. Fehler- 
freiheit und Haltbarkeit übernimmt die Fabrik 


eine gesetxlich bindende Garantie von 20 Jahren 
Wegen ihres Grossbetriebes stellt die Fabrik die denkbar 
billigsten Preise, 


Monatliche Theilzahlungen. 
Bei Barzahlung entsprechender Rabatt, 


Frachtfreie Lieferung. — Probe- Sendung. 
Export nach allen Welttheilen. 


2 Abbildungen u. Preisverzeichnisse kostenlos u. portofroel. 


hat zu verkaufen 18017 


eee 


Hoflieferant Sr. Majestät des deutschen Kaisers, Königs von Preussen, 


Ehren-Diplome, 18 goldene und silberne Medaillen & 


Gattungen, mit speziell für nördliches Klima berechneten, aus- 


Unjerm Kollegen, dent 


2ofomstiviührer 


8523] Sämmtliche in den 
biefigen Schulen 
führte 


Schulbücher 


find in den neueſten Auf⸗ 
lagen, dauerhaft gebunden, 
vorräthig. Für meine 


Schreibhefte 


habe ich ein beſonders 
| autes, 15 kg ſchweres 
| Papier extra anfertigen 
ö lı fen und find alles vor: 
ſchriftsmäßige Liuiaturen 
darin vorrathig 


Arnold Hr edte 


Grandenz. 


einge⸗ 


| Beicbäftinung bei J. Cywinski, 


8 2 Wialergehitien find. dauernde 
Maler, Strasburg Wpr. 


7583 


fRaufahrer-Verein Graudenz 
Sonntag, 


Nachmitt. 
3 Uhr: 


Sternfahrt 


Rn. Start und 
Ziel Reh- 
Krug. 

Zahlreich. 

2 armen 

2 er verehr⸗ 

140 lichen paſſi⸗ 

ven und aktiven Mitglieder mit 
ihren Angehörigen erwünſcht. 

8451] Der Vorſtand. 


Das Quartal 


der 


Ziegler⸗Junung 


Brieſen 


f Delmenhorſter u. 
Linoleum 1Rirdorf Einoleum E 
empf. die Tapeten⸗ u. Farbeu⸗ f e RN, 


＋ 
Handlung von E. Dassonneck. | ß $ 


Uniformen 
für Forſtbeamte in Tricot I, tadel- 
los ſitzend und ſauber gearbeitet, 
liefere ich für 50 Mark. Große 
Auswahl aller Neuheiten in 
Anzug⸗ und Paletotſtoſſen, 
Mäutelu und Joppen, 
in eigener Werkſtatt gearbeitet, 
ſtets vorräthig. Preiſe billig 
und feſt. 135690 
„ Ciliax, Schneibermeiften, | 

Tuchel. 


Hoilieleran 


Fritz Corell 


Kaisers und Königs, 


Friedrichsplatz P. Bromberg, Fiedriehsplaiz N. 


t Fr. Majestät des 


zu feinem heutigen 2öjährigen Dienftjubiläum 


Die beten Glückwünſche. 


; | Grandenz, den 16. Oktober 1898. 
| 
| 
| 
I 


Herrn Abraham 
18552 


Die Graudenzer Lokomotivbeamten, 


„Vergnügungen, 


Sountag, den 16. Oktbr. er.: 
roße 


Stic Nonzert 


der Kapelle des Infanterie⸗Re⸗ 

giments Nr. 141 unter perſön⸗ 

licher Leitung ihres Dirigenten 
unge. 


839% C. Kl 
[Cehr gewählte em 
| ‚Eintrittspreis 50 Pfg. 
Familienbillets 3 Perſonen 1 ME, 
| an der Kaſſe zu haben. 


D Aufang 71½ Uhr. "EM 


Tivoli. 


Mur noch Sonntag 


Vorſtellung 


des 


Wendifchen 


Künſtler⸗Enſembles. 


Direktion: Theodor Habekost. 
nübertroffen an 
Kunſtleiſtungen u, Viekſeitigkeit. 


| erofem Erfolg aufgetreten 


im Cxyſtall⸗Palaſt Leipzig und 
Apollo⸗Theater Berlin. 
Täglich neues Programm. 
Kaſſenöffnung 7 Uhr. 
Anfang 8 Uhr. 

Saal 60 Pfg. 
Loge 1 Mark. 
Saal 50 
Vorverkauf: J Sog 75 1 
find in Güssow's Konditorei 
und Cigarrenhandlung von 
E. Sommerfeldt, ſowie im 
8023] Tivoti zu haben. 


Das Kirmesfeſt 


findet Sonntag d. 23. u. Mon⸗ 


Kaſſenpreis: 1 


tag d. 24. d. Mis. bei mir ſtatt, 
wozu ganz eraebenit einladet 


C. Essig, 


Dombrowken bei Gottersfeld. 


5 17. 

Danziger Stadt-Teater. 
Sonntag Nachm. 3½ Uhr: Er⸗ 

mäß. Preiſe. Heimath. Schau⸗ 

ſpiel von Sudermann. Apds. 

712 Uhr: Der Verſchwender. 

Zaubermärchen von Raimund. 
Montag: Taunhäuſer. Oper von 

Wagner. 


Promberger Stadt- Theater. 


Sonntag: Im Fegefeuer. 
Schwank in 3 Akten v. Gettke 
und Engel. 

Montag. Im weißen Rößl. 
Luſtſpiel von Blumenthal und 

Kadelburg. 1 


Heute 4 Blätter. 


— — —— — 


. ͤͤ— —— — 


ne ere ene 


S 


52 


Zweites Blatt. 


Graudenz, Sonntag] 


> 


Der Geſellige. 


No. 243. 


16. Oftober 1898. 


Von der Ausſtellung des Vereins für Verbeſſerung 


der Frauenkleidung. 


Anf dem „Internationalen Frauenkongreß“ vor zwei Jahren 
wurde durch Frau Oberſtlieutenant Pochhammer in Berlin 
die erſte Anregung zur Gründung des „Vereins für Ver⸗ 
beſſerung der Frauenkleidung“ gegeben. Dieſer Verein 
ſtellte es ſich zur Aufgabe, die Mode zu beeinfluſſen, eine 
geſunde, natürliche, auf hygieniſchen Grundſätzen 
ruhende Frauentracht allgemein zu machen und dafür die 
richtigen praktiſchen Formen und Muſter zu finden und auszu⸗ 
bilden. r 

Sechs Monate nach der Gründung des Vereins, im April 
1897, fand ſchon die erſte Ausſtellung ſtatt, die eine verbeſſerte 
Frauentracht dem Publikum durch Anſchauung vorführte. Eine 
Anzahl großer Firmen: Gerſon, Hertzog, Jordan u. ſ. w. hatte 
die Idee als fruchtbringend, als praktiſch und gut ausführbar 
erfaunt. In der neu geſchaffenen Geſchäftsſtelle, die der Mittel- 
punkt des Berliner Vereins iſt, Potsdamer Str. 121, arbeitet 
eine Sekretärin; rege Verbindungen mit fernen Ländern ſind 
hergeſtellt, und Unterrichtskurſe für die Anfertigung der 
verbeſſerten Frauenkleidung, für neue, bequeme und hübſche 
Formen, werden von berufenen Kräften ertheilt. 

Von Aufang an hatte ſich das Intereſſe der Aerzte dem 
Verein zugewendet; hervorragende Gelehrte der Frauen- und 
Nervenheilkunde betheiligten ſich an den Beſtrebungen mit ihrem 
Rath. Künſtleriſche Kreiſe, die gegen die Eutſtellung, die der 
Natur durch den fortgeſetzten Zwang zugefügt wird, gern Ein⸗ 
ſpruch erhoben, bezeugten ihre Theilnahme. Es iſt eine zweite 
Ausſtellung eröffnet worden, die ſich der außerordentlich regen 
Theilnahme des Publikums erfreut. 

Die Ausſtellung beſteht aus zwei Abtheilungen. Die erſte 
umfaßt die Gegenſtände, die neuen Formen, die nach den Grund⸗ 
ſätzen des Vereins hergeſtellt worden ſind: Wäſche, Unter⸗ 
kleider, Koſtüme — von dem eleganten Geſellſchaftskleide, 
der geſchmackvollen Straßentoilette, bis zum einfachen Kleide der 
Arbeiterin — die zweite umfaßt die Geſundheitspflege. 

Ein beſonderes Intereſſe hatten die Ausſteller, wie der 
„Frankf. Ztg.“ aus Berlin berichtet wird, einem guten Erſatz 
für das Korſet zugewendet. Der Grundſatz des Vereins dafür 
iſt: die eingeengte Taille ſoll beſeitigt werden. Den Organen 
Leber, Milz, Magen ſoll der ihnen von der Natur be⸗ 
ſtimmte Raum gewahrt ſein. Die Lunge ſoll ſich frei bis in 
die äußerſten Spitzen ausdehnen können. Nach dieſen Grundſätzen 
ſind ſehr praktiſche elaſtiſche Leibchen und Mieder ausgeſtellt, 
ein Theil von poröſem Stoff, mit leichten Achſelträgern, mit 
und ohne Fiſchbein, 5— 6 em unter dem Taillenſchluß mit Knöpfen 
verſehen zur Anbringung der Unterkleider. In großer Bieljeitig- 
keit der Formen und Muſter lagen dieſe Mieder und Leibchen 
aus, welche die Laſt der Unterkleider nicht wie bisher allein von 
den Hüften tragen laſſen, ſondern zugleich von Hüften und 
Schultern. An Stelle der bisherigen mannigfachen Unterröcke, 
die der leichten Bewegung hinderlich ſind, tritt nur ein einziges 
Unterkleid: das geſchloſſene weite Beinkleid; je nach der 
Jahreszeit von Wolle, Seide, Baumwolle, Leinen, gefüttert oder 
ungefüttert. Am beſten ohne runden Gurt nur mit abgenähten 
Keilen nach oben verengt und eingefaßt, 5 oder 6 em unter dem 
Taillenſchluß direkt an das Leibchen geknöpft. Damit der Ober⸗ 
rock unten nicht einfalle, kann das unter dem Knie geſchloſſene 
Beinkleid oberhalb des Knies mit einem Volant verſehen werden. 
In der Wäſcheabtheilung trug die Combination, die von 
England eingeführte Verbindung von Hemd und unterem Bein- 
kleid, meiſt von poröſem Stoff geſertigt, den Sieg davon. 

Die Koſtüm e find nach dem Grundſatze gearbeitet, daß 
Taille und Rock verbunden ſind, entweder an ſich zuſammen⸗ 
gearbeitet oder durch eine Naht, durch Knöpfe oder Haken ver⸗ 
einigt. Die Haus⸗ und Straßenkleider ſind unter allen 
Umſtänden fußfrei, die Geſellſchaftskleider je nach Geſchmack 
mit Schleppe. Auf ein Unterkleid von Seide oder Baumwolle, 
Taille und Rock zuſammengeſchnitten — ſogenannte Prinzeßform — 
läßt ſich jedes moderne Kleiderarrangement anbringen. 

In der hygieniſchen Abtheilung nehmen mit Recht eine Art 
Ehrenplatz ein: Zwei mit Röntgenſtrahlen aufgenommene lebens» 
große Abbildungen des weiblichen Oberkörpers, eines normalen 
und eines durch das Tragen der Schnürbruſt anormal ge⸗ 
ſtalteten. Die Veränderung, die in der Form der Rippen 
und in den Organen des weiblichen Körpers das Tragen einer 
Schnürbruſt, ſelbſt bei mäßiger Anwendung, hervorbringt, treten 
hier in außerordentlicher Deutlichkeit hervor. Auch ein plaſtiſches 
Abbild einer durch Einſchnürung veränderten Leber iſt ausgelegt 
und die tiefe Furche, die das Organ in ſeiner ganzen Breite 
durchzieht, ſpricht eine beredte Sprache. Dicht dabei liegt ein 
plaſtiſcher Abdruck der Verkrüppelung des chineſiſchen Frauenfußes. 

Auch das Hygieniſche Inſtitut der Univerſität hat ſich an der 
Ausſtellung betheiligt und ſeine Aufſtellungen nehmen großes 
Intereſſe in Auſpruch; ebenſo hat ſich der größte Theil der Vereine 
und großen Firmen, die zur Gejundheitspflege in irgend einer 
Beziehung ſtehen, verbunden, ihr Beſtes zur Anſchauung zu 
bringen. Die Berliner Ausſtellung giebt ein deutliches Bild von 


der Einwirkung, die die neuen Beſtrebungen auf die Induſtrie 
gewonnen haben. 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 15. Oktober. 


— Die Behörden in unſerem Oſten müſſen vor allem 
darauf achten, daß die deutſchen Ortsnamen verwendet 
werden, wie ſie das Reichskursbuch aufführt. Uns liegt eine 
Poſtfarte vom 10. September 1898 vor mit dem Poſtſtempel 
Zdziechowo und mit dem Stempel des Orts vorſtandes Dom. 
Zdziechowa, Kreis Gneſen. Außerdem wird der Ort von dem 
offenbar deutſchen Abſender auch noch Zdziechowa, 10. 9. 98 da⸗ 
neben geſchrieben. Der Ort heißt Zechan und im Reichskurs⸗ 
buche vom Mai d. 38. ſteht ſchon der polniſche Name nur noch 
in Klammern hinter dem deutſchen Namen Zechau. Es wäre 
zweckmäßig, wenn in dieſer, unter dem Zeichen des Verkehrs 
ſtehenden Zeit die amtlichen Stempel „etwas plötzlich“ den 
dentſchen Namen erhielten, 

— Beſitzwechſel.] Die Güter Sulmin und Neftem- 
pohl im Kreiſe Danziger Höhe ſind an die kürzlich in Danzig 
gebildete Terrain⸗Exwerbsgenoſſenſchaft verkauft worden. Wegen 
des Verkaufs von zwei anderen Gütern ſchweben die Ver⸗ 
handlungen noch. 

— 1Tollwuth.] Unter dem Rindvieh des Rentenguts⸗ 
beſitzers Häniche zu Abbau Groß⸗Peterkau im Kreiſe 
Schlochau iſt die Tollwuth ausgebrochen. Es iſt deshalb 
über eine Anzahl Ortſchaften die Sperre angeordnet worden. 


— [Ordens verleihungen.] Den emeritirten Lehrern 
Dietrichkeit zu Gumb nnen, bisher in Adomlauken, und 
neider zu Stanaitſchen im Kreiſe Gumbinnen iſt der Adler 
der Inhaber des Hausordens von Hohenzollern, dem Gemeinde⸗ 
Vorſteher Zander zu Güdenhagen im Kreiſe Köslin, dem 
80 D. 1 zu Landsberg a. W., dem 
2 { l 
verliehen. 3 apiau das Allgemeine Ehrenzeichen 
— [Mifitärifches.] Knoch, Hauptmann von der weiten 
Ingenieur Inſpektion, als Kompagnie Chef in das Mionier⸗ 
Bataillon Nr. 11 ver etzt. v. Sachs, Hauptmann und Komp. 


Chef vom Pion. Bat. Nr. 17, in das Garde⸗Pion. Bat., Bienko, 
Hauptm. von der 1. Jugen. Juſp., unter Entbindung von dem 
Kommando als Adjutant bei dieſer Inſp., als Komp. Chef in 
das Pion. Bat. Nr. 17 verſetzt. Breiſig, Hauptm. und Komp. 
Chef vom Pion. Bat. Nr. 20, unter Verſetzung in die 1. Jungen. 
Inſp., als Adjutant zu dieſer Inſp. kommandirt. Stübgen, 
Major vom Pion. Bat. Nr. 20, in die 2. Ingen. Inſp., Merten, 
Hauptm. von der 2. Ingen. Inſp., in das Pion. Bat. Nr. 20 
verſetzt. Lehnert, Königl. Württemberg. Hauptm. von der 
2. Ingen. Juſp., behufs Verwendung als Bezirksoffizier bei dem 
Landw. Bezirk Heilbronn, von ſeinem Kommando nach Preußen 
entbunden. Weimer, Major und Bats. Kommandeur vom 
Füſ. Regt. Nr. 33, unter Entbindung von dem Kommando zur 
Dienſtleiſtung bei der Gewehr⸗Prüfungskommiſſion, und unter 
Stellung à la suite des Regts., zum Inſpizienten der Waffen 
bei den Truppen ernannt. v. d. Groeben, Major aggreg. 
dem Füſ. Regt. Nr. 33, als Bats. Kommandeur in das Regt. 
einrangirt. Glum, Sek. Lt. vom Füſ. Regt. Nr. 39 und 
kommandirt zur Dienſtleiſtung bei den techniſchen Inſtituten der 
Inf, zur dauernden Dienſtleiſtung bei der Gewehrfabrik in 
Danzig kommandirt. Verſetzt find: Sigismund, Zeuglt. vom 
Art. Depot Breslau und Verwalter des Filial-Art. Depots 
Schweidnitz, zum Art. Depot Poſen, Witt, Zeuglt. vom Art. 
Depot Poſen, zum Art. Depot Breslau behufs Verwendung als 
Verwalter des Filial-Art, Depots Schweidnitz. Pfaehler, 
Oberſt und Vorſtand des Bekleidungsamts des II. Armeekorps, 
zum Bekleidungsamt des Gardekorps verſetzt. Heinrichs, 
Major und Stabsoffizier bei dem Bekleidungsamt des I. Armee⸗ 
korps, zum Vorſtande des Bekleidungsamts des II. Armeekorps, 
v. Gotſch, Major und Mitglied des Bekleidungsamts des V. 
Armeekorps, unter Verleihung eines Patents ſeiner Charge, zum 
Stabsoffizier bei dem Bekleidungsamt des J. Armeekorps 
ernannt. Börger⸗Medwedicki, Hauptm. und Komp. Chef 
vom Juf. Regt. Nr. 156, unter Stellung à la suite des Regts., 
auf ſechs Monate zur Dienſtleiſtung bei dem Bekleidungsamt 
des V. Armeekorps kommandirt. v. Haine, Hauptm. und 
Komp. Chef vom Kolberg. Gren. Regt. Nr. 9, in das Auf. Regt. 
Nr. 156 verſetzt. Schmidt, Pr. Lt. vom Kolberg. Gren. Regt. 
Nr. 9, zum Hauptm. und Komp. Chef befördert. Heinrich, 
Oberſtlt. und Stabsoffizier bei dem Bekleidungsamt des II. 
Armeekorps, unter Verleihung eines Patents ſeiner Charge, zum 
Vorſtand des Bekleidungsamts des V. Armeekorps, Frhr. 
v. Zedlitz u. Neukirch, Major und Mitglied des Bekleidungs- 
amts des II. Armeekorps, unter Verleihung eines Patents 
ſeiner Charge, zum Stabsoffizier bei dieſem Bekleidungsamt 
ernannt. Allardt, Hauptm. und Komp. Chef vom Inf. Regt. 
Nr. 49, unter Stellung ä la suite des Regts., auf ſechs Monate 
zur Dienſtleiſtung bei dem Bekleidungsamt des II. Armeekorps 
kommandirt. Callmeyer, Hauptm. vom Jnf. Regt. Nr. 48, 
unter Entbindung von dem Kommando als Adjutant bei der 
15. Inf. Brig., als Komp. Chef in das Inf. Regt. Nr. 49 ver⸗ 
ſetzt. Befördert ſind zu Sek. Lts. die Portepeefähnriche: 
Scheuermann vom Füf. Regt. Nr. 33, Dietrich vom Juf. 
Regt. Nr. 45, Jumpertz vom Drag. Regt. Nr. 11, v. Hertz⸗ 
berg vom Gren. Regt. Nr. 2, Bever vom Kolberg. Gren. 
Regt. Nr. 9, Hoppe, Reuter vom Füſ. Regt. Nr. 34, 
Rahn vom Inf. Regt. Nr. 149, Striper vom Inf. 
Regt. Nr. 46, Reddelien vom Inf. Regt. Nr. 58, 
v. Sauden vom Gren. Regt. Nr. 5, Löſcher vom Huf. Regt 
Nr. 21, Gamradt vom Inf. Regt. Nr. 128, Müller vom Inf 
Regt. Nr. 176, Frhr. v. Hodenberg vom Jäger-Bat. Nr. 1. 


— [Perſonalien von der Schule.] Der Seminarlehrer 
Knaak in Berent iſt zum Kreisſchulinſpektor mit dem Sitz in 
Berent ernannt. 


i Culm, 14. Oktober. Seinen baldigen Tod hat wohl der 
Schneidermeiſter Schikorra von hier gefühlt. Nachdem er vor 
acht Tagen perſönlich ſeine Begräbnißangelegenheiten aufs ge⸗ 
naueſte geordnet hatte, legte er ſich aufs Krankenlager und 
mußte geſtern zur letzten Ruhe beſtattet werden. — In der 
geſtrigen Stadtverordneten ⸗Sitzung wurde das Gehalt eines 
Kureau⸗Aſſiſtenten von 1200 Mark auf 1500 Mark erhöht, der 
Verpachtung der Fiſcherei⸗ und Eisnutzung in den ſtädtiſchen 
Gewäſſern, die ein Mehr von etwa 800 Mark gebracht hat, zuge⸗ 
ſtimmt und zum Titel „Kreisabgaben“ 4656,49 Mart nad 
bewilligt. 

x Aus dem Kreiſe Culm, 14. Oktober. In den 
Wohnräumen der evangeliſchen Schule zu Blandau iſt 
der Schwamm ausgebrochen. Der Lehrer wohnt nun in der 
Schulklaſſe und hält den Unterricht Nachmittags in der 
katholiſchen Schule ab. 

Marienwerder, 14. Oktober. (N. W. M.) Der Rechnungs⸗ 
reviſor bei dem hieſigen Oberlandesgericht, Herr Rechnungsrath 
Bordt, feierte heute ſein 60 jähriges Dienſtjubiläum in 
bewundernswürdiger körperlicher und geiſtiger Friſche. Der 
Kaiſer, der dem Jubilar in Anerkennung ſeiner Verdienſte 
bereits im Jahre 1878 den Rothen Adlerorden 4. Klaſſe und 
demnächſt aus Anlaß ſeines 50jährigen Dienſtjubiläums den 
Kronenorden 3. Klaſſe verliehen hatte, verlieh ihm aus Anlaß 
des jetzigen Jubiläums den Rothen Adlerorden 3. Klaſſe mit 
der Schleife. Der ſtellvertretende Oberlandesgerichts-Präſident, 
Herr Oderlandesgerichts⸗Senatspräſident Haſfenſtein, Herr 
Geheimer Juſtizrath Ryll, der Departementsrath Herr Ober⸗ 
landesgerichtsrath Claaſſen und der Vertreter des dieuſtlich 
abweſenden Oberſtaatsanwalts, Herr Staatsanwaltſchaftsrath 
Heß, begaben ſich heute Vormittag in die Wohnung des Jubilars 
zur Beglückwünſchung. Es folgten Glückwünſche des Vorſitzenden 
der Anwaltskammer, des Herrn Juſtizraths Knöpfler hierſelbſt, 
der Subalternbeamten des Oberlandesgerichts, des Amtsgerichts, 
des Gemeindekirchenraths und der Loge. Herr Bordt, dem es 
vergönnt war, bereits im Jahre 1895 mit ſeiner gleich rüſtigen 
Eattın das Feſt der goldenen Hochzeit zu feiern, und der am 
19. d. M. ſeinen 80. Geburtstag begehen wird, dankte tiefbewegt 
allen Gratulanten. 

x Kreis Marienwerder, 14. Oktober. Geſtern 
Abend brannte die Scheune des Beſitzers Herrn Carl Much⸗ 
Iins ki zu Gr.⸗Weide mit allen Vorräthen vollſtändig nieder. 
Es liegt allem Auſchein nach Brandſtiftung vor. Herr M. 
hatte Tags zuvor wegen Lohndifferenzen einen Arbeiter entlaſſen, 
und dieſer wurde kurz vor Ausbruch des Feuers von mehreren 
Zeugen an der Scheune bemerkt. Die Verhaftung des Menſchen 
ſand ſofort ſtatt; übrigens hat er ſchon wegen Brandſtiftung in 
zwei Fällen eine Zuchthausſtrafe von drei bezw. acht Jahren 
verbüßt. 

Rehhof, 14. Oktober. Dem Beſitzer Herrn Suchau in 
Unterwalde brannte heute Morgen eine Scheune nebſt ſämmt⸗ 
lichen Futtervorräthen und der ganzen Ernte nieder. 


FB Oſche, 14. Oktober. Ein hieſiger Mann feierte kürzlich 
in einem auswärtigen Ort ſeine Hochzeit. Gleich nach der 
ſtandesantlichen Trauung überraſchte die junge Frau die Hochzeits⸗ 
gäſte durch die Geburt eines Kindes, jo daß die kirchliche 
Trauung ausfallen mußte. Während die Gäſte in fröblichſter 
Stimmung Hochzeit feierten, ſtarb das neugeborene Kind. — 
Schon jetzt beginnen die Sachſengänger nach ihren Heimaths- 
dörfern zurückzurehren. Viele klagen über geringen Verdienſt. 

B Tuchel, 14. Oktober. Zum 29. d. Mts. iſt ein Kreis- 
tag einberufen, auf welchem u. a. über eine Vorlage des Kreis⸗ 
ausſchuſſes Beſchluß gefaßt werden ſoll, wonach vom Rechnungs: 


jahre 1898 99 ab von dem Reingewinn der Kreisſparkaſſe zu 
öffentlichen Zwecken des Kreiſes 50 Prozent verwendet werden 
ſollen, ſolange der Reſervefonds eine Höhe von 5 Prozent der 
Einlagen und Zinſen erreicht. Die ſeit dem Jahre 1878 
beſtehende Kreisſparkaſſe hat augenblicklich einen Reſervefonds 
von 87796 Mark, gleich 5 Prozent der Zinſen und Einlagen. 
Ferner ſteht eine Vorlage zur Beſchlußfaſſung, wonach dem 
Vaterländiſchen Frauen⸗Verein hierſelbſt vom Kreiſe ein Stück 
Land in Größe von 25 ar geſchenkweiſe überlaſſen werden ſoll, 
und zwar zur Erbauung eines Vereinshauſes, welches zur Auf⸗ 
nahme von Siechen, der Kleinkinderſchule, der Suppenküche ſo⸗ 
wie einer Krankenpflegerin dienen ſoll. 

Der Verein zur Förderung des Deutſchthums, Orts⸗ 
gruppe Tuchel, veranſtaltet am 18. Oktober in Eilers Hotel eine 
Bismarckfeier. Herr Pfarrer Collin wird einen Vortrag 
über „Bismarck's Leben“ halten. 


Dirſchau, 14. Oktober. Auf der Chauſſee⸗Neubauſtrecke 
Güttland⸗Ziegengraben bei Güttland wird zur Zeit ein Graben 
ausgeworfen, über welchen auch die Kleinbahn führt. Ein 
Arbeiter aus Mahlin wurde durch Abſtürzen von Erdmaſſen 
verſchüttet und ſo ſchwer verletzt, daß er auf dem Transport 
nach dem Krankenhauſe ſtarb. 

Berent, 13. Oktober. In der heutigen gemeinſchaftlichen 
Sitzung des Gemeinde-Kirchenrathes und der Gemeinde⸗ 
Vertretung wurde zum Mitgliede des Gemeinde⸗Kirchenraths 
an Stelle des durch Verzug ausgeſchiedenen Kreisſekretärs 
Wachowski der Bahnhofs⸗Reſtaurateur Gottſchalk gewählt. — 
Der bisherige Hilfslehrer Herr Bethe am hieſigen Progymnaſium 
iſt zum Oberlehrer ernannt. 

Allenſtein, 14. Oktober. 


Für den Entwurf eines 
Realſchulgebäudes 


in Allenſtein war ein Preisaus⸗ 
ſchreiben veranſtaltet worden; 18 Entwürfe waren ein⸗ 
gegangen, unter ihnen eine beträchtliche Anzahl trefflicher 
Arbeiten. Den erſten Preis von 1500 Mark erhielt Herr 
Architekt Möſſinger⸗Frankfurt a. M., den zweiten von 
1000 Mark der mit dem Kennwort „1900“ bezeichnete Entwurf 
eines unbekannten Verfaſſers, der ein leeres Kouvert eingereicht 
hatte, den dritten Preis von 500 Mark Herr Regierungs⸗ 
Baumeiſter Paul Spiller und Herr Regierungs-Bauführer 
Ernſt Altmann. Nächſtdem wurden die Entwürfe der Herren 
Regierungs⸗Bauführer Karl Pregizer und Regierungs- und 
Stadtbaumeiſter Hoeg zum Ankauf mit je 250 Mark empfohlen. 

Raſtenburg, 14. Oktober. Herr Gymnaſialprofeſſor 
C. W. Clauſſen iſt geſtern hier im 88. Lebensjahre 
geſtorben. 

Neidenburg, 12. Oktober. Für die Kirchengemeinde 
Neuhof iſt die Errichtung einer Kirche geplant. Der 
evangeliſche Oberkirchenrath hat wegen der Armuth der 
Gemeinde eine einmalige Kollekte in den evangeliſchen Kirchen 
der Provinz genehmigt. Der Gottesdienſt wird gegenwärtig in 
Schulräumen abgehalten. Die Koſten der Kirche ohne Thurm 
ſind auf 30000 Mark veranſchlagt. 

OWartenburg, 13. Oktober. Der um die Hebung 
der Volksſchule verdiente Hauptlehrer Matern von der hieſigen 
Knabenſchule iſt auf Antrag der Regierung zu Königsberg vom 
Kultusminiſter zum Rektor ernannt. Herr Matern hat ſeiner⸗ 
zeit einen Lehrplan für ein- und mehrklaſſige Volksſchulen nebſt 
Penſenvertheilung herausgegeben, und es iſt nach dieſem Plan 
in vielen Laudſchulen gearbeitet worden. 

Zinten, 13. Oktober. Die Herren Kurzmann und Neuber 
ſind zu Ehrenbürgern unſerer Stadt ernannt und Herr 
Mecklenburg iſt zum Beigeordneten gewählt worden. 

Gerdauen, 12. Oktober. Die Stadt hat in Neuendorf 
ein Wohnhaus nebſt Scheune, Gemüſegarten und Ackerland 
erworben, um darauf Wohnungen für die ſtädtiſchen Wald⸗ 
arbeiter einzurichten. 


* Pillau, 14. Oktober. Die Stadtverordneten haben Herrn 
Kaufmann Karl Rentel auf eine ſechsjährige Amtsdauer zum 
Rathmann gewählt. 

Ferner wurde der Beitritt zum Verein zur Beſſerung verwahr⸗ 
loſter Kinder in Königsberg mit einem Jahresbeitrage von 
zehn Mark beſchloſſen. Um der immer mehr um ſich greifenden 
Augengranuloſe wirkſam entgegenzutreten, iſt für das platte 
Land des Kreiſes Fiſchhauſen ein einheitlicher Bekämpfungsplan 
feſtgeſetzt worden, mit deſſen Ausführung verſchiedene Aerzte 
betraut ſind. Auch in Pillau hat ſich dieſe ſo leicht übertrag⸗ 
bare Krankheit in den Schulen bemerkbar gemacht. Damit nicht 
nur die granuloſekranken Schulkinder, ſondern auch deren nicht 
mehr bezw. noch nicht ſchulpflichtigen Angehörigen einer ordnungs- 
mäßigen Behandlung unterworfen werden, hat die Stadtverordneten⸗ 
verſammlung beſchloſſen, mit Herrn Dr. Matz hierſelbſt ein 
Abkommen zu treffen und ihm als Honorar vorläufig auf 
ein Jahr den Betrag von 200 Mark bewilligt. 

Nakel, 13. Oktober. In der Generalverſammlung der 
hieſigen Fleiſcherinnung legte Herr Fleiſchermeiſter Isler 
den Vorſitz nieder, und es wurde an ſeiner Stelle Fleiſcher⸗ 
meiſter Gaede mit großer Mehrheit zum Obermeiſter gewählt. 

Mogilno, 14. Oktober. Beim Um» bezw. Neubau der 
Waſſermühle in Kafka ſtürzte heute das Gerüſt ein, wobei 
der Zimmermann Grzeszkowiak aus Kwiedziszewo getödtet 
zu Er hinterläßt eine Wittwe mit neun unverſorgten 

indern. 


Labiſchin, 13. Oktober. Auf dem Dominium Labiſchin 
brannte geſtern Abend der Viehſtall des Rittergutspächters 
Mittelſtädt. Es gelang, ſämmtliches Vieh zu retten. Das auf 
dem Boden lagernde Kleehen, 260 vierſpännige Fuhren, ward ein 
Raub der Flammen. 


+ Wollſtein, 14. Oktober. Am 7. Juli 1895 wurde der 
damals 14 Jahre alte Eigenthümerſohn Eduard Schulz zu 
Wiosker Hauland erhängt aufgefunden. Man nahm Selbſt⸗ 
mord an, und die Leiche wurde beſtattet. Jetzt nach mehr als 
drei Jahren hat ſich, wie ſchon einmal erwähnt, auf den Eigen⸗ 
thümer Gottlieb Deutſchmann zu Wiosker Hauland der Ver⸗ 
dacht gelenkt, jenen Jungen ermordet und dann aufgehängt zu 
haben. Ein 13jähriger Junge will geſehen haben, wie D. den 
Schulz erſt erwürgte, dann nach einem Baum ſchleppte und den 
Kopf des Ermordeten in eine am Baume befeſtigte Schlinge 
ſteckte, um ſo den Schein zu erwecken, als ob Schulz ſich erhängt 
hätte. In der Schöffengerichtsſitzung am vergangenen Donners⸗ 
tag wurde Deutſchmann, der hier in einer anderen Sache als 
Angeklagter erſchienen war, vom Platze weg verhaftet. Am 
Montag begab ſich eine Gerichtskommiſſion von hier nach Wiosker 
Hauland, ließ den Sarg aus dem Grabe heben und in Gegen⸗ 
wart des zur Stelle gebrachten Deutſchmann öffnen, doch ſoll 
von der Leiche nur noch das Skelett vorhanden geweſen ſein. 
Die Unterſuchung gegen D. wegen Mordes wird fortgeführt. — 
Auf der Wollſtein⸗Rakwitz'er Chauſſee wurde die Arbeiterfrau 
Apollonia Hoffmann aus Wielchowo von einem mit Kohlen be⸗ 
ladenen Wagen überfahren und ſo ſchwer verletzt, daß ſie im 
hieſigen katholiſchen Krankenhauſe, in welch es ſie gebracht wurde, 
ihren Verletzungen erlag. 

Greifswald, 13. Oktober. Ein Mitglied des Bürger⸗ 
ſchaftlichen Kollegiums hierſelbſt hatte den Antrag geſtellt, die 
Verſammlung wolle den Stadtverordneten B. ausſchließen, 
weil B wegen Wuchers beſtraft ſei. Die Angelegenheit rief eine 
lebhafte Debatte hervor, in welcher von Rechtsverſtändigen nach⸗ 


gewieſen wurde, daß die Verſammlung dies nicht thun könne, 
weil ſie keine disziplinariſche Gewalt über ihre Mitglieder habe. 
Auch der Antrag eines Stadtverordneten, B. aufzufordern, frei⸗ 
willig ſein Mandat niederzulegen, wurde zurückgezogen, nachdem 
der Referent erklärt hatte, daß B. verſichert habe, niemals frei⸗ 
willig aus der Verſammlung zu ſcheiden. Somit bleibt B. 
Mitglied des Kollegiums. 


Verſchiedenes. 


— Die Hilfsthätigkeit des Berliner Centralkomitee's für 
die im vorigen Jahre durch Unwetter und Ueberſchwemmung in 
Deutſchland (beſonders in Schleſien) Geſchädigten iſt beendigt. 
Von den vom Berliner Centralkomitee durch Sammlungen aufge⸗ 
brachten Geldern (rund 3206000 Mk.) war noch eine Reſtſumme von 
36000 Mk. übrig geblieben, welche ſolchen unterſtützungs⸗ 
bedürftigen Perſonen zugewendet werden ſollte, deren Ernährer 
infolge der Unwetter den Tod gefunden haben. Bürgermeiſter 
Kirſchner hat nun einerſeits eine Liſte noch unterſtützungs⸗ 
bedürftiger Perſonen (meiſt in Schleſien wohnhaft) feſtſtellen und 
andrerſeits ermitteln laſſen, in welcher Weiſe die Unterſtützungen 
am vortheilhafteſten zu gewähren jeien. In dieſer Beziehung 
hat ſich herausgeſtellt, daß es am zweckmäßigſten ſein werde, 
den Wittwen Verunglückter fortlaufende Unterſtützungen 
(Renten) bis an ihr Lebensende und für Kinder eine monatliche 
Erziehungsbeihilfe bis zu ihrem vollendeten 16. Lebens⸗ 
jahre durch eine Verſicherungsanſtalt auszahlen zu laſſen. 
Die günſtigſten Bedingungen bot die Geſellſchaft „Nordſtern“, 
weshalb bei ihr das Kapital der 36000 Mk. eingezahlt wurde. 
Die Kinder erhalten monatlich je 8,50 Mk., die Mütter monatlich 
10 Mark. 

— [Bie Müllabfuhr in Berlin.] Der Regierungs- 
präſident von Potsdam hat eine Verordnung erlaſſen, wonach 
im Umkreiſe von acht Kilometern vom Weichbilde Berlins aus 
kein Müll mehr durch die Vororte gefahren, noch weniger aber 
dort abgeladen werden darf. Ein Gendarmerieaufgebot wacht, 
wie das „B. T.“ berichtet, über die Durchführung dieſer An⸗ 
ordnung, und es iſt in der letzten Zeit aus dieſem Anlaß 
zwiſchen den Beamten und dem Perſonal der Müllabfuhr⸗ 
geſchäfte häufig zu höchſt erregten Szenen gekommen. Nicht 
ſelten wurde von den Beamten Gewalt angewandt, um die 
Müllkutſcher zu verhindern, an den jetzt geſchloſſenen Plätzen 
ihre unwillkommene Fracht abzuladen. Der Magiſtrat von 
Berlin hat an der Spree einzelne Stapelplätze hergerichtet, 
von wo aus der Müll auf Kähne verfrachtet und nach 
Spreehagen gebracht wird. Dieſe Stapelplätze werden in 
kurzer Zeit überfüllt ſein — eine Thatſache, die bei dem Um⸗ 
ſtande, daß an jedem Tage etwa zwanzigtauſend Gentner 
Abfallſtoffe abgeladen werden, ſehr begreiflich iſt. In der 
Stralauer Allee, innerhalb des Weichbildes von Berlin, befindet 
ſich ein ſolch großer Müllabladeplatz. Die ganze Luft in der 
Umgegend iſt verpeſtet. Gegenüber dem Platze ſtehen große 
moderne Wohnhäuſer, deren Miether ihre Fenſter feſt ver⸗ 
ſchloſſen halten, um die Krankheitserreger fern zu halten. 
Dieſer Zuſtand iſt offenbar unhaltbar. Aehnlich geht es auch 
in kleineren Städten bei Berlin zu! In dem 42 Kilometer 
von Berlin entfernten Spreehagen thürmt ſich der Müll bereits 
zu hohen Bergen an. Auch dort wird an eine Aenderung 
bald gedacht werden müſſen. Im Januar nächſten Jahres ſoll 
auf Veranlaſſung der Wirthſchafts » Genoſſenſchaft Berliner 
Grundbeſitzer ein neuer Müll ⸗Verbrennungsofen in Ber 
trieb geſetzt werden und, wenn er ſich bewährt, mit Aufwendung 
eines Fonds von vier Millionen Mark die Errichtung einer 
„Müllſchmelze“ erfolgen. Bis dahin wird es ſich vielleicht 
empfehlen, die Abfallſtoffe zur Anſchüttung niedrig gelegener 
Aecker, zur Trockenlegung ſumpfiger Wieſen und zur Aus- 
gleichung unebenen Geländes zu verwenden. 


— [Nie verlegen.] „Geſtern war ja ſchon wieder ein 
Soldat in der Küche?“ „Mein Bruder, Madam'!“ — „Das 
ſagte das vorige Mädchen auch immer!“ — „Herrjott, dann war 
ſe ja meine Schweſter!“ 


— Schouungsvoll.] Studioſus (nach mißlungener 
Referendarprüfung an ſeinen Vater ſchreibend): „Lieber Vater! 
Meine Adreſſe iſt genau dieſelbe geblieben, wie im Vorjahre!“ 


r 9 n 17 
Die Lieferung von 7 
N Kartoffeln, Erbſen, Bohnen, 
Linſen, Mohrrüben, Wenden, Weiß⸗ u. Sauertohl, 
Kolonialwaaren und Milch 8 
oll im Wege des Vertrages auf ein Jahr vergeben werden. Die 
blieferung hat nach den Kontrakts.⸗ Vorſchriften und frei an die 
Küchenverwaltungen — Moſchall'ſche Kaſerne bezw. Feſte 
Eourbidre — zu erfolgen. — 4 
Offerten, evtl. mit Proben, find zum 20. Oktober einzu⸗ 
reichen an 3 
Das I. Bataillon Infanterie-Regiments Nr. 175 
in Graudenz. Feſtungsſtr. 1b, I Tr. 18404 


Steckbriefserledigung. 

8547] Der hinter dem Arbeiter Ludwig Kowalski aus 
Kokotzko unter dem 20. September 1898 erlaſſene, in Nr. 225 
dieſes Blattes aufgenommene Steckbrief iſt erledigt. Aktenzeichen 
2 1 M 25/98. 

Thorn, den 13. Oktober 1898. 
Der Erſte Staatsanwalt. 


Konkursverfahren. 

85011 Das Konkursverfahren über das Vermögen des Brunnen⸗ 
baumeiſters Ernit Wendt in Dit.⸗Eylau wird, nachdem der in 
dem Vergleichstermine vom 28. September 1898 angenommene 
Zwangsvergleich durch rechtskräftigen Beſchluß vom ſelben Tage 
bejtätigt iſt, hierdurch aufgehoben. 


Dt.⸗Eylau, den 13. Oktober 1898, 
Königliches Amtsgericht. 


Aufgebot. 


7672] Das Sparkaſſenbuch der Kreis⸗Sparkaſſe Schwetz Nr. 4951 
über 124 Mark 77 Pfennige und Zinſen, auf den Namen der 
Stanislawa, Franz und Paul Schmid ''ſchen Minorennen in 
Conſtantowb lautend, iſt verloren gegangen. 
Die Letzteren, nämlich: 

verehelſchte Schneidermeiſter Stanislawa Teßmer geb. 

Schmidt zu Lindenwald bei Biſchofsthal, im Beiſtande 

en Ehemannes, des Schneidermeiſters Michael Teßmer 

ebenda, 

Fleiſcher Franz Schmidt zu Cpesfeld in Weſtfalen, 

Fleiſcher Paul Schmidt zu Jaſſy in Rumänien, 

ſämmtlich vertreten durch den Juſtizrath Thiel zuCronea. Br. 
haben das Aufgebot dieſes Sparkaſſenbuches beantragt.. 

Die Juhaber desſelben werden daher aufgefordert, ſpäteſtens 
im Termin 2 

8. April 1899, Vormittags 10 Uhr 


bei dem Amtsgericht Schwetz, Zimmer Nr. 2, ihre Rechte anzumelden 
—— das 5 vorzulegen, widrigenfalls es für ungültig 
erklärt wird. 


Schwetz, den 12. Auguſt 1898. 
Königliches Amtsgericht. F. 171/98. 


— (— — —— — — ⏑⏑⏑ 19888 
8319] Als Pfleger über den Nachlaß des am 2 Oktober 1898 
15 Wichorſee verſtorbenen Oberiniveftors Baul Krüger fordere 
ch die Erben deſſelben, jowie alle Gläubiger und Schuldner des 
Nachlaſſes auf, ſich ſchleunigſt bei mir zu melden. 
Culm, den 12. Oktober 1808. 
Binmentlal, Rechtsanwalt. 


Gr. (117) bis 714 Gr. (120) 140, 


Mißmuthig ſtets und immer bang, 
Nur finſtern Weg gewahren, 
Das heißt, ſein ganzes Leben lang 
Durch einen Tunnel fahren. Alb. Roderich. 
— — — — — — — — u ne 
Danziger Produkten⸗Börſe. Wochenbericht. 
Sonnabend, den 15. O tober 1898. 

An unſerem Markte haben die Zuführen per Bahn wieder 
etwas zugenommen. Es ſind im Ganzen 596 Waggons, gegen 
568 in der Vorwoche, und zwar 342 vom Inlande und 254 
von Polen und Rußland, herangekommen. — Weizen war im Ans 
fange der Berichtswoche nuch in ruhiger, matter Haltung. Als je⸗ 
doch von Amerika anhaltend ſteigende Preiſe gemeldet wurden und 
auch England dadurch ſich befeſtigte, traten zuerſt unſere Export» 
mühlen lebhafter als Käufer auf, welche die m ttleren Qualitäten 
bezogen und dieſe konnten ſich allmählich Mk. 2 veſſern. Spater 
baben die beſſeren Qualitäten gleichfalls Dit, 1 bis DE. 2 böbere 
Preiſe erzielen können. Es find ca. 1300 Tonnen umgeſetzt. — 
Roggen wird noch anhaltend kräftig aus der Provinz zugeführt. 
Auch dieſer Artikel war im Anfange der Woche flau und Preiſe 
gaben Mk. 1,50 nach. Später zeigte ſich jedoch regere Export⸗ 
frage, wodurch nicht allein der Preisrückgang beſeitigt wurde, 
ſondern zuletzt wurde noch Mk. I mehr bewilligt wie am Schluſſe 
der Vorwoche. Es ſind ca. 2000 Tonnen gehandelt. — Gerſte. 
Die Zufuhren vom Inlande find äußerſt klein, jo daß ſich gute 
Braugerſten recht knapp machten; jie mußten in Folge deſſen 
mehrere Mark beſſer bezahlt werden. Unter den herangekommenen 
ruſſiſchen Gerſten befinden ſich öfters recht ſchöne, zu Braugerſte 
ſehr geeignete Qualitäten, die ſowohl vom Exvort als auch ver⸗ 
einzelt von hieſigen Brauereien ſchlank zu bejjeren Preiſen aus 
dem Markt genommen wurden. Brenn- und Futtergerſten ev» 
zielten unveränderte Preiſe. Gehandelt iſt inländiſche 663 Gr. 
Mt. 137, 677 Gr. Mt. 138, 630 Gr. Mk. 140, ruſſiſche zum 
Tranfit große 662 Gr. Mk. 94, 650 Gr. Mk. 96, hell 650 Gr. 
Mk. 196, weiß 674 Gr. Mt. 114, 668 Gr. und 674 Gr. Mk. 115, 
fein weiß 701 Gr. und 705 Gr. Mk. 120, kleine 621 Gr. Mk. 93, 
Futter Mk. 82, Mk. 83, Mk. 86 ver Tonne. — Hafer feſt. Ir 
ländiſcher Mk 121, Mk. 122, Mk. 12, fein Mk. 124, Pck. 125 per 
Tonne bezahlt. — Erbſen imländiiche Koch⸗ Mk. 160, polniſche 
zum Tranſit Golderbſen Mk. 10 per Tonne gehandelt. — Pferde⸗ 
bohnen inländiſche Mk. 124, Mk. 129 per Toune bezahlt. — 
Wicken inländiſche Mk. 115 bis Mk. 120, ruſſiſche zum Tranſit 
Mt. 90 bis Mt. 105 per Tonne zu bewerthen. — Linſen ſtark 
ſteigend. Mittel Mk. 280, Mk. 315, Heller Mk. 340 per Tonne 
bezahlt. — Rübſen inländiſche Mk. 205, Mk. 219, ruſſiſcher 
zum Tranſit Sommer Mk. 181, Mk. 182, Mk. 183, Mt. 185, 
Ink. 187, Mt. 195 per Tonne gehandelt. — Raps inländiſcher 
Mk. 205, Mk. 210, abfa, end Mk. 150, ruſſiſcher zum Tranſit 
Mk. 196, Sommer Mk. 185 per Tonne bezahlt. — Leinſaat 
ruſſiſche bochfeine Steppenſgat Mk. 191 per Tonne gehaudelt. — 
Dotter inländiiher Mk. 176, naß Mr. 160, ruſſiſcher zum Tranſit 
fein Mk. 170, beſetzt Mk. 120, Mk. 132 per Tonne bezahlt. — 
Senf ruſſiſcher zum Tranſit gelb hochfein Mk. 235, braun 
Mk. 180 per Tonne gehandelt. — Gondal ruſſiſcher zum Tranſit 
Mk. 140 ver Tonne bezahlt. — Weizenkleie ziemlich unver⸗ 
ändert. Grobe Mk. 3,95, Mk. 3 97½, Mk. 4,00, Mk. 4.02 ½, extra 
grobe Mk. 4,05, Mk. 4,10, mittel Mk. 3,80, Mk. 3,90, feine 
Mk. 3,70, Mk. 3,75, Mk. 3,80 per 50 Kilogramm gehandelt. — 
Roggenkleie flauer. Mk. 3,87½, Mk. 3,90, Mk. 3,95 per 
50 Kilogr. bezahlt. — Spiritus war bei ruhigem Verkehr fait 
ohne jede Schwankung. Zuletzt notirte kontingentirter loco 
Mk. 70,00 Brief, Mk, 69,00 Geld, nicht kontingentirter loco 
Mk. 50,00, November⸗Mai Mk. 39,00 per 10000 Liter ⸗ H/. 


Danzig, 14. Oktober. Mehl preiſe der großen Mühle. 

Weizenmehl: extra ſuperſein. Nr. 000 pro 50 Kilo Mt. 15,00, ſuperfein 
Nr. 00 Mt. 13,00, fein Nr 1 Mt. 11,00, Nr. 2 Mk. 9,00, Mehlabfall oder Schwarz⸗ 
mehl Mt. 5,40. — Roggenmehl: extra fuperfein Nr 00 pro 50 Kilo Mk. 12,60 
ſuperſein Nr. 11,80, Miſchung Nr. 0 und 1 Mk. 10,60, fein Nr. 1 Mk. 9,20, 
— fein 2 Mr, 7,60, Schrotmehl Mk. 8.40, Mehlabfall oder Schwarzmehl Mk. 5,60 
— Kteie: Weizen- pro 50 Kilo Mk 4,60, Roggen⸗ Mk. 4,60, Gerſtenſchrot 1 Mt 7.00 
Oraupe: Perl pro 50 Kilo Mk. 14,50, feine mittel Mt. 13.50, mittel Mt. 1.50 
ordinär Mk. 0,0, — Grüße: Weisen» pro 50 Kilo Mt. 15,50, Gerſte⸗ Nr. 1 
12,50, Gerne n⸗ Nr. 2 Met. 11,50, Gerſten⸗ Nr. 3 Mk. 10,00, Hafer- Mk 15,00. 


Königsberg, 14. Oktober. Getreide- u. Saatenbericht 
von Rich. Heymann und Riebenſahm. 
Zufuhr: 84 inländiſche. 54 ausländiſche Waggons. 

Weizen (pro 85 Pfund) feſt, hochbunter 754 Gramm (127) 
bis 756 Gr. (127/28) 161 (6,35) Mk., 718 Gr. (124) 160 (6,80) 
Mark, bunter 705 Gr. (119) 145 (6,15) Mark, 727 Gr. (122) 147 
(6,25) Mz., 754 Gr. (127) 152 (6,45) Mk., 762 Gr. (128/29) 163 
(6.95) ME. 767 Gr. (129) 164 (6,95) Mark, 770 Gr. (130) 158 
(6,70) Met, rother 730 Gr. (123) 150 (6,35) Mk., Hinterweizen 133 
(5,65) Mark. — Roggen (pro 80 Pfund) pro 714 Gamm (120 
Piund holländ.) höher, 738 Gramm (124) 141 (5,64) Mart, 696 
50 (5,62) Mark, 660 Gr. (110) 


Bekanntmachung. 

8544] Ein gewandter, zuverläſſiger Expedient, welcher mit 
den Burkauarbeiten des Landrathsamtes vertraut iſt, wird zum 
da digen Antritt geſucht. Meldungen bei Angabe der Gebaltsan- 
ſprüche, ſowie unter Beifügung von Zeugniſſen und Lebenslauf 


Der Laudrath. 
5 ZEFE 


A. Uhsadel-Danzig 1 
vermittelt Bank- und Sparkaſſen⸗Darlehne auf ſtädtiſche und 
Undliche Grundſtücke zu den günſtinſten Bedingungen; ferner 
Kreis, Kommunal-, Kirchen⸗ zꝛc.-Anleihen. [2733 


Die All. Ausstellung und Zuchistier-Auklion 
der Ostpreussischen Holländer Heerdbuch-Gesellsch. 
findet am 25. und 26. Oktober 1898, 


die XIII. Zuchtstier-Auktion 


Mittwoch, den 26. Oktbr. 1898, Vormittags von 9 Uhr ab 


auf dem fiädt. Diehhof in Königsberg dt. b. Bofenan 


vor dem Friedländer Thore fta 
Zufolge Stattſindens der Neuwahlen zum Abgeordneten 
hanſe mußte der frühere Termin verlegt werden. 
Die Beſitzer der zum auktiynsweiſen Verkauf gelangenden 
Thiere leiſten für deren Freiſein von Tuberkuloſe nach 
Maßgabe der Auktionsbedingungen Gewähr. 
ur Auktion kommen 150 Bullen. "wa 
Ausſtellungsverzeichniſſe können nach deren Fertigſtellung 
vom Geſchäftsführer Dr. Poeppel in Königsberg Fr., 
lauge Reihe 1 1II, koſtenfrei bezogen werden. 
p ee r Erſtſtell. Hypotheken 
Br 
Geld 


N i Güter beſorgt. Off. 
g Idverkehr. EA her 
N 0 in oldaper Allgem. Ztg., Goldav. 
6000 Mk. Mündelgelder een 
find vom 1. Jaunar 1899 zur 


— ve 
Darlehen, 
erſten Stelle auf ländl. Hypothek 


Hlandlichä.ss> 
zu vergeben. Näheres ertheilt la j 
4 gun 


Block, Schneidermeiſter,Neuen⸗ 
burg Weſtpr. 8476 


6000 Mark 


ſind zum 1. November o. auch 
früher auf ſichere Stelle aus zu⸗ 
leihen. Meldungen brieflich unt. 
Nr. 8449 an den Geſelligen erb. 


Wechſel⸗Darlehne 
zu 5% (Rückzahlung in Raten) 
dig (gore erbeten Migeet Schulz. Prſch 
ü . ultz, rſchau 
Diskretion zugeſichert). [8134 26907 Neuftadt), 


. . Hypotheken⸗Vermittel.⸗Komptoir. 
apitalien a otheken⸗Vermitte 


Bei Anfragen Rückporto erbet. 
f. tädt. Grdſt. v. 3% Zſ. an 


Elandl. „ „ 3% „ y Fler Meuſchenfreund 


f 4, w. um e. Darlehn von 600 Mk⸗ 
dm. Sppoth.: Credit ALLA —— Sinfen ad ug. Ab. 
u Bromberg; Bahnhfſt. 94. 105 agsz. v. 70 Mk. beral. gebet 
Anfr. 20 8. ückpt.beifüg.] Off. u. G. Z. poſtl. Graudenz. 


140 (5,60) ME, 693 Gr. (116/17) besetzt 137 (5,48) Mk., 714 Gr. 
(120) vom Boden 139 (5,56) Mk. 720 Gr. (121) — Stioſpeicher 
t 4216) Nr. 4 500% Mi 123.50 44% Mart 124 
(3,10) Mt. 125 (3,18) Mk., 126 (3,15) Mark. 3 


Bromberg, 14. Oktober. Amtl. Handelskammerbericht. 
Weizen nach Qualität 158—163 Mark. — Roggen nach 
Qualität 130—135 Mk. — Gerſte nach Qualität 120—125 Mk. 
FFC Mk. — Erbſen 
utter- 125—130, Koch⸗ = ark. — Haf 3— 
— Spiritus 70er 51,00 Wit. 9 


Poſen, 14. Oktober. (Marktbericht der Polizeidirektion.) 
Weizen Mt. 15 00 bis 16,50. — Roggen Mk. 13,50 bis 14,00. — 
Gerſte Mk. 13,00 bis 14,00. — Hafer Mk. 13,20 bis 13,80. 


pp. Poſen, 13. Oktober. (Getreidebericht.) Die Zufuhren 
waren etwas reichlicher, namentlich in Roggen war die Zufuhr 
ſtark. Die Preiſe gingen für ſämmtliche Getreidearten ſtark in 
die Höhe. Weizen wurde ſtark geſucht und ſtieg im Preiſe um 
etwa vier Mark. Gerſte, in feinen Qualitäten andauernd wenig 
angeboten, fand auch in mittleren Sorten zu gut behaupteten 
Preiſen leichten Verkauf. Hafer war gut behauptet und wurde 
um drei Mark höher bezahlt. 


pp Pofen, 13. Oktober. (Spiritusbericht.) Die Preiſe 
gingen in dieſer Woche um etwa ½ Mark zurück. Die Zufuhren 
aus der neuen Kampagne waren ziemlich ſchwach. Die Pro- 
duktion iſt ſchon überall in Angriff genommen worden, und es 
ſind daher bald ſtärkere Zufuhren zu erwarten. Die hieſigen 
Fabriken ſind auf frühere Abſchüſſe hin gut beſchäftigt. Das 
Lieferungsgeſchäft war ſehr ſchleppend und faſt belanglos. 


Berlin, 14. Oktober. Butter. (Gebr. Lehmann & Co.) 

Die hieſigen Engros⸗Verkaufspreiſe im Wochendurchſchnitt find 
(Alles per 50 Kilo): Für feine und feinſte Sahnenbutter von 
Gütern, Milchpachtungen u. Genoſſenſchaften Ia 113, Ula 110, Ila 
—, abfallende 103 Mk. Landbutter: Preußiſche und Littauer — bis 
— Mk., Pommerſche ——, Netzbrücher ——, polniſche —— Mk. 


Stettin, 14. Oktober. Spiritus bericht. 
Loco 50,30 bez. 


Magdeburg, 14. Oktober. Zucker bericht. 

Kornzuger excl. 88% 6 Rendement 10,35 —10,45. Nachprodukte 
exel. 75% Rendement ——. Ruhig. — Gem. Melis 1 mit Faß 
—.—. Ruhig. 

Von deutſchen Fruchtmärkten, 13. Oktober. (R.⸗Anz.) 

Landsberg a. W.: Weizen Mk. 15.00 bis 16,00. — Roggen 
Mk. 13,20. — Gerſte Mk. 13,00 bis 14,00. — Hafer Mk. 12,50 bis 
13,00. — Wongrowitz: Weizen Mk. 14,70, 15,00, 15,30, 15,70, 16,00 
bis 16,50. — Roggen Mark 12,00, 12,40, 12,50, 12,80, 13,00 bis 
ae — Gerſte Mark 12,50 bis 12,80. — Hafer Mark 12,00 bis 


Für den nachſolgenden Theil iſt die Redaktion dem Publitum gegenuber 
nicht verantwortlich. 


Wer Seide braucht | 


verlange Muster von d. Hohensteiner Seidenweb. Lotze 
Hohenstein-Ernstthal, Sa. 

Grösste Fabrik von Seidenstoffen in Sachsen. 

Königlicher, Grossherzoglicher und Herzoglicher Hoflieferant. 

Spezialität: Brautkleider. Von 65 Pig. bis 10 M. d. Met. 


Das iſt etwas für unſere ſparſamen 

NER In einer Blechdoſe von 10 Pfund 23-27 
Hausfrauen. Stück enthaltend) verſendet die betannte 
Deutſche Dampffiſcherei Geſellſchaft „Nordſee in Nordenham a. 
Weſer pifant ſchmeckenden marinirten Delltateß⸗Bratſchell⸗ 
ſiſch „Schlüſſelmarke“ zu Mk. 2,50 franko innerhalb ganz 
en rg inkl. Nachnahmegebühren. Die Waare hält ſich das 
ganze Jahr. 


Meyer's Konversations-Lexikon 
in neueſter, ſoeben vollendeter Auflage, ſowie alle and. größeren 
Werke liefert zu monatl. Theilzahl. von 3 Mk. portofrei ohne An⸗ 
Zahlung und 9 reisaufſchlag G. Büdenberg Ir,, Hannover, 


16500 Mark Streng reell! 


7 3 8 5 
25 5 ge ei Par Kaufmann, 30 Jahre alt, von an» 
boden, 493,59 Mk. Grundſteuer⸗ genehmem Aeußeren. Inhaber 

' e eines rentablen gewerblich. Eta⸗ 


Reinertrag, zur erſten Stelle zum 55 / 8 baldi 

1. Jennas 183 gelucht, eidg. | Death mit Junger, bern Dent 
werden brieflich mit Auſſchrift in Verbindung zu treten. Off. 
Nr. 8433 d. d. Geſelligen erbet. (möglichſt mit Bild, welches ſof. 


30 000 M. ark urückgeſandt wird) unter Angabe 


2 E = 4 er Verhältniſſe unter Nr. 8310 
zur abjolut ſichern Stelle eines an den Geſelligen erb. Strengſte 
rentablen Fabrikgrundſtücks oder 


I Verſchwiegenheit zugeſichert und 
Theilnehmer m. 30—50 000 Mk. verlangt. Vermittler verbeten. 
Baarvermögen geſucht. Hoher r 


Gewinn nachweisbar, Sicherheit Int. Geſchäftsmann 
mehr als doppelt vorhanden.] 36 J., engl., 60000 M. Verm. 
Off. unt. Nr. 8519 a. d. Gef. erb. wünſcht ſich m. e. Dame, ca. 19 
7538] Ein 2000 Morgen großes bis 18 M., zu verheirathen. 
Rittergut in Weſtpr., günitig | Diskretion. Meldungen werden 
elegen, mit groß. Dambfziegelel, brieflich mit Aufſchrift Nr. 8303 
ucht direkt hinter der Landſchaft] durch den Geſelligen erbeten. 


tine Hypothel Tüchtig, ung, taubit. Maler⸗ 


meiſter u. Gypsbildform. (29 3) 
von 30000 Mk. zu cediren. 


n t e u. gu 
edirer Geſchäft, w. m. ein. 
Meldungen unter Nr. 7428 an r wäf 

den Geſelligen erdeten. 


jung., gebild., taubſt., kath. oder 
8473] Eine auf dem Rittergut 


ev. Mädchen od. kinderl. Wittwe 
j von 20—28 Jahr. m. ein. Verm. 
Tillwalde bei Randnitz Wpr. 
ruhende 


von 4000 v. 12000 Mk. zu 
Erbſchafts-Forderung verheirathen. 
iſt unter g. B. z. verkauf. Näher. 


Auch ſind gebildete, nicht taubſt. 
unter M. St. 36 a. d. Annoncen⸗ Mädchen mit weniger Vermögen 
Aunahme des Graudenzer Ge⸗ 


erwünſcht. Meldung. ſind briefl. 
ſelligen in Bromberg erbeten. 


Theiluehmer 


die Exved. des Geſelligen zu 
ſenden. Verſchwiegenheit Ehren⸗ 
mit ca. 50 000 Mark, Fachmann 
oder Kaufmann, für eine alte, 


ſache. 
Reelles 
beſt eingeführte 


Verblendſteinfabrik eirathsgeſuch! 


Staatsbeamter (Sekretär der 
in Weſtpreußen mit vorzüglichſtem I. Gehaltskl.), 28 J., ſtattl., ſucht, 
Thonlager geſucht, da Beſitzer 


da es ihm an ſeinem Wirkungs⸗ 
nicht Fachmann. Das Werk iſt 


orte gänzlich an Damenbekannt⸗ 
auch mit mäßiger Anzahlung zu Kor fehlt, auf dieſem Wege eine 
verkaufen. Offerten unter Nr. 


ebensgef. Ig., vermög. Damen 
7651 an den Geſelligen. 


wollen ihre Adr. nebſt — 
7651 an den Geſelllaen 
Tüchtiger Zlegeleiſfachmann 2 


wel unbedingt zurückerfo 
2 a Rr. 8407 Er die Exped. dieſ. 
als Theilnehmer 
kann ſofort eintreten. Wo? ſagt 


Blattes bis zum 10. k. Mis. ab» 
der „Kujaw. Bote“, Inowrazlaw 
— —.. eu EN 


geben. Strengſt. Diskr. zugeſich. 

Ein Kaufmann, eval, von 
angen. Aeuß. u. Si Char. 
ſehr gut ſituirt., efiger ein. 
Stadtgrundſtücks, ſucht Des 
kanntſchaft jung. Dame bis 
ca. 30 Jahr. behufs 18548 


Verheirathung 


u machen. Offert. mit Au 
der Verhältn. u. D. Z. of 
lagernd Bromberg erb. 


Eine geb. Dame ev., v. angen. 
Aeußern, 10500 Mk. vorläufiges 
Vermög., wünſcht mit Herrn nicht 
unter 35 Jahr. beh. Heirath in 
Briefwechſel zu tret. Ernſtgem. 
Offert. bitte bis zum 21. d. M. 
u. Nr. 8540 a. d. Geſelligen ein⸗ 
zuf. Verſchw. zugeſ. u. verlangt. 


€ 
a 
2 


* 


a u. nn 


* 


1 


3 


neee 


Zwei ſtarke 


rkäufe 2 

——.— Arbeitspferde 

ib nba n teben zum Verkauf in Ziegele 
FE — * ge⸗ Warlubien. — 


brauchtes, vorzüglich er⸗ 
haltenes, transportabl. 
Gleis aus 65 mm hoh. 
Schienen, in 2 m lang. 
Rahmen auf neuen Holz⸗ 
ſchwellen montirt, 600 
Spur, billig im Ganzen 
oder geth., auch mieths⸗ 
weiſe, abzugeben. 8539 
Wagen u. Weichen ſind 
vorhanden. 
Aktien⸗Geſellſchaft für 
Feld⸗ u. Kleinbahnbedf. 
vorm. Orenstein & Koppel, 
Danzig. 


Eın elegantes, 


Seiler) 


— * 


S jährig, 51/a* groß, ſchwarzbraun, 


edle Stute, vornehmes Aeußere, 
verkauft für 800 Mark [8543 
F. Wallerand. 
Gr. Schliewitz, 
Eiſenbahnſtation Czersk. 


16 Pflugochſen 


13—14 Ctr. ſchwer, verkäuflich. 
Dom. Gr. Klonia, Bahnſtat. 
Tuchel oder Zempelburg. 


8337] Allen Anfragen zur Nach⸗ 
richt: 14 Kühe ſind verkauft. 
Verkäuflich ſind noch 


13 Ochſen 


zweijähr. werdend, 10 ½—7 Ctr., 


ca. 8 Holländ. Kühe 


5 Jahre alt, Ende Dechr. und 
Jan. kalbe d, ca. — 

10 Holländ. Färſen 
hoch- u. niedertragend. Auf Wunſch 
auch noch 1 Jahr alte Ochſen u. 
Ho! änder Färſen im beſt. Futter⸗ 
zuſtande weg. Mangels an Raum 
zu civilen Preiſen in Kontken 
bei Mlecewo Weſtpr. 


2 Tränkkülber 


von guten Racebullen abſtamm., 
verkauft Wendenburg. Groß 
Ballowken ver Neumark Wpr. 


— 2 
Junge Kälber 
(Oſtfrieſen) ſind für eine feſt⸗ 
zuſetzende Zeitdauer verkäuflich. 
Lieferung bald nach der Geburt. 
Dom. Waldheim p. Jablonowo. 
5941] In Trankwitz bei Bu⸗ 
diſch (Bhf. Troop) verkäuflich 3 
junge, ſprungfähige 


Bullen 


v. Heerdb.⸗Thier, abſtamm., desgl. 
3 reinbl. 


Horkſhire⸗Eber 


2 von 5—6, 1 von 15 Monaten. 

von Kries. 
1146] Rittergut Traupel 
bei Freyſtadt Weſtpr., Bahn⸗ 
ſtation Biſchofswerder, ber» 
kauft ſprungſähige, rein⸗ 
blütige, oſtfrieſiſche 


Bullen 


* Heerdbuchthiere, 
Kent im Alter von 12 
bis 15 Monaten, 

Auf Wunſch werden auch 


jüngere Bullen 
abgegeben. 
Die Gutsverwaltung. 


1 1 7222] Fünf theils 

Wr friſchmilchende, 
N theil3 bochtragende 
Holländ. Kihe 


hat abzugeb. Dom. Kl.⸗Koſchlau 
bei Lautenburg Weſtpr. 


8477] Ca. ze Ctr. neue, gut⸗ 

kochende, große 
Viktoria⸗Erbſen 

kauft und bittet um bemuſterte 

Offerten 

Carl Freitag, Bromberg. 


Ein eiſernes Baſſin 


von 4 cbm Inhalt, u. 250 Mtr. 


Druckrohr 
% Zoll Weite, ſucht ſofort zu 
kaufen Abramowski, Szeze⸗ 
banken bei Leſſen Wpr. [8273 


Ponupgeſchirte 


Offerten unter Nr. 8370 an 
den Geſelligen erbeten. 


Roſzhaare 


kaufen jedes Quantum u. zahlen 

die höchſten P eiſe [8625 
Loeffelbein & Steiner, 

Graudenz, Marienwerderſt. 38, 
Bürſten⸗ und Pinſel⸗Fabrik. 


Kartoffeln 


kauft und erbittet Offerten 
H. Aronſohn. Soldan Oſtpr. 


6014] Wir find Nehmer von 


Pappelu⸗Brettern 


zu Kiſtenwaaren geeignet und 
erbitten gefl. Offerten franko 
Lowry bier. © 
HulzinduftriegermannSchütt, 
Aktien⸗Geſellſchaft, Czersk. 


8532] Jeden Poſten 


Fabril⸗Kartoffeln 


ab allen Bahnſtationen kaufe 
zur Lieferung Oktober bis Febr. 
B. Dozakowski, Thorn. 


5333J Jeden Poſten 


Gerſte 


kauft ab allen Stationen und er⸗ 
bittet bemuſterte Offerten 
Breslau VI. 


Herm. Brann. 


Kaye ab allen Stationen zur 
Lieferung in den Monaten 
September bis Januar 
Fahrik - Kartoffeln zum 
Tagespreise und bewillige ent- 
Sprech. Baar-Vorschiüsse. 
No Tiisiter, Br omberg. 


Fabrik⸗Kartoffeln 


unter vorheriger Bemuſterung 
kauft Albert Pitke, 
41531 Thorn. 


Gerſte 


kauft ab allen Bahnſtatſonen u. 
erbittet ſtark bemuſterte Offerten 
Salomon Mottet, Poſen, 
Spezialgeſch. f. Braugerſte. 


—rðXrx.Zw . — 7 — 
Eichen⸗ 
Stammenden, von 50 Centim. 
aufwärts ſtark, kaufen [5165 


Stier & Stephan, 
Berlin, Gr. Frankfurterſtr! 137 


Gelrtide aller Art 


Roggen, Weizen, Gerſte, 
Erbjen kauft zu höchſten Tages⸗ 
breiſen S. Anker, Danzig, 
7130] Vorſt. Graben 25. 


Sheiſe⸗ und 
Fabrik⸗Kartoffeln 


kauft zu höchſten Preiſen ab 
allen Bahnſtatlonen unter Be⸗ 
muſterung eines Poſtkollis 
Emil Dahmer, 
Schönſee Weſtpreußen. 


Eichen⸗ 


gez ET” 
= — S 


ln a 5 
Holländer 
Stammzüchterei 
Wpr. Heerdbuch⸗Beſellſch. 

v. Winter-delens-Culm; 


120 Porkſhire⸗Ferel 


im Alter von 8 und 6 Wochen 
verkäuflich. Dom. Gr. Roſainen 
bei Marienwerder. 18534 


3 
Dorkibire- 
Stammzüchterei 
Verein. deutſch.Schweinez. 


V. Winter-Belens-Culm. 


Stamm-Enden ee 
— Nadge, Berlin weine 
Ballijavenfirake 77. verkauft 8 


454 
J. Wilde, vobenkirch Wr. 


Bernhardiner, Singer 


„War 

giebt in 3 bis 4 Wochen raſſe⸗ 
echte langhaarige Puppies ab, 
welche den 21. und 20. Auguſt 
eworfen ſind. Bei Anfragen 


Viehverkäufe,. 

8533 Beabſichtige meinen 
Shire⸗Hen 

uchs, 

alder sofort au vertäufen, Bade 


zucht G. get tigen. arte, Frau Gutsbeſitzer 


roſt, Kriefkohl E. D tra, Alt⸗Allenſtei 
per Bahnhof Hohenſtein Vesper p. lun kendorf Dir 19240 


= 


8274] Habe auch dieſes Jahr 
mehrere vorjährige und dies⸗ 
jährige, in hochfein Exemplaren, 
rein weiße 


Endener Nieſen⸗Gänſe 


borjährige pro Stück 20 Mark, 
diesjährige 10 bis 15 Mart. 
in Muſter⸗Exemplare, käuflich ab⸗ 
zugeben. Der Stamm iſt nur mit 
böchſt. Preiſen prämiixt u. ſie er⸗ 
reichen ein Gewicht v. 20—30 Pfd. 
J. Goralski, Culm a. W. 


Hochtragende Kühe 


kauft A. Henke, Graudenz, 
9769] Grüner Weg. 


Brundstücks- 


und 
Geschäfts-Verkäufe. 
Kl Reſt.⸗Grundſt. m. kl. Anz. z. vk. o. 
verp. poſtl. 31 Bromberg. Rückp. 


Weg. Todesfall mein. Frau be⸗ 
abjicht. mein in Deutſch⸗Krone 
beleg. Grundſtück, worin üb. 30 J. 
Bäck. u. Schankwirthſch. m. beſt. Erf. 
betrieb. z. verk. o. d. Bäck. z. verpacht. 
Carl Schulz, Bäckerme . ſter. 


Ein ſehr gut gehendes 
Barbier⸗Geſchäft 
billige Ladenmiethe, in allerbeſter 
Lage Bromberg's, iſt anderer 
Unternehmungen halber billig zu 

nerkaufen. Zu erfragen bei 
E. Schwalbe, Bromberg, 
Bahnhofſtraße 97. [8289 


8481] Gut gehendes 
* * 4 9 
Barbier⸗ und Friſeur⸗ 
- r 
Geſchäft 
verbunden mit Fleiſchbeſchau, 
welche nebenbei ca. 1000 Mark 
einbringt, iſt mit faſt neuem 
Wohnhaus bei 2⸗ b. 3000 Mark 
Anzahlung von ſoſort zu verkauf. 


Offerten unter Nr. 100 poſt⸗ 
lagernd Strasburg Wpr. erb. 


W 9A i * 
ehen Kränklichkeit 
beabſichtige ich mein in beſter 
Lage in Podgorz bei Thorn 
ſeit 12 Jahren beſtehendes, ren⸗ 
tables Fleiſcherei⸗ u. Wurſtwaar.⸗ 
Geſchäft unter günſtigen Beding. 
zu verkaufen. ährliche Miethe 
beträgt 500 Mk. 18530 
A. Konieczka. 


Gutes Geſchäft! Sünſtiger Kauf! 


Ein ſehr gut gehendes 


m. groß. Saal, Kegelb., Drogen- u. 
Kolonialw.⸗Geſch. ꝛc. ſowie groß. 
Gart., in e. kl. Induſtrieſt.,iſt z. verk. 
Meld. unt. Nr 5054 a. d. Geſell. 


8:09) Frequentes 


Reſtaurations grundſt. 


in einer Regierungs⸗ u. großen 
Garniſonſtadt, Sommer⸗ u. Wint.⸗ 
Geſchäft, krankheitshalber billig 
zu verkaufen oder gegen anderes 
gutes Geſchäft, am liebſten Spe⸗ 
dition eventl. auch Privathaus, 
zu vertauſchen. Meld. briefl. unt. 
Nr. 8509 an den Geſelligen erb. 


615°) Zwei Grundſtücke 
in Marggrabowa Oſtpr. mit 
berrich ıftl. Wohnungen u. Morg. 
gr. parkart. Garten u. 2300 k. 
Nutzungsw. ſe billigſt zu verk. Näh. 


V 


d. S. Davielezick, WartenburgOpr. 


Mein in Schneidemühl in der 
Nähe des Marktes, a. d. Haupt⸗ 
ſtraße beleg., ſeit 50 Jahr. beſtehd. 


Kolonialwaaren⸗ u. 
Deſtillationsgeſchäft 


große Auffahrt, gute Landkund⸗ 
ſchaft, beabſichtige umſtändehalb. 
unter günſtigen Bedingungen zu 
verkaufen eventl. zu verpachten. 
Meldungen werden brieflich mit 
Aufſchrift Nr. 8427 durch den 
Geſelligen erbeten. 


Selt. günſtige Gelegen⸗ 
heit f. Mauufakturiſten! 

Ein beſtrenommirtes Manu⸗ 
fakturwaaren⸗Geſchäft in leb⸗ 
hafter Stadt Pommerns (5000 
Einw.) iſt per Jan. reſp. Früh⸗ 
jahr anderer Unternehmungen 
wegen zu übernehmen. Erforder⸗ 
liches Kapital 8⸗b. 9000 Mit. Meld. 
briefl. unt. Nr. 8505 a. d. Geſellig. 


Mein dreiſtöckiges Wohnhaus 
nebſt dahint. ſteh. 2 kl. Häuſern, 
Gart. u. Bauſtelle i. günſt. z. kauf. od. 
m. Mühl., Gaſtw.u. Landwirthſch. z. 
tauſch. Off. u. Nr. 8549 a. d. Geſellig. 


Geſchäftshaus 


in Langfuhr 
m. voller Konzeſſion iſt krankheits⸗ 
halber d. Beſitzers umſtändehalb. 
ſofort zu verkaufen. Preis 50000 
Mark, Anzahlung 10000 Mark. 
Hypotheken 30000 Mk. feſt zu 
4% jofort zu übernehm. Offert. 
sub A. Z. 100 an Haasenstein 
& Vogler A.-G., Danzig. 


Ein altrenommirtes 


Materialmaarengeſchäſt 


verbunden mit 


Schankmirtyſchaft 


in Gumbinnen iſt für Mk. 1800 
v. Jahr einſchl. Privatwohnung 
zu verpacht. Zu d. Geſch⸗Räum. 
gehören: ein groß. ſchöner Laden, 
ein Komptoir, drei Schankſtuben, 
große Speicherräume u, Keller. 


Mein gutgehendes 
Reiſe⸗ Hotel 
im kleiner Provinzialſtadt, will 
ich krankheitshalber dei einer 
Anzahlung von 15- b. 20000 Mk. 
—5 verkaufen. Off. u. Nr. 7854 
urch den Geſelligen erbeten. 


Materialw.⸗ Grundſt. 


in e. lebhaft. Stadt i iat 
vorzügl. Gebäude, Hof u. Stall., 
Getreideſpeicher, Biereinnahme 
ca. 20000 Mk., im Ganzen 60- 
bis 70000 Mt, (5 Reſtaurations⸗ 
zimmer) preiswerth mit 9000 
Mk. Anzahl. zu verkauf. Meld. 
unter Nr. 8405 durch den Ge⸗ 
ſelligen erbeten. 


Tür die Stallfütterung! 
Baumwollsaatmehl 


und alle anderen Sorten. 


Kraftfuttermehl 


empfehlen 


Achenbach & Co., Hamburg. 


[8494 


Meinen Gaſthof mM 
in Tuchel geleg., bin ich geneigt 
zu verkaufen. Im Hauſe ſind 
10 Stub. u. ein gr. Saal, freie 
Einf. im Gebäude, an der Haupt⸗ M 
ſtraße geleg.; ½ zur Anzahlung 
iſt blos erforderl., während für 
Reſtgelder eine recht lange Friſt 
vorgeſehen iſt. 8502 
Stanislaus TCzerwinski, 
Koslinka. 


Kolonialwaar.⸗Heſch. 
mit Hotelwirthſchaft 


in einer kl. Stadt Poſens (Bahn⸗ 
ſtrecke), welch. gute Brodſtelle u. 
über 100 J. in ein. Familie iſt, 
anderer Unternehmungen halber 
zu verkau'en. Erford. mindeſt. 
15» bis 20000 Mk. Meld. unt. 
Nr. 7852 durch d. Geſellig. erbt. 
„eee eee 


Hochſein. Thokolad. 


k Anzahl. Nur Meld. ernſt 


Ex 


7846] 


Dieſelben ſchwanken 


übergeben. 


u. Konfituren⸗Geſchäft 
vorzügliche Brodſtelle m 

a. gr. Verkehrsplatze, üb. 40 J. beſteh., m. rentbl. Herrſchaftsha 

Fabrikeinricht. ꝛc, beſ. Umſt. w. preisw. rn i 

Nr. 8 


l. 


* [27 . * = * 2 
Günſtige Gutsverkäufe! 
4 Die Landbank — Berlin W. 64, Behren⸗ 
ſtraße 43/44 — ſtellt u. a. ihre Güter in Branden⸗ 
burg, Poſen und * zum Verkauf. 
zwiſchen 
Größe, befinden ſich im veſten wirthſchaftlichen Zu- 
ftande, haben die günſtigſten Verkehrsgelegenheiten 
(Eiſenbahn, Pflaſterſtraßen, Chauſſee, z. Th. auch Rüben⸗ 
bahn, Telephon) und werden mit guten Gebänden und 
voller Eruteſſg ahlun 12090 bis 100000 ME. noth- E35 
I l wendig. Geordn Hypotheken⸗⸗ 
verhältu., ſehr günſt. Zahlun sbedigung. Jusführl. 8 
Proſp. ſowie jede Auskunft koſtenlos durch 
Das Anſiedel.⸗Burean der Laudban 


ER 


use, 
bei ca. 40 000 
8308 d. d. Geſ. erb. 


Käufer 


x 


1 


200—2000 Morgen 


fa. Wyrembi b. Ezerwinst@i®p.E 


Be 


7945] Veapfichtige mein 8 
Material⸗Geſchäft 
nebſt Gaſtwirthſchaft 
Veränderungs halber zu verkauf. 
Käufer können ſich melden. 
A. Kudnig, Neuteich. 
6919] Ein gntgehendes 


Tuch, Manufaktur, 
Konfekt.“ u. Kur zwaaren⸗ 
Feſchäft 


iſt anderer Unternehmung. halb. 
in einer Stadt von ca. 4000 
Einwohner von gleich od. ſpäter 
unter günſtigen Bedingungen zu 
übernehmen. 

Alles Nähere über Lade, Pacht 
evtl. Grundſtückskauf auf ſchrift⸗ 
lichem Wege. Meldungen briefl. 
mit der Aufſchr. Nr. 6919 durch 
den Geſelligen erbeten. 


Gutes 


Drogengeſchäft 


mit Rolonialwaaren 
in kleinerer Stadt Oſtpreußens 
iſt veränderungshalber zu ver⸗ 


Sich te Eriſtenz für Damen! 2 
Unſer ſeit 5 Jahren gut 
eingeführtes 


3 
2 
i Galanterie-, 
2 
2 


Zapiferie-, Putz- und 
Weiß waarengeſchäft 


2 ſind wir Willens, unter ſehr 3 
günstigen Bedingungen zu 2 
verkaufen. Gefl. Offerten 
unter H. & M. Kühne, 3 

4 Stallupönen. 17848 

eee ee eee ens 


Grundſtücks⸗ und 
Gürtuerci⸗ Verkauf. 


6954] Das mir gehörige, in der 
Hauptſtraße gelegene Grund⸗ 
ſtück, beſtehend ins Wohnhäuſern, 
Stallungen, groß. Gewächshaus, 
einem großen Obſtgarten, in 
welchem ſeit 40 Jahr. die Kunſt⸗ 
und Handelsgärtnerei mit gutem 
Erfolge betrieben wird u. welches 
ſich, da der hieſige Ort am 1. Ok⸗ 
tober k. Is. Militär bekommt, 
vorzüglich zur Konditorei und 
Gaſtwirthſchaft eignet, da am 
biefigen Orte ſich nur ein öffent⸗ 
licher Garten befindet, iſt für den 
billigen Preis von 36000 Mark 
bei einer Anzahlung von 8⸗ bis 
10000 Mark jofort zu verkauſen. 
Hypotheken feſt mit 41/4 und 5 0% 
verzinslich. 

Sensburg, im Oktober 1898. 
Bury, Amtsgerichts⸗Sekretär. 


Grund ſtäcksverkauf. 


Ein Grundſtück in einer im 
Emporblüben befindlichen Stadt 
von ca. 20000 Eiuwohn., Knoten⸗ 
punkt von 6 Eiſenbahnen, an 
einem öffentlichen, flößbaren 
Waſſerlaufe belegen, 8020 qm 
groß, welches ſich zu jeder Fabrik⸗ 
anlage, vorzüglich aber zur An⸗ 
lage eines Holzſchneidewerkes 
eignet, da ſich in der Nähe große 
Waldungen befinden, iſt unter 
günſtigen Bedingungen zu ver⸗ 
kaufen. Ange u. Nr. 8511 d. d. Geſ. erb. 


eee e 


Lager. Offerten unter S. 178 
au Haasenstein & Vogler A.-G. 
Königsberg i. Pr, 18361 


* 73 * 

Eine Ziegelei 

mit Feldofen, gut. Wohngebänd. 
und 50 Morgen Land preiswerth 
mit 3000 Mk. Anz. zu verkaufen. 
Meldungen unter Nr. 8406 durch 
den Geſelligen erbeten. 


Meine Bau⸗ und 
Mö beltiſchlerei 

mit Dampfbetr., in gr. Kreisſtadt, 

1. Geſchäft a. Platze, verkaufe ich 

krankheitsh. mit 9000 Mk. Anz. 

Meldg. wd. briefl. mit Aufſchrift 

Nr. 8387 d. o. Geſelligen erbet. 


Günſtiger Kauf. Umſtändeh. 
b. ich willens, m. Beſitz., 480 Morg. 
guter Mittelb., davon 200 Morg. 
kleef, 10 Morg. Wieſ.,Reſt Roggen⸗ 
u. Kartoffelboden, gute Gebäude, 
15 Milchkühe, 8 Pferde, todtes 
Inventar überkomplett, halbe 
Stunde von einer Feſtungsſtadt 
entfernt, hart an der Chauſſee u. 
Molterei, f. d. Preis v. 50000 Mk. 
Anz. 10⸗b. 12000 Mt., ſof. z. verk. 
Selbſtkäufer wollen Offerten u. 
Nr. 7649 a. d. Geſelligen einſend. 


Gute Kapitalsaulage. 


In einer Stadt der Provinz 
Poſen mit über 20000 Einwohn., 
Sitz eines Land⸗ u. Amtsgerichts, 
Gymnaſiuns, böhere Töchter⸗ 
ſchule. groß. Garniſon, gute Bahn⸗ 
verbindung nach vielen Richtung, 
iſt ein 


Hänſerkompler 


unter günſtigen Bedingungen 
zu verkaufen. Die Gebände be⸗ 
finden ſich im beſten Zuſtande. 
Gebäudeſteuer - Nutzungswerth 
Yk. 12 330,00, Feuerverſicherung 
Mk. 201000. Auf dem Grundſtücke 
haftet eine feſte Hypothek. Die 
Gebäude würden ſich auch ver⸗ 
möge ihrer Lage u. mit Rückſicht 
auf die am Platze vorhandenen 
billig. Arbeitskräfte zu induſtriell. 
Anlagen vorzüglich eignen. Mel⸗ 
bung. werd. briefl. mit Aufſchrift 
Nr. 7641 d. d. Geſelligen erbet. 


Schucidemühlen⸗ 
Verkauf. 


Beabſichtige mein Dampf⸗ 
ſchneide mühten etabliſſement 
in Oſtpr., in beſter, feinſter Holz⸗ 
gegend, ſofort unter günſiſgen 
Bedingungen Familienverhält⸗ 


8479] Meine beid. neuen Häuſer, 
in beſter Lage Brombergs, ca. 
10200 Mk. Miethsertr., vertauſche 
4 ein Gut i. d. Nähe e. Stadt u. 
Bh. g. Off. u. B. 1005pſtl. Bromberg. 


8426] 1 Grunpſtück m. Kolo⸗ 
nialw.⸗Geſch. u. 5 Miethswohn. 
. 22500 Mk. z. verk. 1 Grund⸗ 
flück m. Bäckerei n. Bekleidungs⸗ 
geſch. u. 3 Miethsw. f. 43500 Mk. 
verk. Beide in Stolp in der 
auptſtraße beleg. 1 Mühlen⸗ 
grundſt. (oberſchlächt.) m. 90 Mg. 
a Far a e 
v. Stolp a.d. Ch.gel.,f.42000M.;3.v. 
Näh. Aust, erth. H. Klix, Stolp P. 


* lt N 


Mein ererbtes 1600 Mg. g 


Riltergut 


durchw. Weizenbod., 300 Mg. ff. 
Flußwieſ., 8279 Mk. Grundſteuer⸗ 
Reinertrag, großartig. Inventar, 
feine Gebäude, 5 Klm. Bahnhof, 
verkaufe, weil ich nicht Landwirth 
bin, für den Zofachen Grund⸗ 
ftener-Neinertrag bei / An⸗ 
zahlung durch die General⸗Güt.⸗ 
Agentur von Carl Tempel, 
Flatow Weſtur. 


5 
ri 1% 


zog 


2%, . — . 
Bei Danzig iſt ein ſchönes 


Rittergut 


Off. sub J. 181 an Haasen- 312% Landſchaft, Babnöof und niſſe halber zu verkaufen. Mel⸗ 
stein & Vogler, A.-G., Königs- Buderfabr n 2 Nähe. Meld. dungen 50 unter Nr. 6687 
berg 1 Pr. [8543 an J. Popa, Flatow Weſtpr. jan Geſelligen erbeten. 


kaufen. Auf Wunſch obne 


| Stadtmühle | 


in Pomm., Leiſtung 4—5 Tonnen 


2 
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täglich, der Neuzeit entſprechend 
eingerichtet, flotte Kunden⸗ und 
Geſchäftsmüllerei, Umtauſch und 
Hausverkauf und j. 700 Mk. f. 
Nebeneinkünfte, bei 30000 Mk. 
Anzahlung Umſtände halb. bill. 
zu verkaufen. Off. u. Nr. 4513 
durch den Geſelligen erbeten. 
7213] Krankheitshalber beabſicht. 
ich mein 


Mühlengrundſt. 


mit 18 Morgen beit. Boden (3 km 
von Nakel) unt. den günſt. Zahl.⸗ 
bedingungen z. verk. A. Alker, 
Wertheim b. Nakel a. Netze. 
Nach 50 jähriger Bewirth⸗ 
ſchaftung beabſichtige ich meinen 


Gutsbeſitz 
in kg: von 800 Morg., größten⸗ 
theils Zuckerrübenboden, m. gut. 
Gebäuden, gutem Inventar und 
voller Ernte, für 62000 Thaler 
ſofort zu verkaufen. Näh. erth. 
J. Heinrichs, MarienburgWp. 


Brenunereigut 
ſuche zu ſofort für ernſtlichen, 
zahlungsfäh. Herrn. Meld. an 

J. Popa, Flatow Wpr. 
Suche ein flottes 


Kolonial- und Delikateß- 
manten-Heldäft 


verbunden mit Weinſtube oder 
Reſtauraut. Anzahlung 12⸗ b. 
15000 Mk. Offerten unter Nr. 
8510 an den Geſelligen erbeten. 


unten 

9 4 

Pacht⸗Ceſſion 
in Oſtpr. 

In Folge anderw. Unternehm. 
ſoll die Pachtung eines gräfl. 
Gutes von ca. 1500 Morg. auf 
noch 12 Jahre cedirt werden; 
erforderl. Kapital ca. 60- bis 
70000 Mark. Refl. wollen ſich 


unter Nr. 8538 a. den Geſelligen 
wenden. 


Eine Reſtanration 

m. neuer vollſt. Einricht. iſt p. ſof. 
weg. beſond. Umſtände zu verpacht. 
Jährl. Pacht 500 Mk. Zur Uebern. 
geb. 1500 Mk. Dauer noch 5 Z. 
Darf. iſt ein anſchl. Laden nebſt kl. 
Wohn. f. 200 Mk. z. vermieth. u. 
zu jedem Geſchäft paſſend. 

Bromberg, Feldſtraße Nr. 13. 


Ein Bierverlag 
mit Ausſchank iſt von einer 
Brauerei zu vergeben. Geeignete 
Bewerber wollen ſich unter Nr. 
8486 durch den Geſelligen meld. 


Ich beabſicht. mein neuerbaut. 


Etabliſſement 


Nähe der Kaſerne, beſtehend aus 
großen Reſtauratlonsräumen, 
Saal, Fremdenzimm., Kegelbahn, 
Stallungen, mit vollſtänd. Ein⸗ 
richtung, Krankh. halb. von ſof 
oder 1. Januar zu verpachten. 

N. Roſenau Shneidemäbl 


Für Gärtner! 
Eine vollſtändig eingerichtete 
Gärtnerei iſt von jof. evtl. von 
Martini d. J. zu verpachten. Nähe⸗ 
res bei W. Plichtg, Buch⸗ 
walde per Oſterode Ditpr. 

Deſtillateur ſucht gut gehende 
a 

u pachten. Off u. R. H. 27 a. d. 

nnoncenannabme d. Geſelligen 

in Bromberg erbeten. [7977 


Molkerei 


von 2000 —4000 Liter wird in 


Weſt⸗ od. Oſtpreußen zu pachten 
geſucht. Selbige muß für Käſerei 
eingerichtet ſein. fferten an 


Fuchs, Käſerei Jongsdorf 
ver Yukeide Weſtpr. 


Berlin ., 
Werder’scher Markt 5/6. 


Telegramm-Adresse: Modegerson. 


Am Dieuſtag, d. 18. Oktbr. er., 
Nachmittags 6 Alhr, 

werde ich im Saale des Hotel Lehmann zu 

Behden einen Bericht über die vergangene Legislatur⸗ 

periode des Abgeordnetenhauſes erſtatten. 

Alle Herren Wähler von Rehden und Um- 
gegend werden hiermit zum Beſuche dieſer Verſammlung 
ergebenſt eingeladen. 

Graudenz, den 14. Oktober 1898. 


Conrad, Landrath. 


Enorm billig zu verkaufen ſind n N 8397 
Sortimente Monogramme, 1 Liniirmaſchine, 1 Walz⸗ 
wert, 1 Boſtondruckpreſſe, 1 Ladeneinrichtung, 3 Glas⸗ 
ſchränte, Ladentiih, Repoſitorien, Pult, Regale, 


fiche 
einelänplr 


(Patent Ventzki) 


liefert zu Fabrikpreiſen von 
58 Mk. an, auf ſehr bequeme 
Ratenzahlungen 


7 - EEK 
Eduard Engler, 
Schöneck Wpr. 
Verlangen Sie Proſpekte. 
Vertreter geſucht. 


W. Dreyling 


Steinmetzmeister und Architelit, 
Danzig, Milchkannengaſſe Nr. 28—29 und 
Marienwerder, Rospitzerſtraße Nr. 7, 


Granit: und Marmor : Inöuffrie. 
Größtes Lager hier am Orte 


fertiger Grab⸗Denkmäler, 
Urnen- u. Vaſendenkmäl., Obelisken, Kreuze u. Säulendenkmäl. ut. 


von beſtem tiefſchwarzen Granit Gerlach Ia. Es kommt in Tiefe 
der Schwärze, wie Natur⸗Hochglanz⸗Politur keiner dieſ. gleich. 
Reelle Bedienung. Billigſte Preiſe. 
Sachgemäße Anfertigung v. Entwürfen u. Koſtenanſchlägen 
für Façaden, Erbbegräbniſſe u. Grüfte im eigenen Burean. 
Preisliſten und Geſteinproben gratis und franko. 
B Bitte genan auf meine Firma u. Nummer zu achten. 


Preis⸗ Aufgabe. 
Preiſe in echt goldenen Herren⸗Remontoir-Taſchen⸗Uhren, 
„ „echt goldenen Damen⸗Uhren, 
„ „ feinen ſilbernen Herren⸗-Remontoir⸗Taſchenuhren, 
„ „ ſilbernen Damen⸗Remontoir⸗Uhren, 


„ ſilbern. Panzeruhrketten, 
„ ſilbern. Damenuhrketten, 
“ „ Muſikdoſen, mech. Uhrwerk, mit Schlüſſel aufzuziehen, 
„ Kunſtbild, Kaiſer Wilhelm II. vorſtell 60cm lang, 45 m 
breit, verfertigt v. d. berühmten Weltkünſtler Sofer. 
Der Verlag d. „Spiritiſt“i. Zürich ſtellt, um d. Zeitſchr. z. verbr., 
an ſeine neuen Abonnent. nachſteh. Vexirbild u. ſetzt f. d. richt. Löſung 


rah ee 


deſſelb. obenſteh. Preiſe aus. Jed. richt. Auflöſ erh. alſo eine Prämie f 


beſt. Dafür garant. wir, u. diejenig. Abonnent., die k. richt. Aufl. 


einſ., bekomm. ihr eingezahlt. Abonnementsgeld ſofort zurück. 


Sldact uud zunge a00 
„uqpfeteg en uagiaußplanyz 


Jäger: Dort ſſt ein Haſe, wo iſt denn 
ſchnell mein Dachſel? 


Mitbewerb. ſ. nur Dief., welche gleichz. m. d. Löſ. d. Räthſ. 2 Mk. 
f. ein Abonnement a. 6 Monate od. 1 Mk. f. 3 Monate u. 50 Pf. f. Porto, 
um d. betreff. Preis zuſchick. zu könn., uns. Zeitſchr. „Der Spiritiſt“ 
in Zürich einſch. Probenumm. eine 25 Pf. Porto n. d. Schweiz oſt: Briefe 
20 Pf., Kart. 10 Pf. Adr.: Expedition des „Spiritiſt“, Zürich. 


Vorzügl. Rheinweine 


weiß und roth, 

arantirt rein, per Liter oder 
Flaſche 60, 70, 80 Pf. und höher. 
Probefäßchen ca. 25 Liter, Probe⸗ 
kiſte 12 Flaſchen. Probebeſtellung 
veranlaßt ſicher zu weiter. Bezug. 
Keine Reiſenden, keine Agenten. 

K. Jos. Schäfer. I, 

9734] Mainz a. Rhein 51. 


8484] Verkaufe 250 Centner 


gute Eßkartoffeln 


Daber und frühe Weiße. 
Friedrich enger 
Beſitzer, Groß⸗Lonk. 


8514] Mehrere Waggons glatte 


Haſelbandſſäcke auslassen 


L. Timm, Strasburg Weſtpr. 


Ausſchneiden u. bezeichn., 
der erhält einen Preis 


Rolle Kreur- 


Lotterie - Loose 


3 M 30 Pf. Reichsſtempel 
20 Pf. Porto u. Liſte. 


Haupt⸗ 


tn 100 000 J. 
Oscar Böttger, 


E Marienwerder Wp. © 


— ——— 
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Herrmann Gerson, 


Hoflieferant Sr. Majestät des Kaisers und Königs und Ihrer Majestät der Kaiserin und Königin. 


fein Herbst-Gatalog ist erschienen und wird derselbe auf Wunsch zugesandt.. 


Proben von Kleiderstoffen gratis. 


Bez iin W,, 
Werder’scher Markt 5/6. 


Franco-Versand aller Aufträge. 


Allein-Anfertiger für die Kreiſe: 


in Graudenz, Alteſtraße 12 


und böchſten 
Großherzog von Baden 


Ferner empfehle mein großes Lager in 


Filz-, eder-Schuh- und Stiefelwanren, sowie Filz- und Peder-Dantoffeln, 
kchle Petersburger laue Harburg-Wiener Gummiſchuhe und Bonls 


verſchiedene Buhbinder-Materialien, Werkzeuge bei ag“ 


zu billigſten Preiſen. 


mit neuartiger Mechanik D. R.-G.-M. Nr. 85028 koſtet 80 Pfg. extra (Preisliſte zu Dienſten). Man 
Suhr, Neuenrade (Westf.). 
eine Firma iſt die älteſte und größte dieſer Art am Platze. 


190089 Mark Belohnung able, wenn mir das Gegenteil bewiefen wird. 


Herr Eunotv aus Loh m ſchreibt: Ihren Härmonikas gebe ich den Vorzug, weil ſelbige gut 


beſtelle direkt beim Erfinder Heinr. 
* 


gehen und einen befonderen Klang haben. Senden Sie noch 


Herr E. A. Meyer, Saupexsdorf ſchreibt: Mit den vor 2 Jahren gekauften Harmonikas 


bin ich ſehr zufrieden, ſenden Sie u. ſ. w. 


Herr Wende, Rawilt ſch ſchreibt: Vor 2 Jahren gekaufte Harmonika iſt trotz des vielen 


Spielens noch ganz gut und ohne Reparatur. 


Sefnnnimachung. _ J 


Donnerſtag, den 27. d. M., Kohhbeweiſen den ſicherenEr⸗ 
Nachmittags 4 Uhr, werde ich folg bei Huſten, Heiſerkeit, 
Un, Gaſthauſe zu Tuſch die Catarrh u. Verſchleimung. 
Lieferung von 20 ohm Kies Preis ver Packet 25 Pfg. bei: 
zum Ausbeſſern des Gemeinde⸗ Lindner &Co. Nachf. i. Graudenz 
weges an den Mindeſtfordernden Franz Fehlauer, Drog. 2. 
vergeb. Lade hierzu Unternehm. Viktoria, Graudenz. 


ein. Der Gemeindevorſtand. ——— 
— i — ut ieee 


Crichlnen- und 10 el rm 


Finnen - Derfihernngs- 
haben fich in kurzer Zeit errungen: 


Anenten 
Richard Berek's 


Senden Sie noch 


Kein Huſtenmittel übertrifft 
Kaisers Brust - Caramellen. 


ſucht in allen Orten bei 25⸗ bis 
40% Proviſion u. Gratifikation. 


Die Hauptagentur Schöneck 


Weitpr, [8490 $ ität 5 f if 
a ae «a Sanitäts⸗ Pfeifen 
chloſſen. 18535 8 Einfach und ſolide 


zuſammengeſtellt,ele⸗ 
gant ausgeſtattet, ſehr 
leicht u. bequem, rauchen 
ſich vorzüglich und durch 
die innere Einrichtung 
ſehr trocken. 

Viele Lobſchreiben be⸗ 
weiſen die große Zu⸗ 


8535 
Bruno Brunkall, 


Gaſthofbeſitzer, Nitzwalde. 
Höchſter Triumph: 
Central Bobbin 


2 friedenheit der 
Näh hi Su 
ähmaschinen. ||; 
Größte Daner. 88 Ve 
— N nn an r Wer 
al Shin 
ug! 
8 
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5 2 mit Abbildungen au 
E Wunſch koſtenfrel durch 
80 2 den alleinigen Fabrikanten 
* 2 
8 8 Richard ere 
= 2 — v - 2 
ER 2 Ruhla 65 (Thüringen). 
5 8 Wiederverkäufer geſucht. 
4 - Am 13. September 
| 1897 wurde bereits 


das 434.980 fe Stück 
verſandt. 

Man laſſe ſich durch Ein- 
wertloſe Nachahmun⸗ getragene 
i nicht täuschen, Wer 
dab gen ehte Bebe [OO 
fat trägt nebenftehentz 


de n Schutzmarke und 
den Döllen Namen: 


Leichteſte 
Zahlungsbedingungen. 


Singer 60. Att. G08. 


Centrale f. Oſt⸗Deutſchland: 
Danzig, Gr. Wollwebergasse B, 


Richard Berek. Schutzmarke. 


Frühere Firma: G. Neidlinger. C m 
ianinos kreuzs. Eisenbau ]. e f ent 
von 380 Mk. an. | wieder vorräthig. [8447 


Franko-, 4wöch. Probesend. Jacob Lewinsohn, 


Ohne Anz. 15 Mk. monatl. 
Fabr. Stern, Berlin, Neanderst. 161 Graudenz, Eiſen⸗ Handlung. 


Krieger's Patent-Stiefel 


D. R.⸗G.⸗M. Nr. 28430 


Graudenz, Culm, Thorn, Strasburg, Löbau, 
Marienwerder, Schwetz, Konitz, Pr.⸗Stargard, 
Oſterode, Bromberg, Inowrazlaw u. ſ. w. 


W. Voss, sspmiemitee% 


iſt eine überaus praktiſche Neuerung. Dieſer Stiefel wird ſchon in hohen 
Kreiſen, von Sr. Majeſtät dem König von Württemberg, dem 
und dem Großherzog von Sadjen »- Weimar mit Vorliebe getragen. groß 


Vertreter für Leſſen: Herr Albert Krampitz. 


mit 
| l I D Wohnung, in frequenter Gegend, 
zu einem Cigarren-auch zu jedem 
8 


Zwei beſcheidene Kinder 
ſind an Kindesſtatt zu vergeben. 
Offerten unter Nr. 4228 poſtlag. 
Neuenburg Wpr. [7623 


„Wohnungen. 


Eckladen 


Materialw.⸗Geſchäft mit vollſt. 
Ladeneinrichtung, 6Zimm. Lager⸗ 
teller, Einfahrt, Stallungen, in 
Graudenz, freg. Lage, daſelbſt 
große u. Mittelwohn. m. Pferde⸗ 
ſtall, reichl. Zubehör, zu verm. 
Off. a. d. Exved. d. Gef. u. Nr. 8448. 


Dt.- Eylau. 


Ein Laden 
521 dicht an der Kaſerne, eignet ſich 
am beſten zum Wurſtgeſchäft, iſt 
von gleich oder ſpäter zu ver⸗ 
[| 


miethen. G.Walter,Dt.-Eylaı. 


Briesen Wpr. 


Ein Fleiſcherladen 


nebſt Wohnung und Zubehör, 
in meinem Hauſe Bahnhofſtraße, 
beſte Lage, bisher von Herrn 
Fleiſchermeiſter Buſch bewohnt, 
iſt ſofort anderweitig zu ver⸗ 


verſende p. Nachnahme meine 
eleganten Suhr's Concert: 
Zug⸗Harmonfkas, gut und 
dauerhaft gebaut, mit den 
neueſten und feinſten Ver⸗ 
zierungen ausgeſtattet. 

Muſik großartig, zweichörig, 

Orgelton. Die Claviatur 
mit meiner neuen, garautirt 
unzerbrechlichen Spfralfeder⸗ 


ung, welche in verſchiedenen miethen. J. H. Moſes 
Ländern patentirt, in Deutſch⸗ 977 Bunt zu 

land unter D. R.-G.-M. 8277] Brieſen Wpr. 
Nr. 47462 geſetzlich g Konitz. 


iſt. Außerdem iſt der C 


Ein Laden 


nebſt Wohnung, m. gr. Hof⸗ u. 
Bodenraum, Kellereien, Re⸗ 
miſe u. ſ. w., paſſend für jede 
Branche, in der allervorzüg⸗ 
lichſten Geſchäftslage (Haupt⸗ 
markt⸗Ecke) d. Kreisſtadt Konitz, 
mit guter Umgegend, iſt ſofort 
zu vermiethen. Rückporto erbet. 
Firma Hermann Lißner, 
Konitz Weſtpr. [8185 


Culm. 


Ein Laden nebit Wohnung 


iſt von ſogleich zu vermiethen. 
Culm, Ritterſtr. 17. 


Allenstein. 


E. geräumig. Laden 
zwei Schaufenſtern nebſt 


kas haben ferner 10 Taſten, 


40 breite Stimmen, 2 Bäſſe, 
2 Regiſter, brillante Nickel⸗ 
beſchläge, 2 Zuhalter, oſſene 
Nickel⸗Claviatur mit breitem 
Nickelſtab umlegt, gutem 
ſtarken Balg mit 2 Doppel⸗ 
bälgen, ſortirte Balgfalten 
mit Metall⸗Eckenſchonern, 
Größe 35 em, Verpackung und 
Selbſterlernſchule umſonſt. 
Harmoniſches Glockenſpiel 


anderen Geſchäft paſſend, habe 

ſofort zu vermiethen. 18067 

L. Lewin, Fleiſchermeiſter, 
Allenſtein. 


Lauenburg i. P. 


733] Vom 1. April k. J. ab iſt 
in meinem in frequenteſter Ge⸗ 
ſchäftsgegend gelegenen Hauſe 
ein großer 


Keller 


in dem bis jetzt ein Bierverlag 
betrieben wurde, nebſt Wohnung 
zu vermiethen. Gefällige Offert. 
erbittet Dr. Hir ſchberg, 
Lauenburg i. Pom. 


ſow. Baletot- u. Beinkleidſtoffe 
vorzüglicher Qualität ver). ſehr 
billig. Muſter franco. 3 Mtr. 
ſchwarz, blau od. braun Cheviot 
oder 2 Mtr. Paletotſtoff für 10 Mk. 
Vertreter in allen Städt geſucht. 
Wilhelm Schmidt, 
Cottbus, Mauerſtr. 27. 


A H. Pretzell 


Danzig 
empfiehlt die weltberühmten 
ff. Danziger Tafelliköre und 

Punſch⸗Eſſenzen u. a. 
% [Nathsthurmbitter 
Damiger! Kurfürsten 
[Goldwaſſer 
Cacao, Sappho(Stockmhfer. 
Pommeranz.), Medizinat⸗ 
Eiereoguge (ärztlich empf.), 
Helgoländer (dän. Korn), 
Pretzels Lebenstropfen 
(vorzüglich. Magenregu ator) 
je 1 Poſtkolli 3 Flaſchen 
inel. Glas, Porto, 
Kiſte 5 Mark. 
Arrae Rum u. Burgunde, 


18102 


8 2 
Penuſionat 
findet noch ein junges Mädchen 
von ſogleich liebevolle Aufnahme. 
Frau Bürgermeiſter Titz, 
Graudenz, Getreidemarkt 13 1II. 

Einige Benfionäre 
finden noch freundl. Aufnahme 
bei Frau Jenny Boesler, 


Weinpunſch. Graudenz, Schützenſtr. 20, Ein⸗ 
* gang Tuſcher Damm, I Tr. r. 
va 77 Dia 9 Moulinmtua . 


1 bis 2 Peuſionäre finden 
liebev. Aufnahme. [8520 
Fr. Bebrowsti,&etreidem.20,L 
Auskunſt ertheilt Kaufmann 
G. A. Marquardt, Graudenz. 


Einige Penſionäre 
finden freundliche Aufnahme. 
Frau H. Tempel, Graudenz, 
Grabenſtr. 78, II. 17434 


Zwei Schüler 
finden vorzügliche Pflege und 


Beauſſichtigung der Schularbeiten 
| bei mäßiger Penſion bei 


600 edle hochſtämm. 
Roſen 


hat billig abzugeben 18462 
Kolodseike, Lehrer, 
Rekau, Rheda. 


% Bücher eto, 


Meyer, 
Der gute Ton 


im geſellſchaftl. Verkehr. 
Ein Komplimentirbuch. 
Nach auswärts 1,35 Mk. 
durch Jul. Gaebel’s Buchh., 
W Grandenz. [78 


Verloren, Gefunden: 


18455 Wein Hühnerhund 


E. Brueske, Graudenz, 
Culmerſtr. 72 part. [8258 
Damen find. liebevoll. Aufnahme. 
Briefe poſtlagernd 100 Graudenz. 

finden liebes 

\ volle Auf⸗ 
nahme bei Frau 
A. Przewozna, 

Poſen, Berlinerthor 16. 
Diskretion zugeſichert. 
nd bill. Aufn. b. Wwe. 
N Miersch, Stadthebam. 
Mark; lauf Daene anten 118 
Sonntag: Derlanfen. . — 

Wiederbringer erhält gute Be⸗ Damen 

lohnung und Futterkoſten von 1 — Penſion u. Aufnahme ohne 
Krahn, Seebeſitzer, Rudnick eimathsbericht bei Frauenarzt 
bei Miſchke. Dr. Anuſchat, Berlin, Kochſt.5 2. 
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Drittes Blatt. 


Grandenz, Sonntag] 


Der Geſellige. 


No. 243. 


16. Oktober 1898. 


Drüben. Nochdr. verb. 


Roman von Arthur Zapp. 

Nach dem Schluß der Unterrichtsſtunde begab ſich Herr 
Beelitz mit Erwin in das Empfangszimmer zurück und 
entwickelte nun in großen Zügen ſeine Lehrmethode, die er 
in jahrelanger, mühevoller Arbeit, bei Tage für den Erwerb 
thätig, des Nachts ſeinem Studium nachhängend, unabläſſig 
verbeſſert und vereinfacht hatte. Der Eifer, die Gluth 
des Erfinders kam über den Sprecher, färbte die blaſſen, 
knochigen Wangen und blitzte aus den aufleuchtenden grauen 
Augen. Erwin lauſchte in athemloſer Aufmerkſamkeit, ganz 
im Bann des ſeltſamen Mannes, den er anfangs faſt für 
einen Schwindler zu halten geneigt geweſen. ee 

Plötzlich brach Herr Beelitz mitten in ſeinen Ausführungen 
ab, und ebenſo ſchnell nahmen ſeine Züge ihre gewohnte 
Ruhe und Unbeweglichkeit wieder an; ſeine Augen richteten 
ſich wieder mit dem alten, ſpähenden Ausdruck auf Erwin 
und bohrten ſich förmlich in ſein Geſicht ein, auf deſſen er⸗ 
hitzten Wangen noch deutlich der Abglanz der Spannung 
lag, mit der ihn die Worte des Schuldirektors erfüllt hatten. 
„Nun“, meinte Beelitz nach einer Pauſe ſtummer Beob⸗ 
achtung, „was halten Sie von meiner Methode?? 

„Ich?“ Erwin ſprang in ſeinem Eifer unwillkürlich 
von jeinem Sitz auf. „Ich meine, daß das die befte und 
natürlichſte Weiſe iſt, wie man eine fremde Sprache wirklich 
ſprechen lernen kann, und ich wünſche nichts ſehnlicher, als 
nach Ihrer Art Engliſch ſtudiren zu können.“ 

Für eine flüchtige Sekunde erſchien ein Ausdruck der 
Genugthuung in den ſtarren Zügen des Sprachlehrers, daun 
ſagte er in ſeinem ruhigen, gleichmäßigen Ton: „Ich habe 
eine Klaſſe von Deutſchen und Franzoſen, die bei mir Engliſch 
lernen. Sie können da am Unterricht theilnehmen. Aber 
glauben Sie im Stande zu ſein, in dieſer Weiſe ſelbſt 
deutſchen Unterricht zu ertheilen?“ 5 

Erwin bedachte ſich nicht einen Augenblick. „O — wenn 
Sie es mit mir verſuchen wollten“, ſtammelte er „ich würde 
es an Fleiß und Luſt nicht fehlen laſſen.“ 

Beelitz nickte kurz und entgegnete: „Gut — ich ſtelle 
Sie hiermit als Lehrer des Deutſchen au. Sie verpflichten 
ſich, nach meiner Methode, genau und ausſchließlich nach 
meiner Methode zu unterrichten, ohne je während der 
Stunden ein engliſches Wort zu fprechen. Sie verpflichten 
ſich, ſo viele Stunden zu übernehmen, als ich Ihnen zu⸗ 
weiſen werde, bis — achtundvierzig wöchentlich. Ihr Gehalt 
beträgt während des erſten Jahres zwölf Dollar die Woche. 
Sind Sie damit einverſtanden?“ \ 

Erwin überlegte nicht, daß achtundvierzig Stunden die 
Woche — acht Stunden täglich — eine unerhörte, rückſichts⸗ 
loſe Ausnutzung der geiſtigen Kraft bedeuten. Zwölf Dollar 
die Woche! Das war mehr, als er je zu hoffen gewagt hatte. 

„Mit tauſend Freuden nehme ich an“, ſtieß er heftig 
hervor, „und ich verſpreche Ihnen, Herr Beelitz, daß ich 
alles aufbieten werde, um mir Ihre Zufriedenheit zu erwerben.“ 

Und mit dieſem Verſprechen war es ihm ernſt. Er 
legte im Stillen das Gelübde ab, ſich dieſer Stellung mit 
aller Kraft zu widmen, ſie ſich um jeden Preis zu erhalten, 
ſich förmlich an ſie zu klammern, um nicht wieder dem 
Elend der Beſchäftigungsloſigkeit zu verfallen und dann 
am Ende darin zu Grunde zu gehen. 

„So folgen Sie mir, unterzeichnen Sie den Vertrag 
und geben Sie dem Fräulein im Bureau Ihre Adreſſe!“ 

Herr Beelitz ſchritt ſeinem neuen Sprachlehrer voraus 
in das Geſchäftszimmer nebenan. Bei ihrem Eintritt erhob 
ſich eine jugendliche Frauengeſtalt vom Schreibpult und 
wandte ſich ihnen zu. Erwin warf einen neugierigen Blick 
auf die ſchlanke Erſcheinung im ſchlichten, ſchwarzen Kleide, 
aber in derſelben Sekunde fuhr er anch ſchon erblaſſend 
zurück. Aeffte ihn ein grauſamer Spuk oder war es wirklich 
Klara, die da vor ihm ſtand und ihn mit ſtarren, finſteren 
Augen betrachtete? Kein Zweifel! Das waren die Züge, 
die er einſt geliebt hatte! 

Es blieb ihm kaum Zeit, ſich nothdürftig zu faſſen, denn 
Herr Beelitz hatte raſch auf einem Formular die leerge⸗ 
laſſeuen Stellen ausgefüllt und reichte jetzt den Vertrag 
ur Unterſchrift. Mit zitternder Hand und ohne zu leſen 
setzte Erwin ſeinen Namen unter das Schriftſtück. Dann 
nannte er auf das Geheiß ſeines nunmehrigen Prinzipals 
feine Adreſſe — die Wohnung Schuckmanns — die Klara 
in eines der Geſchäftsbücher eintrug, und verabſchiedete ſich 
— von Herrn Beelitz mit einem Händedruck, von Klara mit 
niedergeſchlagenen Augen durch eine förmliche Verbeugung. 
Und nun, während er auf der Straße dahinſchritt wie 
ein Trunkener, haſtend und ſtrauchelnd, nun bemühte er 
ſich vergebens, in dem Widerſtreit der auf ihn einſtürmenden 
Empfindungen zu klarer Ueberlegung zu kommen. Welch’ 
eine Tücke des Zufalls! Jetzt, da er endlich, endlich er⸗ 
rungen hatte, wonach er ſo lauge vergebens geſucht, jetzt 
dies neue Zuſammentreffen, vor dem alle ſchönen Hoffnungen 
wieder in nichts zu zerrinnen drohten! Sollte er ſich ſelbſt 
zum Elend, ja vielleicht zum Untergang verurtheilen 
eines leichtſinnigen Jugendſtreiches wegen, den Hunderte 
ſeiner Kameraden, den die meiſten ſeiner Altersgenoſſen 
ohne jedes Bedenken vergeſſen hätten? Was wurde aus 
ihm, wenn er auf dieſen Poſten Verzicht leiſtete? Nicht 
zum zweiten Male würde ſich ihm eine ſo günſtige Gelegen⸗ 
heit bieten, aus ſchimpflichen Verhältniſſen herauszukommen 
in eine Laufbahn, die lohnend und anſtändig war. Er 
dachte an Eltern und Schweſtern. Sie bangten und grämten 
ſich wohl um ſeinetwillen, denn ſeit ſeiner Abreiſe von 
Berlin hatte er noch keine Zeile an ſie gelangen laſſen, 
weil er ſich ſchämte, zu verrathen, wie ſchlecht es ihm ging. 
Und nun hätte er mit Genugthnung, mit der Gewißheit, 
ihnen eine Freude zu bereiten, von dieſer günſtigen Wendung 
ſeines Schickſals berichten, hätte ihnen zeigen können, daß 
er trotz ſeines früheren Leichtſinns die ehrliche Kraft nicht 
verloren habe, ſelbſt ſein Leben zu geſtalten. 

In dieſer Seelenqual, dieſem folternden Zwieſpalt feiner 
Gedanken ſtöhnte Erwin laut auf. Die Stirn glühte ihm 
wie im Fieber, ſein Herz klopfte ſtürmiſch, ſeine Pulſe flogen. 
Was thun? Er rang und rang und konnte zu keinem Ent⸗ 
ſchluſſe kommen. 


17. Fortf.] 


* 


* 
Noch au demſelben Abend hatte Erwin mit Schuckmann 
eine lange Unterredung. Er legte ihm ein rückhaltloſes 


Bekenntniß ab, erzählte von ſeinen früheren Beziehungen 
zu Klara, von ſeiner Begegnung mit ihr erſt im „Atlantic 
Garden“ und dann in der Sprachſchule des Herrn Beelitz 
und ließ den Freund einen vollen Blick in ſeine ſeeliſchen 
Kämpfe thun. 

Schuckmann überlegte nicht lange. „Lieber Freund,“ 
meinte er, „wären Sie noch drüben, würde Ihnen dort 
dieſe Sache begegnet ſein, ſo wäre die Situation anders; 
hier aber entſchlagen Sie ſich uur getroſt jo zarter Bedenken! 
Sie beſinden ſich in einer Zwangslage, Licht und Schatten 
ſind zwiſchen Ihnen und jener jungen Dame nicht gleich 
vertheilt. Sie lebt bei ihrem Bruder, der, wie Sie ver⸗ 
muthen, eine gute Stelle hat. Wenn alſo die junge Dame 
eine Berührung mit Ihnen zu peinlich findet, ſo iſt ſie 
durch nichts gehindert, ihre Beſchäftigung bei Beelitz auf⸗ 
zugeben und den ihr unerträglichen Anblick zu fliehen — 
wenn er ihr wirklich gar ſo unerträglich iſt, was ich, neben⸗ 
bei geſagt, trotz alledem und alledem nicht recht glaube. 
Daß aber Sie das Rettungsſeil, das Sie kaum erfaßt 
haben, ohne weiteres wieder fahren laſſen, kann kein Menſch, 
kann auch die junge Dame nicht von Ihnen erwarten. Für 
Sie handelt es ſich einfach um Sein oder Nichtſein. Ritter⸗ 
lichkeit iſt eine ſchöne Sache, aber in Ihrer Lage iſt ſie 
Luxus, ja ein Verbrechen, das Sie gegen ſich ſelbſt verüben 
würden — der reine Selbſtmord. Darum müſſen Sie 
bleiben, Sie können ja ſo viel wie irgend möglich der Dame 
aus den Augen gehen.“ 

Nach einigem Hin⸗ und Herreden fügte ſich Erwin den 
Gründen des Freundes. 

Während der erſten Tage war die Thätigkeit, die Erwin 
von ſeinem neuen Prinzipal angewieſen erhielt, lediglich 
paſſiv; ſie beſtand hauptſächlich darin, den Stunden der 
Deutſch lernenden Schüler auf den verſchiedenen Stufen 
als ſtiller Jeb n beizuwohnen, um ſich ſo eine umfaſſendere 
Kenntniß der Methode anzueignen. Dann nahm ihn Herr 
Beelitz zu ſich in ſein Zimmer und Erwin mußte, während 
der Direktor die Rolle eines Schülers übernahm, ſeine erſten 
praktiſchen Verſuche im Unterrichten machen. 

Nach acht Tagen war er ſo weit, daß ihm einige An⸗ 
fängerklaſſen zugewieſen werden konnten. Mit allem Eifer, 
nit wirklicher innerer Befriedigung gab er ſich feinem neuen 
Berufe hin. Seine Bewunderung der Lehrmethode des 
Herrn Beelitz ſteigerte ſich, je gründlicher er ſie kennen 
lernte, ja, ſie wuchs zu förmlicher Begeiſterung. Wie ge⸗ 
ſchickt, wie wohldurchdacht der Lehrgang aufgebaut war, 
wie ſtaunenswerth der Erfolg, den der Lehrer damit erzielte! 

Eines Tages ertheilte ihm der Schuldirektor einen Auf⸗ 
trag, der alle Empfindungen Erwins in neuen Aufruhr 
brachte. Herr Beelitz übertrug ihm die Ausbildung der 
Buchhalterin, die ſich unter ſeiner Leitung im Unterrichten 
üben ſollte, damit ſie nöthigenfalls einige Kinderklaſſen zu 
übernehmen im Stande wäre. Erwin wußte nicht, ſollte 
er dieſe Anordnung des Direktors als eine willkommene 
Gelegenheit begrüßen, Klara zu verſöhnen, oder ſich der 
ganzen Angelegenheit entziehen. Er kam zu keinem Entſchluß 
und ließ am Ende der Sache ihren Lauf. Die erſte Stunde 
wurde feſtgeſetzt. Von Herrn Beelitz begleitet, trat Klara 
in das Schulzimmer, und Erwin mußte ſeine Erregung 
bemeiſtern und mit dem Unterricht beginnen. Glücklicher⸗ 
weiſe half die Gegenwart des Direktors, welcher der Lektion 
beiwohnen zu wollen ſchien, beiden über die erſten Minuten 
hinweg und zwang ſie zur Ruhe und Sammlung. Kaum 
aber hatten ſie ſich mühſam gefaßt, ſo erhob ſich Herr 
Beelitz und verließ das Zimmer. Erwin kam in's Stammeln 
und Stottern und brach plötzlich mitten im Satze ab. Eine 
Pauſe ſchwülen Unbehagens, folternder Beklommenheit 
entſtand, während beide, die Augen zu Boden geſenkt, ſich 
vergebens bemühten, einen Ausweg aus dieſer Pein zu 
finden. Endlich raffte ſich Erwin auf. Lieber offen ſprechen, 
als dies Schweigen über das, was doch quälend zwiſchen 
ihnen lag und zum Austrag kommen mußte! Mit feſter 
Stimme, die Augen entſchloſſen auf Klara heftend, begaun 
er: „Fräulein Klara — Fräulein Wagner, ich bedaure, daß 
ich Ihnen eine Begegnung nicht erſparen konnte, die, wie 
ich ſehr wohl begreife, Ihnen unerwünſcht, peinlich ſein 
muß. Ich hatte, als ich Sie hier das erſte Mal ſah, die 
Empfindung, daß es meine Pflicht ſei, Sie mit meinem 
Aublick zu verſchonen und die Stelle auszuſchlagen. Aber 
der Zwang der Verhältniſſe iſt ſtärker als unſer Wille — 
das iſt meine einzige Entſchuldigung.“ 

Ihre Blicke hafteten noch immer am Boden, doch die 
Gluth, die mit einem Mal ihr Geſicht bedeckte, das ſtür⸗ 
miſche Ringen ihrer Bruſt verriethen ihre Erregung. 

Erwin holte tief Athem un fuhr fort: „Fräulein 
Klara, vielleicht hilft die Zeit dazu, daß wir ein anderes, 
beſſeres Verhältniß zu einander gewinnen, vielleicht gelingt 
es mir, Sie zu überzeugen, daß ich das Unrecht, das ich 
mir einſt Ihnen gegenüber zu Schulden kommen ließ —“ 

Eine heftige Bewegung Klaras ſchnitt ihm das Wort 
im Munde ab. Sie war aufgeſprungen, ihre Augen blickten 
düſter und drohend, ihre Mienen zuckten. „Sparen Sie 
Ihre Redensarten, Herr — Herr Hagen“, ſtieß fie mit 
bebender Stimme hervor. „Wir beide haben Perſönliches 
einander nicht mitzutheilen! Wir ſind im Dienſt des Herrn 
Beelitz und haben uns ſeinen Anordnungen zu fügen. Das 
iſt das einzige Verhältniß, in dem wir zueinander ſtehen.“ 

Sie ſetzte ſich, nahm ihren Bleiſtift und ihr Buch zur 
Hand und bedeutete ihn ſo, in ſeinem Unterricht fortzu⸗ 
fahren. Erwin biß ſich erbleichend auf die Lippen. Ohne 
ein Wort weiter zu entgegnen, nahm er die Lektion wieder 
auf, aber ſeine Stimme klang rauh und ſchroff. 

Auch während der folgenden Stunden verſchwand bei 
Erwin die erbitterte Stimmung nicht. Die Kälte, die Klara 
ihm gegenüber fortgeſetzt zur Schau trug, erinnerte ihn 
immer von neuem an jene verletzende Abweiſung. Schwer 
laſtete auf beiden die Erfüllung ihrer Pflicht, die Minuten 
ſchlichen mit unerträglicher Langſamkeit dahin, und wie 
von einem erdrückenden Alp befreit, athmeten ſie auf, ſo 
oft Herr Beelitz im Schulzimmer erſchien, um Erwin abzu⸗ 
löſen und ſich von den Fortſchritten der Schülerin perſönlich 
zu überzeugen. Mit gewiſſenhafter Genauigkeit hielt ſich 
Erwin an den angegebenen Lehrgang; nie ſprach er ein 
Wort, das durch dieſen nicht vorgeſchrieben war. Endlich, 
endlich — nach qualvollen Wochen erklärte der Direktor 
Klaras Ausbildung für beendigt. (F. f.) 


Berſchiedenes. 

— [Bon Haiſiſchen verſchlungen.] Ein entſetzlicher Vor⸗ 
gang ſpielte ſich vor kurzer Zeit in der Nähe von Numea (Neu⸗ 
kaledonien) ab. Das große Segelſchiff „Bai von Neapel“ ließ 
ein mit 14 Perſonen bemanntes Boot hinab, das an Land gehen 
ſollte. Als es kaum 100 Schritte vom Schiff entfernt war, 
wurde es von einem Schwarm Haifiſche umringt und ſofort 
zum Kentern gebracht. Die Scene, die ſich nun vor den Angen 
der zurückgebliebenen Mannſchaft entrollte, war grauenvoll, um 
ſo mehr, als es unmöglich war, vom Schiff aus Hilfe zu 
bringen. Das Waſſer wimmelte förmlich von den gefräßigen 
Haifiſchen, ein Mann nach dem anderen wurde unter herz⸗ 
zerreißendem Schreien hinabgezogen — bald verſchwanden die 
letzten, flehend ausgeſtreckten Arme und die angſtverzerrten Ge⸗ 
ſichter, und die Stille des Todes breitete ſich über die roth⸗ 
gefärbte Waſſerfläche. Unter den Umgekommenen befand ſich 
auch ein Sohn des Chefs der Dover⸗Oſtend⸗Dampfergeſellſchaft. 
— [Der Hauptgrund. ] „.. Aber was haben Sie denn, 
daß Sie jo auf's Radeln ſchimpfen?“ — „Was ich hab' 71. 
Kein Geld hab' ich, daß ich ſelbſt radeln kann!“ (Fl. Bl.) 


Mäthfel⸗Ecke. 
171) Bilderräthſel. 


Na bor. ber? 


172) Logogriph 
Wenn dich erfaßt der Liebe Taumel, 
Leicht flattern, was das Räthſel nennt, 
Von deinem Mund und leiſe ſchmeichelnd 
Umweben ſie der Liebſten Herz. 


Doch was gebar die flücht'ge Stunde, 
Verweht auch ſchnell, und weh’ der Maid, 
Die allzugläubig drauf gebauet — 

Sie ſieht gar bald betrogen ſich. 


Giebt man dem Wort den Kopf zum Fuße, 
Ei, wunderſam iſt ſeine Macht! 

Es leuchtet auf der Menſchheit Pfaden 
Und hat ſchon große That vollbracht. 


173) Silbenräthſel. 

a, am, bach, ber, bet, bi, chow, e, e, e, eu, ge, gel, in, lai 

lehn, li, na, nes, ni, sche, sel, si, stuhl, ti, wol. i 

Aus vorstehenden 26 Silben ſind 11 Wörter zu bilden von 

folgender Bedeutung: 1. Nebenfluß der Newa. 2. Juristischer Aus⸗ 
druck. 3. bequemes und beliebtes Möbelſtück. 4. Hauptſtadt eines 
öſterreichiſchen Kronlandes. 5. Baum. 6. Befeſtigungs mittel. 
7. Königreih in Aſten. 8. Wollenſtoff und Nebenland Chinas. 
9. weiblicher Vorname. 10. geographiſche Bezeichnung. 11. wild⸗ 
wachſende Pflanze. 

Die Anfangs- und die Endbuchſtaben ergeben im Zuſammen⸗ 
hang die Namen zweier Helden von Schiller'ſchen Dramen. 


174) Füllräthſel. 


® männlicher Vorname. 
| 2 Körpertheil. 
E | | mächtige Empfindung. 


jo ® 6 6 | & © ſchöne deutſche Stadt. 


deutſches Land. 


L Wild, 


Flüßchen in Württemberg. 


In die Felder vorſtehender Figur ſind die Buchſtaben 
BB, DDDD, EEEEEEE, H, I, L, M, NNN, O, RRR, 8, U, 
derart einzutragen, daß die mittelſte wagerechte und ſenkrechte 
Reihe gleichlautend iſt und die wagerechten Reihen Wörter von 
der beigefügten Bedeutung ergeben. 


— a 
175) Kapſelräthſel. 
Kinderwiege — Oderkrebse — Herzogtum 
Person — Wunder — Knebel — Lachtaube. 


Von jedem dirjer Wörter ſi d drei nebeneinander ſtehende 
Buchſtaben zu nehmen, die im Zuſammenhang ein bekanntes 
Sprichwort erg ben. 


Die Auflöſungen folgen in der nächſten Sonntagsnummer. 


Auflöſungen aus Nr. 237. 

Bilderräthſel Nr. 166: Zahlmeiſteraſpirant. 

Gleichklang Nr. 167: Streiche. 

Silbenräthſel Nr. 168: Robinſon, Bbereſche, Utah, Eugenie, 
Maiflich, Arac, Ceres, Heyſe, Trauring, Nubien, Ilmenau, Cyrus, 
Habicht. — Reue macht nichts ungeſchehen. 

Telegraphenräthſel Nr. 169: Der Weg zur Hölle iſt mit guten 
Vorſätzen gepflaſtert. (Ader, Wein, Geiz, Uhr, Hölle, Leiſten, 
Mittag, Ruten, Vorſaal, Schätze, Neger, Pflaume, Aſter, Ton.) 

Magiſches Quadrat Nr. 170: 

5 0 


D 
SEIL 
ERLE 


Der „Geſellige“ liegt im Leſeſaal des Central-Hotels aus. 
Grösstes Erstes Hotel Deutschlands. 


Central⸗Hotel, Berlin. 


- 500 Zimmer von 3 Mk. — 25 Hk. 
Bus” Gegenüber Centralbahnhof Friedrichstrasse. 


ee — 


| Preussische Renten-Versicherungs-Anstalt 


Gegründet 1838. mögen: 

Besordero Staatsaufsicht. ZU Berlin. 108 Miifienen Mark 
Versicherungen mit Gewinnantheil von sofort beginnenden 
oder aufgeschobenen Renten mit gleichbleibenden oder 
steigenden Beträgen zur Erhöhung des Einkommens und 
Altersversorgung. Aussteuer ersicherung. 
Geschäftspläne und ee ae 3 Pape in Danzig, 
Ankerschmiedegasse 6. eitmann in 
Graudenz. Max Pu — 15 arise erder. [2064 


Dr. Warschauer’s Wasserheil- u. Kuranstalt! 


’ Vorzügl 3 581 

Innehtungen im Soolbad Inowrazlaw. zn 
aller Art, Folgen vun Verlet U he 

ür Nervenleiden Krankheiten, Schwäshestntängs ote Proms kr 


Berlin W., EEzr 
Potsdamerſtr. 113, Billa II. 
Ösrael. TSterpenfionat 0 
Fortbildungs⸗Anſtalt. 1495 5% 
Vorſteberinnen: Hedwig Sachs, Therese Salz. 5 


Franzöſin, Engländerin, Stalienerin im Hauſe. 
Erite BE 


Lohndampfdruſch 
für noch 2 Apparate frauko jeder Bahnſtation geſucht. 
Rudolph Somnitz, 


Klee⸗ und Getreide⸗Dampfdreſchapparate⸗ Verleih⸗ -Geſchäft, 
5 Weſtpr. 18302 


Net IL 


Aufjeder NIIT zu brennen. ) 


N 1 
‘ So I 1020 


N 
W 


urban hie, lese Prem 


— unexplodirbar. — 
Entflammungspunkt 50—520 Abel = 1750 amerik. Teſt. 


Name „Naiser- ck“ gesetzlich gescübzt. 


Allein⸗Engros⸗Verkauf für Graudenz und Umgegend: 


Lindner & Co., Nachfolger, Graudenz. 


Vor Mißbrauch des Namens „Kaiser-Oel“ wird 
unter Bezugnahme auf 8 14 des Geſetzes zum Schutze der Waaren⸗ 
bezeichnungen vom 12. Mai 1894 (unlauterer Wettbewerb) dringend 
gewarnt. 14630 


s Trockenaulagen. 
Siegelmaſchinen. 
Ernst Hotop, Berlin W., Marburgerstr. 3. 


Ziegeleiartikel. — 1 


I. Haar ape url 


Eduard Dehn, Dt. Eylau Wpr. 


empfiehlt ſeine anerkannt vorzüglichen Fabrikate in 


Dachpappen, Holzcement, Jſolirplatten 
Carbolineum, Rohrgewebe 


zu eee und übernimmt 


complette Eindeckungen 


u einfachen wie doppellagigen F Holzeement 
einſchl. der Klempnerarbeiten, Asphaltirungen in Meiereien, 
Brennereien ſowie Inſtandhaltung ganzer Dachpappen⸗Komplexe 
zu zeitgemäß billigen Preiſen unter langjähriger Garantie 4 
anten Zahlungs⸗ Bedingungen. 14310 


Se Spezialität: nn 


Aleberklebung alter, devaſtirter Vappdächer 
in doppellagige 


unter lang jähriger n 
Ber” ne eunHanne und Koftenanihläne 2 A 


Zu Ueber 100 000 "u 
Sei e Wiſchtücher, Tiſchtücher, Serv. find in kurzer 
Zeit direkt an Private zu wahren Spottpreiſen verſandt worden. 
1 Dtzd. Damaſt⸗Handtücher 
Ru bid ren 2 koſtet 
rell⸗ 
181 11 0 adchenbden u ee 
rein aradehandtuch, ge rz. un 
bunte Borde 15 Mark 
1 St. reinl. aufgez. Nachtiſchdeckchen 
Prachtv. altdeutſche Tiſch⸗, 1 und Nähtiſchdecken 
3 Stück zuf 3,60, 4,50, 3 
Reelle Waare. Garantie Rilckſendung gegen Nachnahme. 


Landeshuter Leinen⸗ u. Baumw.⸗Weberei 
Firma Rudolf Baumert. Landeshut i. Schl. 


Geſpaun⸗Rübenheber 


für zwei Reihen 
bpewährteſter Konſtruktion offerirt und hält auf Lager 17995 
Peters, Culm 
Eiſengießerei, Maſchinenfabrik, Bessel u. Kupferſchmiede. 


Pianinos 


vorzügl u.sehrpreisw. 12 Jahre 
Garantie. Franko- Probeliefer, 
Coulant, Theilzahlung. Katal. 
gratis. Auch gute gebrauchte 


10 gische Fener-Versichermgs- -Bank, Mm, 
uch hen 


N Actien-Kapital 6000 000 Mk. 


Die Bank versichert zu billigen und festen Prämien gegen Feuer-, Blitz- und bil. Pianofabr. Camper, 
0. 


Explosionsschäden, sowie Fein den durch Löschen verursachten Wasser- Berlin, Potsdamerstr. 
schaden: Gebäude, Waaren, ilien, Maschinen, Fabrik-Geräthschaften, Vieh, Ernte, 5 
Ackergeräthe, Getreideschober Diemen. Feimen). 


Agenten zu sehr günstigen Bedingungen allerorts gesucht. 
Die General- Agentur Danzig: 


Felix Kawalki, Langenmarkt No. 32, 
— (Soulante Bedienung! um 


Princess-und Victoria-Separatoren Indern W 
erstklassiges englisches Fabrikat 1j Viehwaagen 
auch für Kleine Wirtschaften NET I Breildreſcher 

Schärfste Entrahmung Roßwerte 


Qualität 3 Billigkeit 


sind unsere 


3 Insere Beinigungsiafcinen 
Tareimsmser 5 üosreneie Drillmaſchinen 


Eine kleine Probebe rg 
= wird Ihnen das beweis. liefern 16624 


&soeben in neuer 83 Be er & Thiel 
£ erschienener illustr Katalog 8 


"steht jed. Interessenten — 3g Allenstein. 


2 Leichtesier Gang 2 


ber. 22 Billiysier Betrieb == 
General-Vertretung 


Naschinenhan - Gesellschaft Adalbert Schmidt 
S kostenlos — zur Verfügung. 2 


Osterode und Allenstein. 1000 4 Derselbe enthält 25 reic her 


Kataloge gratis. — Wiederverkäufer gesucht. Auswahl alle Sorten 


— 8 — | Messer, Waffen, Haus- 10 9 | 
haltungsg: genstände 
T. Heise, Brieg, Bez. Breslau | urn er 4 


1 Handwerkszeug Fabrik u. Engros⸗Verſandt d. G. Schuster jun, 


A (CarlGottlobS ster)G 2 

ſämmtlicher Bedarfsartikel für Tiſchler, (Gen. gba Wartuenfir ende 
Stellmacher, Drechsler, Maler 2. Be⸗ Direkter Verſand. Vorzüglichſte u. 
deutendes Engros⸗ Lager in Leimen, billigſte Bedienung. Kataloge gr. 
Lacken, 88 DB. „ö bel“, Sarg» 


RER Echt 
ſilberue 
Remontoir⸗ Ahr 


garautirt erſte Qualität 
mit 2 echt. Goldrändern. deutſch. 
Reichsſtemp., Emaille⸗ Zifferblatt, 
ſchön gravirt Mk. 10,50. Die⸗ 
ſelbe mit 2 echt. ſilb. Kapſeln, 
10 Rubis Mk. 13. Billigere, 


waaren, Luxusartikel, 
Werkzeuge etc. 
Vers. nur direkt an Private, 
Solinger Industrie-Werke 
Adrian & Stock, 


Command.-Gesellsch. 
Solingen. 
Insgesammt über 1300 Arbeiter. 


Berger's 


2 Jahre reelle Garantie! 


Nur 3½ Mark 
ſolide u. gute 

Weckeruhr mit 

Nachts leuchtend. 
Zifferblatt. 


Hochfeine Nickel⸗Remontoir⸗ 
Taſchen⸗Uhr, nützl. Geſchenk, 
mit 30 ſtünd., ſolid. Werk, 
nur 6 Mark. 

Jede Uhr iſt regul. u. abgezogen. 
Umtauſch gern geſtattet. 


ö Caracas- 


Chocolade 


(Mk. 2.— das Pfund). 


Robert Berger, 
Pössneck i. Th. 


KÄKKIKKKKIKKARKKIR 


die Bezeichnung Ilse ist 15 


uns gesetzlich geschützt 


Illuſtr. Fatal. Zeitung augeb. deshalb ſchlechtere Qualität. 
hr) 15 re ich nicht. Garant. 8 kar. 

Herm.Bräuer. Neuenahr l. ene Damen⸗Remontvir⸗Uhr 
8 88 erſte Bualtt. 10 Rub. Mk. 19,50. 

en Dittrich 4 Sämmtliche Uhren ſind wirkl. 
e abgezogen und regulixt und 

5 leiſte ich eine reelle, ſchriftliche 

2 jährige Garantie. Verſand 

gegen Nachnahme oder Poſtein⸗ 

2 zahlung. Umtauſch geſtattet, od. 
neukreugf., in ſtärkſt. Gifentonfteutt, | Geld ſofort zurück, jomit de 
mitunverwüſtl. Mechautk. v. 5108 Riſiko ausgeſchloſſen. 9910 


— | 


Tonfüne, zu Fabrikpreifen. 15 Wiederverkäufer erhalt. Rabatt. 
Garantie. Kleinſte Raten ohne Aufs Preisliſte gratis und franko. 


Maarenzeichen No. 9128) 
1 Aus beſend. 
Hut. Fe "her. gli | S. Kretschmer, 


in Alle 15 84 
* arT 5 d Kett f 
. Se 2 N. M. Dittrich, Berlin W., Frledrlchstr. 171 J. cn em 
| ö NP- ri e N amt 1. 4% Ge Srangöfgpeftenge. | ————— U 


ra stammen daher von uns, 
sind aus bester Kohle her- 
gestellt, alsovon sehrhohem 
Heizwerth und geringem 
Aschegehalt. [512 


> 
Grogg-Rum 
kräftig. Jamafca⸗Berſchnitt in der 
bekannt hochfein. Qual., empf. u. 
erbitt. gefl. Aufträge rechtzeitig Mufikinfirumenfe u. Saiten aller Art 
S. Sackur, Breslau VI, gegr. 1833. fe geen ja brik 
Probeflaſchen & 3 Ltr. 5 Mek. | ei & Mössner, 


Be = Nachnahme. 14679 — 133 rel 


Lieferant des Verbandes deutſcher Beamten⸗ 
Vereine, eingeführt in Lehrer⸗, Förſter⸗, 
Militär-, Poſt⸗, Bahn⸗ und Privat⸗zreiſen, 
verſendet die in allen möglichen Gegenden 
N von allen Seiten 1 
eſt. hoc neueſter 
armigen Nähmaſchinen gon 
ſtarker Bauart, hocheleganter Nußbaumtiſch, 
13 Piar mit ſämmtl. Apparaten für 
tarf mit dreißigtägiger Probe⸗ 
zeit und fünffäbrlger Ga⸗ 
10 e. Alle Syſteme ſchwerſter Maſchinen 
u gewerblichem Betriebe. Ringſchiffchenmaſchinen, S uhmacher⸗, 
Bahzeider⸗ und Schnellnähermaſchinen, ſowie Roll⸗, Wring⸗ und 
Waſch⸗ Maſchinen zu bill gſten Fabrikpreiſen. Katalog und Aus 
rkennungen gratis und franko. Maicinen, die nicht gefallen, 
nehme auf meine Koſten zurück. Referenzen über 
die Güte meiner Maſchinen kann in allen n Orten angeben, 


Kartoſel⸗ Erutemuſchine | Die grose silberne Denkmünze 


der Deutschen Landwirthschafts-&esellschaft 
Patent C. Keibel a —— Geräthe 1895 erhielt die neue 
wefentlich verbeſſert 


wird auf Wunſch noch während des Monats Oktober Il chenfrahmung * schine 


Folseng in Thätigkeit gezeigt. 
Fatent 0 


Sie legt die a Kartoffeln, . — 24 u verletzen, beſſer zum 
il II. 10 Ds, 37 Lie, 


Sammeln bin, als der Spaten, un t mit 2 Pferden are a 
ca. 6 Morgen pro Tag. Die Kartoffeln branchen nicht ſofort 
Milehkühler und 
Pasteurisir- Anlagen. 


Ilse, — 
Grube Ilse M L. und Berlin NW. 


nl, 


En 


aufgeleſen zu werden, jo daß mehrere Maſchinen einander 
folgen zum die Leute zuſammengehalten werden können 

Wunſch ſende ich nach rechtzeitiger Anmeldun er Ban zur Ab⸗ 
holung Bub rwelt nach den Stationen Tauer und Oſtaſchew 


C. Keibel, Folſong 


74 83] bei Tauer, Kreis Thorn. Ausführungen kompl. 


Nolkerei- Anlagen } 


mit dänischen 
Balance-Centrifugen u. 
la -Separatoren, 


Molkereimaschinen-Fabrik 
ı EduardAhlborn! 


Filiale Danzig. 


k Ilnstrirte Preislisten gratis und franko. 


Das willkommenſte und billigſte 


Festgeschenk 
ist ein hübsches Postkarten ‚Album! 


Ban für: 10 1801 200 
2 2,3 5,2 0,2 5 6,5 
Gertz Nur geg. 187 0 d. "Betrag. ob. Nachnahme! 


on M. 20 an portofrei. — Illuſtr. Preisliſten franco. 


Harmann Dalm, erte. Berlin - Charlottenburg, 
Verſand⸗Abtheilung: een nun 50. 


N, Jaeohsohn, Berlin, Prenzlauerstrasse 7 


ſ— —— | 


ä 


8 


e-. 


Kirchner & CO., A.- G 


Leipzig-Sellerhausen 6 
Aelteste u. leistungsfähigste Fabrik von 


Säge -Maschinen und 


Holzbearbeitungs-Maschinen. 
Ueber 40000 Maschinen geliefert. 
Fil.-Bureau: Bromberg, Bahnhofstr. 49. 
Er u 


Die Große Silberne Deukmünze 


der Deutſchen Landwirthſchaftlichen Geſellſchaft 
für neue Geräthe erhielt für 1892 der 


Bergedorfer Alfa-Separator.| Herrmann Reis ner,) 


für Handbetrieb, ſtündl. Leiſtung. .. 70— 375 Liter 
für Kraftbetrieb, „ 600-2100 


Dampflurbin-A Ifa-Laval-separatoren 
machen jeden Motor überflüfſſig, 


beiten mit direktem Dampf von nur 1%, Atm., Spannung ohne 
en Riemen ꝛc., haben Zentralſchmerung und Feder⸗Hals⸗ 
lager ohne Gummiring. [7741 


Stündliche Leistungen 400—2100 Ltr. 
Dampfturbin-Vorwärmer, 
Pasteure,-Buttermaschinen. 
Milchunterſuch. auf Fettgehalt à Probe 20 Pf 


Bergedorfer Eifeuwerk, 


Hauptvertreter für Weſtpreußen und 
Reg.⸗Bez. Bromberg: 


| O. v. Meibom 


Bahnhofſtr. 49, pt. Bromberg, Bahnhofſtr. 49, pt. 
Techniſche Reviſſonen 2 mal im Jahre werden pro Ne 
bifion inel. Reiſekoſten mit Bahn u. Poſt ausgeführt zu 5,00 
ark für Handſeparatoren; 8,00 Mark für Göpel Anlagen 
10,00 Mk. für Dampfaulagen auf Gütern; 15,00 Mark für 
Sammelmolkereien und Genoſſenſchaften. 


und 


aiser-Putz- Extract 
ſind zweifellos die beiten und unſchäd 
lichſten Putz⸗ und Polirmittel für alle Ges 
genſtände. 173 


Fabrikaut M. Bichtemann Nachf, Magdchurg. @E 


BR“ Zu haben in allen Drogen - Handlungen. 


[Paul A Henckels, Solingen i 


Fabrik und Versandhaus feiner Stahlwaren. 
. No. 370. 


8 


guat. Grösse 


N 5 1 mit fein oxydirt. Schalen, 5 
2 Klingen und Korkzieher, allerbeste Qual., p. St. M. 2.—. 
No. 371. Dasselbe Messer m. Champagnerhaken, p. St. M. Z. 50. 


v 523. Rasirmesser, 5 


2 


17 


½ nat. Grösse. 


{ ½% hohl geschliffen; von allerbe 
heft, p. St. M. 1.50. 


em Stahl, schwarzes Horn- 


xo. Gl. DTéikaiserschere, 


Rückseite Medaillons der 3 Kaiserin nen. 


6 Zoll g. St. U. 1. 20. 7 Zoll p. St. 1. 1. 40. 


Versand nur gegen Nachnahme oder 
Vorhereinsendung des Betrages. 
Garantie für die Qualität meiner sämtlichen Artikel. 
Nicht Passendes tausche bereitwilligst um. Die Zusendung? 
meines Hauptkatalogs erfolgt auf Wunsch, 


— 


dufoe hen 


erregt allgemein unſere unübertroffene, echte 


Schweizer Schwarz- Stahl- Uhr, 
Remont. Sav. Sprungdeckel) mir hochf. Präciſ.⸗Werkt, auf 
le Sekunde regulirt u. 5 jähr. Garantie. 
Dieſe Uhr welche vermöge ihrer pracht⸗ 
voll en, ſoliden Ausführung mik vergoldetem 
Rand, echt Gold⸗Doublé, Krone und Bügel, 
ıconzdeiger, auf der letzten Genfer 

J pramiter wurde, ſtets elegant 
un ausſteht und zum Zeichen 


Preis nur Mk. 15.— eg 
Dieſelbe mit beliebigen echt Gold- 
Doubièe- Initiale (wie Zeichnung) ME. 2.50 


en = b. St. mehr. Damen⸗Uhren, offen Mk. 16, 
Peru paſſende eleg. Herren- ober Damen nold-Souble⸗Ketten We. 3—6 p. Ek. 


Berjand gegen Nachnahme. Nicht zufag. Zurücknahme. 
ent d'horlogerie Union, Genf (Schweiz), 


Breitdreſch⸗Maſchinen 


mit und ohne Reinigung, Schüttel 
für Göpelbelrieb, * 15190 


N Daupf⸗reſchmaſchinen "me 


empfiehlt zu billigſten reiſen unter G 
möglichſten Arbeit und oulanten 1 


Bergedorlor Bisenwerk, Aoenlur brombers, 


Bahnhofſtr 49 Bromberg 2 Bahnhofſtr. 49, 


iſt ein ausgezeichnetes Hausmittel zur Kräftigung für Kranke und Nekouvaleszenten und bewährt fi vorzüglich als 
——— 4 eizzuſtänden der Atmungsorgane, bei Katarrh, Keuchhuſten ıc. Fl. 15 Pf. 1. 150 M. 


3 3 ort d leichteſten verdaulichen, die Zähne nichl angreiſenden Eiſen⸗ 
Malz⸗Extrakt mit Eiſen See weiße ee Hei e — e 

3 wird mit olge gegen · ogenaunte eng 
Malz⸗Extrakt mit Kalk gegeben u. unterftügt wien iich die Naschen lung bei Kindern. Ser 


Schering's Grüne Apotheke, Berlin N., Chauffer- Straße 10. 


Niederlagen in Saft Jämtlihen Apotheken und gröheren Drogen⸗ Handlungen. 


de ältlich: Schwanen⸗Apotheke, Löwen⸗ Apotheke, Adler⸗Apotheke 
an Ses . Nenigl. priv. Apotheke. In Skurz: Apotheker Georg, ierau. 
In Bntowig Weſtpr.: Apotheker Pardon. In Alt-Kiſchau: Apotheker Czygan. 


Berlin C., Königstrasse 48. f 
Cigarren - Import- und Versaud-Geschäft 


empfiehlt allen Rauchern seine aus den feinsten u. mildesten Tabaken hergestellte — 
Cigarren-Vpetial-Larke „Continento'' (heseizlich geschützt) } 
Continenio, Operas . . . in % Packg. M. 60.— p. Mille 
Continento, Aromalicos „ „ „ rn 
Continento, Ambrosſias „ „ „ 80.— „ 
Continento, Guillermos. „% „ „ 100. — „ 


Musterkiste, enthaltend je 25 Stück dieser 4 Sorten, Mk. 7.75, 
1959 Preislisten deutscher Cigarrenfabrikate franko. 


Zu  Begründet 1863. bu 
Englische Drehrollen 
(Wäschemangeln) 
Billigſt. Theilzahlung. 


Meine 5 
Pfeifen m. d. N 
eſetzl. geſchützten 

Aluminium⸗ 
Speichelfänger u. 
Alumintum⸗Röhr 
ven, mit u. ohne 
aufſaugender Ab- 
gußpatrone, mit 


7 


4 


aus Porzellan, 
bemalt, 


Kopf u.Abguss 


0 n 


Kopf u.Abguss 
aus Bruyöreholz 


geschnitzt. 


Bruyereholz, 
kopf mit Meer- £ 


pf u. Abguss aus 


echt, Weichſelrohr 
und Prima Kern⸗ 
ſpitze find aner⸗ 
kannt ſehr rein-, 
led = E 
leicht, elegant, du⸗ * 
rabel. Ale Theile neueſter Ausführung, in un⸗ 
weit gebohrt. N ö übertreſſener Hüte, is 
zachweislich viele Tauſende zur vollſten Zufriedenheit der Em⸗ ler Maſchineufabri 
fänger geliefert. Täglich Nachbeſtellungen. Naturgetreu illuſtr. Seller s: \ it: ) 1 
Preisliſte (mit Prima Zeugniſſen) über 30 verſchiedene Fagons und — L112 KAI 
Jrößen gratis und franko. 5 [5838 
©. M. Schroeder. Bieifenipecialiftt, Erfurt 15. 


2 
zo 


Die sanitür besten und doch 
billigst. Zimmer-u.Haus- 


Closets 
präm, m. Gold, u 
Bidetsi.maskirt.Form,lief. 
auch direct an Private 
die Shecial- Fabrik 

MU H.Sacıhoff& Sohn 
Berlin] 750, Oranienstr.188 
EinzelvorkaufFabrikgeb. I. 

Mustr. Preisliste gratis, 


Prima Carbolineum 
offerirt zu Fabrikpreiſen [4312 
Dt. Mlaner Dachpappen-Tabrik 


Eduard Dehn, Dt.EylauWpr. 


Kräuter-Thee, Russ. Knöterioh (Poligonum avio.) Ist eln vorzügl. Haus- 
mittel bol alien Erkrankungen d. Luftwege Dieses durch seine wirksamen Eigen- 
schaften bekannte Kraut gedeiht in einzelnen Distrieten Russlands, wo es eing Höhe 
bis zu 1 Mtr. erreicht, nicht zu verwechseln m. d. in Deutschland wachsend. Knöte- 
rioh. Wer daher an Phthisis. Luftröhren-(Bronchial-) Katarrk, Lungen- 
spitzen-Affeetionen, Kehlkopfleiden, Asthma, Athemnoth, Brustbe- 
klemmung, Hısten, Heiserkeit, Bluthusten eto. ot. leidet, namentl. aber 
derjonige, welcher den Keim zur Lumgenschwindsucht in sich vermutst, 
verlange u. bereite sich den Absud dieses Kräuterthess, welcher goht In Packeten 
à I Mark bei Ernst Weidemann, Liebenburg a. Harz, erhältlich 
ist, Broohuren mit ärztlichen Aeusserungen und Attesten gratis. 


KNMNR Run anna 


* Prämtirt a. d. Gewerbe-Aueſtellung zu Marlenburg 1. J. 1883. 


Magenbitter. 


Ein bewährtes Mittel bei Appetitloſigkeit, Magen» 
heſchwerden und Verdauungsſtörungen 
3 Ltr. inel. Flaſche u. Porto 7,50 Mk. 

Verſaud nur gegen Nachnahme oder vorherige 
Einſendung des Betrages. 

J. Gruhn, Liqueurfabrik, 
Marienwerder Wpr. 

P. 8. Jeder Sendung werden das Gutachten des 
Chemikers Herrn Dr. Bischoff (Berlin) ſowie viele 
Anerkenutniſſe beigefügt. 14177 


RNARRRRBRRR Renan Raanaen 


— 2 — ——— — — . —————3— 2 ů —— 
Bag” in den meisten Colonialwaaren- 
Ber” Zu haben Droguen- und ——— 


9 BEN, 
7 


as, ülberne 
Remontoir-Thren 


mit zwei echten Goldrändern 
und deutſchem Reichsſtempel, 
Emaille » Zifferblatt, Ion 
gravirt, in prima Qualität, 
6 Rubis, 9,50 Mk. Diejelbe 
Uhr ohne Goldrand 8,90 Mt 
Dieſelbe dopp. echter Gold ⸗ 
rand, zwei echte filberne 
Kapſeln, 10 Rubis, prima 
Qualität, 12,— Mk. Sämmt⸗ 
liche Ubren find gut repa⸗ 
j Een (abgezogen) u. auf das 


*. AN 
RERKEINBER 


Jog benaueſte vegulirt, daher 

HOMPSONS N * reelle 2jährige, e 

—1 * . 2 Garantie. Umtauſchgeſtattet. 
2 9 5 1 5 Nichtkonvenirend Geld zurück. 
>; N 8 I Preisliſte aller Arten Uhren 
ee]: und Ketten gratis und franko. 
mie Gegen Nachnahme oder Vor 


Neilenpulver 


ist das heste 
und im Gebrauch 


'_3EIFEN-PULVER } billigste und bequemste 


Waschmittel der Welt. 


* achte genau auf den Namen Dr. Thompson 


Julius Busse. 
Uhren u. Ketten en 8. 
Berlin C. 19, Grünſtr. 3. 
Billige u. reelle Bezugsquelle 

für Wiederverkäufer und 
i Uhrmacher. [3817 
Lilioneſe, (kos- 
metiſches Schön⸗ 
heitsmittel) wird 
angewendet bei 
Sommerſproſſen, 
Miteſſern, gelbem 
Teint u. unreiner 
a Flaſche 


Lokomobilen | sms Stter et 
u. blendend weih, F. Dit, TOD. 
2 und Bartpomade à Doſe Mk. 3,00, 
N Das Wach eben des Bartıa Inne 
2 Dampfdreseh- geahnter Weiſe. [1365] 2 

i Chineſiſch. Haarfärbemittel 
masehinen 


| einſendung des Betrages. 
I 


und die Schutzmarke „Schwan 


7 E72 


7 * 


*. Fl. M. 3,00, halbe à Fl. M. 1,50 
färbt ſofort echt in Blond, Braun 
u. Schwarz, übertrifft alles bis 
jetzt Dageweſene. 


Garrett, Smith & Co., Magdeburg Buckau⸗Sudenburg 8 1 — 


ſind ihrer vorzüglichen Konſtruktion und Aus führung 7 der 22 wo man ſolche nicht 


“= 


der Maſchinen Fabrik von 


am meiſten bevorzugten. ewünſchte, im Zeitraum von fünf 


inuten ohne jeden Schmerz und 


Ein Lager bell ber Haut. Allein echt 
der Kr Größen unterhält der Generat-Bertreier Parfümenr in At. Pie ul: 
Albert Rahn, Harienburg Meſtor. Ze ET 


Kataloge te. gratis und franfo. um Fa 13 2 


Rohrgewebe 


einfaches wie doppeltes, n aner- 
kannt vorzüglicher Qualität, offer 
Dh Fabrikpreiſen 145 13 


Di. Eylauer Dachpappen-Fabrik 
Eduard Dehu,Dt.EylauWpr. 
Abtheilung für mechauiſche 
Nohrgewebe⸗ Fabrikation. 


Die diesjährigen frischen 
Füllungen meines beliebten 
und erprobten 15840 

Lahusen's Jod-Eisen- 


Leberthran 


rm n 
Bestandtheile: 100 Th. Thran, 
0,2 Jod-Eisen) 
kommen zum Verkauf. Er- 
wachsene und Kinder, die 
Leberthran nehmen wollen, 
sollten jetzt m. dem Einnehmen 
beginnen, oder einen Versuch 
damitmachen. Jedem anderen 

Leberthran vorzuziehen, 
bedeutend wirksamer, besser 
schmeckend, leichterzu nehmen 
und zuvertragen. Eine längere, 
regelmässige Kur sichert die 
besten Erfolge. Preis der Ori 
ginalflasche 2 oder 4 Mark 
etztere Grösse für längerer 
Gebrauch profitlicher. Beim 
Einkauf achte man auf die 
Verpackung im grauen Kasten 
und auf den Namen des Fabri- 
kanten Lahusen, Apotheker 
in Bremen, der von aussen auf- 
geklebt ist. Steis frisch in 
uraudenz in der Schwanen- 
und Läwen- Apotheke. 


Spezlal⸗Arzt 4 — 
ronen⸗Str. 
Dr. Heyer.“ Ar 2, 1 Trp. 
beilt Haut, Geſchl.⸗u. Frau- 
enkrankh, ſow. Schwächezuſt. 
U. langi., bew. Meth ., b. friſch. 
Fäll i. J—4 Tg., veralt. u. ver⸗ 
Nee 
don. mäß. Sprechſt. 11½—2½, 
5½—7½ Nachm. Auch Sonnt. 
Ausw. geeign Fallsm. gleich. 
Erfolg briejl. u. verſchw. 


Eühneraugen- 


Tod geg. Einſendung v. 1,10 Mk. 
6,04) Drog. Schmidt, Bromberg 


Daukſagung. 


Von meinem lang. Ausfluß, 
Nervenl. u. Reißen wurde, 
nachdem Verſchiedenes Jahre lang 
vergebl. angewandt, durch das 
Combin. Naturheilverfahren 
Berlin, Chausseestr. 2d in kur 
Zeit obne Berufsſtör. vollftänk, 
geheilt. Dankend empfehle es 
daher allen. C. H. Rentier. 


Preislisten m. Abbildungen 


versendet gratis d. Bandagen- u. 

hygienische Waaren-Fabrik 
J. Kantorowiez, 

Berlin C. Auguststrasse 48, 


Preisliſten mit 
700 ee 
verſend. frank. geg. 30 Pf. (Briefm.) 
die Chirurg. Gummiwaaren- und 
Bandagenfabrik von Müller & 60. 
Berlin, Prinzenſtr. 42. [2393 


Geſchlechtsl., Schwäche, 
Nieren-, Blaſenl. ohne Einſpr., 
ſpec. veralt. Fälle. Flecht., 
Beinſchaden bejeitigt ſich. Ausw. 
driefl. mit gröhtem Erfolg. 

31j. Erfahr. [507 

Dir. Harder, Berlin, 

Elſaſſerſtraße 20. 


a Heilung ale 
2. Arznei n. Berufsſtör. d. ſchwerſt, 


Unterleibs⸗, rheum., Wagen-, 
Nerveuleid.,Aſttzma, Flechten, 
Maunesſchwäche, veralt. Ge 
clechts⸗ u. füämmtl. Frauenkr. 
usw. brfl.,abſol. ſich. Erf. Sprech⸗ 
ſtd. 10—11, 4—6. Sonnt. n. Vorm. 
Kuranſtalt Berlin, Friedrichſtr. 10. 
ireetor Bruckhoff. 
insel Aufr Retourmerb. 


Homöopathische Kuren 


—— — 
bei Krankheiten des geſtörten 
Nerven- u. Sexualsystems, 
beſonderz in veralteten Fällen. 
Glänzende e da, wo 
die gewöhnlichen Arzeneien un ⸗ 
wirkſam oder ſchädlich ſich er ⸗ 
wieſen. — Näberes im Proſpecte, 
der auf Verlangen zugeſchickt wird. 
Homöopathische Ordinations-Anstalt 
U WIEN, Giselastr. 6 


Zu beziehen durch jede Buchhandlu 
ist die in 32. Aufl. erschienene Schri 
des Med.-Rath Dr. Müller über das 


Seal Sauen. und 
Saul. Sul, 


Freizusendung für 1-4 L. Briefmarken 
Curt Röber, Braunschweig, 


Der Selbstschutz 


10 Aufl. Rathgeber in ſämmtl. 
Geſchlechtsleiden, beſ. guch 
Been änden, ſpec. Folgen 
gendl. Verirrungen. Pollut. 
erf. Dr. Perle, Stabsarzt 
a. D. 122 urt a. M. 1 
Zeil 7 für Mk. 1,20 franko. 
auch in Briefmarken. 


— 


21] Zur Beſorgung von 


Speditionen aller Art 


unter Zuſicherung prompteſter u. 
billigſt. Bedienung empfiehlt ſich 


Max Rosenthal, Bromberg. 


ap me 
ussdeeken” 4 


A Haidschnucken-Felle 
silbergrau, dunkel und ganz 

weiss (Schutzmarke Eisbär), 
Stück 4—6 M. bis 7,50 K. 


Prospekte und 
Preisvers. gratin. 


5A 


haben ſich in kurzer Zeiterrungen: 
Richard Berek's 


Sauitäts-Deifen, 


Fabrit-Niederlage bei: 


Eugen Sommerfeldt, 
Cigarren⸗ und Tabak-Handlung 
Graudenz. 

n 
Trommel- 


Häckselmaschinen 
für Kraft- u. Handbetrieb 


"1027 sywedsorg 


Feinste Referenzen, 


mit gesetzl. gesch. Neuerun- 
gen, tadellosziehendu.uner- 
reicht in Leistung, fertigt 


H. Kriesel, Dirschau 


Specialfabr f.Häckselmasch 


F. n. 1,50 vers. ich 
»e.echtsilb. oxydt. 
Todtenkopfring. 


| 
1 St. 2.50. Preisl. üb. 
hr. Kett.u Gold- 
waar. grat. u. freo. 
Hugo Pincus, Schweizeruhren- 
fabrikate, Hannover 14. [4654 


— 


Die weltbekannte ua 
Bettfedern-Fabrik 


GuſtavLuſtig, Berlins., Prinzen⸗ 
ſtraße 46, verſendet gegen Nachnahme 
garant.neue Bettfedern d. Pfd. 55 Pf., 
chineſiſche Halbdaunen d. Pfd. M. 1,25, 
beſſere Palbnaunen d. Pfd. M. 1,75, 
vorzügliche Daunen d. Pfd. M. 2,85. 
— Bon dieſen Daunen genügen 
3 bis 4 Pfund zum großen Oberbett 
Verpackung frei. Preisl. u. Proben 
gratis. Viele Anerkennungsſchr. 
— ————— 


Die billigſten und beſten 


, Virapparatk, 


Joh, Janke, Bromberg 


arößte Speeialfabrit 
von Poſen und Weſtpreußen. 


3 — — — 
Nur 5 Mark 


\ 7 N SS 


5 mit echtem Türkis 
mit künſtl. Brillant. oder Cap Rubin. 
Illuſtr. Preisliſten über Ringe, Trau⸗ 
Ringe, Uhren und Muſikwerke portofrei 


ee Berjand-paus, Leipzig N 
— 


Muſikinſtrumente 

aller Art in feiner u. 
feinſter Qualität. 
uk inli m. Ebenholz⸗ 
12555 Violinen garnitur, 
Er Solzetui, Bogen, Kolof., 
Stimmpfeife u. Reſerve⸗ 
f bezug pro Stück 10, 12, 
— 15, 20, 25, 30 Mk. ꝛc. 

Akkordzithern mit allem Zu⸗ 
behör, 6 Manuale, 8 Mark. 

Herm. Oscar Otto, 

Markneukirchen. 

Atteſte: Mit der Violine ſehr 
ufrieden ze. 5460 

isews:;i, Organiſt in Tuchel. 
Heymann, Oberkantor in Tuchel 
Reimann, Gymnaſial⸗Oberlehrer, 

Graudenz. l 
Preisl. üb. alle Inſtrumente frei. 


Ter, Stenpe⸗ 
N BERLIN 8. u. 2 
Charlottenstr. 10 
rf. u. allein. Fabr. der Kaiser-Portemonnales 
m. Stempel aus ein, Stülek Soehund-o.Juchten- 
%, Leder 8,50 M., Porto 20 Pf. . 
Q. Bevor Se d. C. 

1. Sta mein Uu 


Prima Dachkitt 


Luer var) 


45 Selbſtanwendung bei Papp⸗ 


achreparaturen, von Jedermann 
leicht und 9 zu handhaben 
in Kiſten A 25 Ko. mit M. 10,00 
5 5 4125 „ 5 20 
Tanks nächſtgelegener Eiſenba n⸗ 
tation, in Kiſten a 5 Ko. mi: 
. 3,00 franko jeder Poſtſtation 
egen Nachnahme offerirt [4311 


l. lauer Daclıpay en-Fabrik 


Eduard Dehn, Ut. Eylauwyr. 


F. 


2. 


Gro 


Grandenzer 
Postieder, 


0999993090 998.903.900908% 


8 


| 
| 
| 


— 


= 


oe 


8 7 
festen Preisen M verkauft, | 
6 1 
Reparaturen und Bestellungen werden 3 ! ER 1816 E 
sauber und billigst ausgeführt. 9 .. 
S x 2 
Th. Ruckardt, Kürschnermeister, Ei 5 Sac 18. E 5 STOS Ager FR 
THORN, Breitestrasse 38. Su 3 
— M. Jakubowski 
AAA 


2235328762826 862 80 55 


Cementwaaren Fabrik 
Kampmann & Cie., Graudenz. 


5 Unternehmung f. Betonbauten. Fabrikation v. Cementröhren. 


ie Anfertigung von Cement-Kunststeinen 
für Fagaden, Trottoirplatten, Rinnen und Bordsteinen. 


1 825888825 


Kuplerselniedearbailn 


führt ſachgemäß und billigft aus 15870 


BR. Peters, Culm, 


Eiſengießtrei, Maſchinenfabrik, Keſſel⸗ u, Kupferſchmiedt. 


1 


87 
KRARKURKMEKUNRERUCH 


Für 2,25 Mark 


ss 2 Mk. 


franco. 


00090989881 


wegen Aufgabe des Geschäfts 


in Herren- und Damen-Pelzen, Mullen, Kragen, Barretis, 


Pelz-u.Stoifmützen, Pelzdecken, Fusssäcken, Fusstaschen IF 


® 
1 


Jagdtasehen u, Filzhüten für Herren und Knaben, 


Sämmtliche Sachen werden billig aber bei 


: ( 


Mit vergold. Kopf] 


2 Danzig. 


Dentsches Thomas- Phosphatmehl 


883” garantirt reine gemahlene Thomasschlacke 


mit hoher Citratlöslichkeit, 


Deutsches Superphosphat 


ernsprecher Nr. 38. — Telegr.-Adr.: kampmann-Graudenz 


Julius Kauffmann | 


«raudenz. 


Gänzlicher Ausverkauf: 


unsere] Dampfdreschmaschinen 


€ N zeichnen sich bei hervorragend 
i 5 guten Leistungen durch ge- 
ringen Kraftverbrauch aus. 

Unsere [3689 


Locomobilen 


baben ausziehbare Röhren- 
Kessel, selbstthätige Ex- 
bpansions- Regulatoren, sie 
haben daher grosse Dauer- 
huf tigkeit und geringsten 
= kohlenverbrauech. 
Or 


stmann, Preuss. Stargard. 


2 234% 


— 


A. H 


2 


AKaschinenfabri 


wi 


k 


Er 


& 
® 
& 
& 
22 
25 
= 
8 


7 iſt es, 
Eine falſch 5 ben Damen und Aleider⸗ 
ff um Schutze des 
macherinnen kene ner 
kei 

par am eit ſtellen ſich um kaum 10 Pfg. billiger für 

ein Kleid, als die echte Vorwerk ſche Vorde 

und erfordern nach kurzer Zeit ein läſtiges 

Erneuern, während die Vorwerk ſche Borde 


die als unverwüſtlich bewährte Vor⸗ 
werk's Velours. Schutzborde verwenden, 
ſondern für dieſelbe eine der vielen minder⸗ 
werthigen Nachahmungen kaufen. Letztere 
ein Kleid überdauert. — Im eigenen Intereſſe achte man daher beim Einkauf darauf, 
daß die letztere aus einem ſoliden Bandgewebe (nicht Geflecht) beſteht; fie if 
daran ſicher kenntlich, daß der Degel und das Siegel womit die Waare auf 
erſterem befeſtigt iſt, den Namen des Erfinders „Vorwerk“ tragen. 


7 
| 


Vorwerk's Belourborden 
| Vorwerk's Rundgurte 

Vorwerk's Krageneinlage | 

Vorwerk’s Gnrdinenbandf 


® 
= 
— 
© 


Graudenz, Marienwerdersirasse 53. 


r 


PM 8 


i — = ee — Gr — 2 x + {3 
M. Markiewiez, Möbelfabrik, Berlin. 
. Hauptgeschäft: Eriedriehstr, 113. 2. Verkaufslokal: Berlin, Mark- 
7 grafensir. 49. 3. Verkaufslokal: Köln a. Rh., Hohestr. 38. 


hilisalpeter, Kainit und andere Düngemittel 2 Grösstes Wolnnnes-Einrishlungs-Geschäft in Deutschland, a 


empfiehlt billig unter Gehaltsgarantie 


Dirschau 


Ex 


1 


P. Huscate As | 


A | Verkanfslokal und Ausstellung von 64 vollständigen, fertig arrangirten Muster-Zimmern, und zwar: 
Salon-, Wohnzimmer-, Speisezimmer-, Herrenzimmer- und Schlafzimmer-Einrichtungen. 
Alles übersichtlich aufgestellt, wie es weder in der Auswahl noch in der Billigkeit 

8 der Preise von irgend einer Concurrenz erreicht wurde. 

Als besondere &elegenheitskänfe meiner Special-Fabrikation empfehle ich zu enorm 
b.lligen Preisen unter Gar-ntie für solide Arbeit: ein eichengeschnitztes Speisezinmer-Mobiliar 
A| mit Buffet, Ausziehtisch für 12 Personen, 12 massiv eichenen Stühlen und Servirtisch für 
350 Mk. Dasselbe mit grossem Buffet, 12 echten Lederstühlen, Ausziehtisch und Servirtisch 


K 


C. L. P. Fleck Söhne 


Ingenieur Bernhard 


Rich. Langensiepen, 


gew. Leistungen in Gold. 


EEE und ar 


Sägegatter 


bauen als 
alleinige Specialität 
seit 1859 


Vollgatter. 


Berlin- Reinickendorf. 


General Vertretung für 16614 
Ost- und Westpreussen, Posen, Hinterpommern: 
Heyne. Bromberg. 


Petroleum » Moto 


siepen’s 


wöhnlich, Lampenpe 
eum, Solaröl, Kraftö 


[Langensiepen's Gasau. 
Zenzin⸗ Bentil- Mo- 
oren. Vorzüge: Auf⸗ 


allend einfache K 


gleichmäßiger Gan 
keine Schuelllänf 
In ſtehender u. liegen 


a ende 
Metall⸗ und Eiſengießer 


2 3 m * Weschäftsst m 
ataloge kostenfrei I in Berlin, Magdeburg ein a/Rh. 


Nolzhearbeitungs-Maschinen 


und 


Sägegatter 


bauen als Speecialität 
in höchster Vollkommenheit 
Maschinen - Fabrik 


(, Blumwe & Sohn, Let. Ges. 


BROMBERG. 


Grosse Anzahl fertiger Maschinen 
im Betriebe zu besichtigen. 


Vertretungen in Stettin, Hamburg, 


nellen TeITe yoeu 110 


Königl. Preuss. Staatsmedaille f. 


Holzbearbeitungs-Naschinen 


4 (UOUTTOSBPL'FN1EF ZB 485913 31998 


„Herkules“ Langen- 
Betroteum- 
Ventilmotoren für ge⸗ 


ſtruktionz ſich. Funkt.; 


Anordnung. Wiſſenſch. Prüfg. 
deutſche Ldw.⸗Geſellſch. Ber⸗ 
lin 1894 prämiirt. Proſp. 
u. Ausarh. v. Projekt. koſten 


Magdeburg -Buckau 27. 


-BunJyorlufg ze zurn eumenıogen # 


Bukarest, Warschau, 


für 450 Mk. Complettes Herrenzimmer mit Diplomaten-Schreibtisch, Bücherschrank mit 
Butzenscheiben, Tischen und Stühlen, Chaiselongue mit Decke, Wandpaneel mit Decorationen für 
300 Mk. Elegante Rococo-Salons mit feinsten Polster-Möbeln, Portieren, Gardinen, Teppichen, 
schönen, behaglichen Erkern und Ecken, fertig arrangirt. in, i 
Ueber 1400 Referenzen von Offizieren der deutschen Armee, die ihre Ein- 
richtung von mir gekauft haben. 19144 


die schönsten und solidesten aller Dauerbrenner. Go- 
diegere Ausstattung, grossartige Auswahl in ge- 
schmeckvollen Formen; e on 50 bis 1000 ebm 
Heizkraft in amerikanischem und irischem Systom, 
auch als Einsätze zu Kachelöfen. Gesunde und 
srarsamste Zimmerheizung. Sichtbares 
Feuer obne direkte Strahlung, Fussbodenwärme, 
keine Gasausstrümüng, dagogen Lufterneuerung und 
gleichmässige Wärmeabgabe 
automatisch regulirbar von Grad zu Grad. 5 
Der Patentregulator dieser Oefen ist die erste und einzige Vorrichtung 9 
ihrer Art, welche patentirt ist. Um den besten und wirklich echten Ofen 
mit Patentregulator zu bekommen, achte man darauf, dass derselbe die volle 
* Fabrikfirma G. Riessner & Co.,; Nürnberg bust. Für vor- 
zügliche Leistung und Solidität jede Garantie; dabei sind diese Original- 
lessner-Oefen durchaus nicht theuerer als Nachahmungen, 
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mm Niederlagen: m sm 
Ed. ig. | Ernst Döring, Osterode, 
ee nen Bibine. | Adolf Lietz, Birschau, 5 
Wilh. Krause, Marienburg, | Neumann&Knitter.Bromberg 
Herm. Reiss. Graudenz, | J B. Dietrich & Sohn, Thorn. 


Bssig- und Need Tr 
Hugo Nieckau 
Dt. Eylau 


Grösste Fabrik der Provinz dieser Branche 
offerirt: feinsten Speiseessig ohne jede Beimischung von 
Chemikalien hergestellt, nur mit reinem Gerstenmalz 
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it: HundesHalsbänder 

(Neuſilber mit Lederunterlage), 
hochelegant, mit Namens⸗ Gravur 
pr. Stück von Mk. 3,— bis 6,— 
83281 H. D. Becker, Iserlohn. 
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IE mechanische 
Gewehrfabrik 


Simson & Co., Suhl 


vorm, Simson & Luck 


5 
ei 


verarbeitet. 16623 a und hält Lager von 
Rheinweinessig a d-Gewehren 
garantirt von Rheinwein gearbeitet, 9 


ems pun onspunza ATA 


Eigene electrische Beleuchtung der 


sehr bouquettreich. 
Verkehr nur mit Wiederverkänfern. aller Art 


nach bewährten Systemen.“ 


Wir empfehlen insbesondere | 
unsere Marke „Extra Qualität“, 
die sich durch vollendete Prä- 
eisionsarteit und Dauerhaftigkeit 
bei grosser Leichtigkeit aus- 
zeichnet u. übernehmen für guten 
Schuss d. weitgehendste Garantie. | 
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Fahrik französischer Mühlsteine 
Kobert Schneider, Dr. Eylau Wpr. 


empfiehlt ihrevorzüglichenfranzöſiſchenu.deutſchen Mühlen⸗ 
ſteine, Gußſtahl⸗ u. Sil erpicken u. Halter, Katzenſteine, 
echt ſeid. Schweizer Gaze zc. ꝛc. zu zeitgemäß billigen Preiſen 


Practisches Förstergewehr 
' (Specialität) 
Doppelfinte Mark 70.— 
Büchsflinte „ 80.— 


Ausführliche Preisliste steht bei 
Nennung dieser Zeitung kostenlos 
und frei zur Verfügune. 
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Graudenz, Sonitag] 


u — er G eſellig e. No. 243. 


i eteftiv für 8—14 Tage in ein | jagen: Fräulein Stewart iſt Deiner Liebe nicht würdig 
n ie, 52 leicht Bekanntſchaften] und kann ich ihm das beweiſen, ſo wird ſeine Liebe ſich 
anzuknüpfen verſteht. Adreſſen mit Preisangabe und Re- ſchuell in Verachtung kehren.“ > 3 
ferenzen über bisherige Thätigkeit werden erbeten unter 5 „Berzeihung,, warf ich ein, „weiß fie von 
Chiffre X. V. Z. in der Expedition dieſes Blattes. Ihres Sohnes , lich: Me Hat ja die ganze 

Dieſe Annonce las ich eines Tages in einem Londoner „Ob ſie davon weiß! Natür ich; fie | h 8 ba. 
Lokalblatt. Sie gab mir zu denken. Einmal die Rolle Zeit darauf hingearbeitet. Aber mein Sohn hat nie d 
ines Poli iſten zu ſpielen, war kein übler Gedanke; er rüber mit ihr geſprochen. Er iſt ſehr zurückhaltend. Seine 
hatte Ben eigenen Reiz für mich und ließ ſchnell einen rg = g Wert ge 3 in ve 

üthi f in mir reifen. tutter und ich in's Werk geſetzt — liebe 
eee in einem Fremden- Sache überlaſſen, ſo glaube ich, käme ſie nimmermehr zu 
haufe und verdiente mir mit Porzellanmalen meinen Unter» | Stande“. 3 f 3 
alt, nachdem ich ohne eigenes Verſchulden den größten Ich erinnerte mich dieſer „Kouſine Margaret“ a * 8 
heil meines Vermögens verloren hatte. 5 wenig hübſchen und ſo wenig intereſſanten Mädchens, daß 

Nach kurzem Ueberlegen ſetzte ich mich an meinen Schreib⸗ ich das ſehr natürlich fand. - ß u 
tiſch und antwortete auf das Geſuch. „Augeublicklich „Weshalb aber wollen Sie das Glück Ihres nr ur 
nicht zu ſehr in Anſpruch genommen, unterziehe ich mich Ihren eigenen Wünſchen opfern? Weshalb ihn nicht da 
gern Ihren Wünſchen und bin bereit, gegen ein Entgelt Mädchen, das er liebt, heirathen laſſen?“ fragte ich. g 
von acht Schilling pro Tag mein Quartier bei Ihnen auf.] Nie jah ich Frau Rodeggs Augen jo groß werden, wie 
uſchlagen und mich in energiſcher, zuverläſſiger Weiſe bei dieſer Frage. 2 ; 5 3 
Ihren Aufträgen zu unterziehen. Da meine geſchäftliche „Weil ich ſie nicht leiden mag! Weil ſie bei a so 
Thätigkeit ſtets durchaus privater Natur ift, bedauere ich, Vorzügen lange nicht gut genug iſt für meinen ‘ ohn! 
Ibnen irgend welche Referenzen nicht geben zu können. Weil ich will, daß er ſeine Kouſine heirathet! hieß, ſie 
Aus dem gleichen Grunde muß ich auch ge 2. 1 heftig u 2 van — A 

ü i wg meines Namens zurück⸗ ewart aus dem Hauſe zu w — 6 
per Ai ig gegenüber mit Nennung 5 Den 1 9 Be . 
h ine Antwort gehofft, war darum dadurch nur no immer. — Sin ie ‚| 

Ichee Mbertafht, ald he ſchon Zoos darauf geſchrieben bleiben und das Mädchen kennen zu lernen? — Jas Bat; 
wurde: „Ich erwarte Sie morgen Nachmittag 6 Uhr zu näherer ſo, bitte, kommen Sie mit hinauf, daß ich Ihnen Ihr 
Beſprechung bei mir. Die Sache eilt. Ich habe einen Zimmer anweiſe“. N 

Dieb im Hauſe.“ Unterzeichnet war der Brief: „Frau Ich folgte ihr die Treppe hinauf. N & frei 
Jome Rodegg, 240 Dat-St”. x . „Es iſt dies das einzige Zimmer, das ich noch : 

Daß eine Dame, die ein Fremdenhaus unterhält, einen | Habe“, ſprach fie, eine Thür öffnend, „es iſt nicht groß, a er 
Dieb in ihren Mauern birgt, iſt durchaus nichts Unge⸗ hell und luftig, und es iſt mir daran gelegen, daß Sie 
wöhnliches, auch nicht, daß ſie ihn möglichſt ſchnell los zu dicht bei Fräulein Stewart wohnen“. une 
werden wünſchte; das Merkwürdige an 8 er thin 0% 2 7 . zu meinem Zimmer war nur angelehnt — 

i 3 Briefes meine eigene Wirthin 2 ir traten ein. k 
ein belles halbes 335. anı hatte ich mich in der Oak⸗ Ich hatte beim Fortgehen allerhand halbfertig gemalte 
ſtraße 240 durchaus ſicher gewähnt, und jetzt mußte ich mit Porzellangegenſtände zum Trocknen auf dem Tiſche ſtehen 
einem Mal erfahren, daß ich die ganze Zeit über in einem laſſen, über einem Stuhl hing mein Morgenkleid. er 
Räuberneſt gehauſt hatte. „Sehen Sie nur, wie lüderlich ſie iſt. Dieſer Anbli 

Nachdem ich mich von meiner erſten Ueberraſchung er⸗ bezeichnet ihren Ordnungsſinn zur Genüge! Hier iſt ihr 
holt hatte, ließ ich ſämmtliche Bewohner des Hauſes mit Bild“ — fie reichte mir meine eigene Photographie. 
all ihren Gewohnheiten und Eigenheiten Revue paſſiren. Eine Stunde ſpäter, als man ſich zum Abendeſſen zu⸗ 
Die Wirthin ſelbſt, ihr altbewährtes Dienſtperſonal, ihr ſammenfand, ſtellte Frau Rodegg mich den übrigen Haus⸗ 
Sohn Jasper und ich — Lucy Stewart — waren natürlich | bewohnern als „Meine liebe Freundin Fräulein Mosbey 
von jeglichem Verdacht ausgeſchloſſen. Einer der ſechs] aus Pittsburg“ vor und wies mir den Platz neben ihrem 
jungen Herren mußte der Schuldige ſein. Da war z. B. Sohne, meinem eigenen Stuhl gegenüber, an. 


Stewart.“ 


was dachten Sie da von mir?“ 


An demſelben Abend noch verließ 
Fremdenhaus und ſchrieb Frau Rodegg 
„Ich habe Fräulein Stewart kenne 


zurückkehren. Ada Mosbey.“ 


heimnißvollen Poliziſten aufgeklärt. 


mit Herrn Baker. 


2 1 N Nr 
Br BR 8 J 


Berichiedenes, 


Ende verlieh ihn die gute Laune nicht. 


aber zu windig.“ 
— — 


Brieftaſten. 


deſſen, ſo können Sie auf Heran 


Richtung bin Selbſthilfe zu üben, 


heimlich eine Gabel, einen ſilbernen Löffel und dergleichen 
vom Tiſch verſchwinden ließ und es für ein Billiges ver⸗ 
kaufte. , . 

Nun, wer der Dieb auch fein mochte — ich zweifelte 
nicht, ihn ausfindig zu machen. Wie aber ſtand es mit 
meinem Beſuch? — Als Fräulein Lucy Stewart konnte ich un⸗ 
möglich erſcheinen. Was that ich? Ich hatte früher einmal 
bei Gelegenheit einer Feſtlichkeit ein ganz einfaches Koſtüm 
getragen, in welchem meine eigene Mutter mich nicht er⸗ 
kannt hatte. Dieſelbe Maske wollte ich wieder aufnehmen. 
Ich ging zur Stadt, kaufte mir eine ſchwarze Perrücke, 
eine Brille und ein ſehr einfaches Kleid aus derbem ſchwarzem 
Wollſtoff. Darauf miethete ich auf acht Tage in der Nähe 
der Oakſtraße ein kleines Zimmer, aus dem ich dreiviertel 
ſechs Uhr vollſtändig umgewandelt trat und mich zu Frau 
Rodegg begab. Fr . : 

Sie bat mich, Platz zu nehmen, ließ dann ihre nichts⸗ 
ſagenden blauen Augen, wie überlegend, wie's ſie anfangen 
ſolle, im Zimmer umherſchweiſen und ſagte dann mit ihrer 
gedehnten Stimme: er = 

„Wollen Sie mir, bitte, ſagen, wie Sie heißen und wo 
Sie wohnen?“ 7 

„Ada Mosbey. Meine Adreſſe iſt Cheſtuntſtraße 98. 

„Ich will die Zeit nicht mit vielen Auseinanderſetzungen 
verſchwenden“, fuhr fie fort, „ich hoffe auf Ihre Ver⸗ 
ſchwiegenheit. Daß Sie Erfahrung haben und Ihrer Auf⸗ 

abe gewachſen ſind, bewies mir ſchon Ihr Brief. Wie ich 
hnen ſchon ſchrieb, ich habe einen Dieb im Hanje — oder 
vielmehr eine Diebin.“ 

„Alſo doch eine der Dienſtleute“, dachte ich und bat 
Herru Baker im Stillen meinen falſchen Verdacht ab. 

„Sie iſt ſeit ... ſeit ſechs Monaten bei mir und giebt 
ich als Malerin aus“ — längere Pauſe — „ſie nennt ſich 


gehört, ſteigerte natürlich bedeutend mein Intereſſe für ihn, 
und da machte ich ganz neue Entdeckungen. In ſeinen 
feingeſchnittenen, regelmäßigen Zügen that ſich eine Energie 
und gleichzeitig ein milder Ausdruck kund, der mir bisher 
vollſtändig entgangen war, und als er mich bei irgend einer 
Bemerkung voll aufah, fiel mir zum erſten Mal das geiſtvoll 
dunkle Auge auf. Sonderbar, daß mir dies alles bisher 
vollſtändig entgangen war. 

„Wo iſt denn Fräulein Stewart heute?“ bemerkte Herr 
Baker gegen Ende der Mahlzeit, indem er ſich das letzte 
Stück Sellerie zu Gemüthe zog. b 5 

„Ich wundere mich auch, wo ſie bleibt“, ſagte Frau 
Rodegg offenbar ärgerlich. g 5 

Zweimal ſchickte ſie in mein Zimmer, ob ich noch nicht 
heimgekehrt ſei, und bei jeder Nachricht, ich ſei noch nicht 
da, verfinſterte ſich die Wolke auf ihrer Stirn. 

„Darum würde ich mich doch nicht ſorgen, [Mutter“, 
meinte Jasper lachend, „fie iſt doch alt genug, um ſelbſt 
auf ſich aufzupaſſen.“ - 

„Sie ift doch ſchon zwei und drei Tage fortgeblieben, 
ohne es vorher zu melden“, ſprach ein anderer geringſchätzend. 

Nach Tiſch ließ ich mich in eine nähere Unterhaltung 
mit Jasper Rodegg ein und machte dabei die überraſchende 
Entdeckung, daß er thatſächlich ſehr intereſſant fein konnte. 
Die Doppelrolle, die ich ſpielte, war ſo zufällig gekommen, 
daß ich auch alles weitere dem Zufall überließ. Die ganze 
Geſchichte kam mir wie eine Komödie vor. Jedenfalls 
empfand ich jo wenig Gewiſſensſtrupel, daß ich köſtlich 
ſchlief in der erſten Nacht, die ich als Ada Mosbey unter 
Frau Rodeggs Dache zubrachte, während Lucy Stewarts 
nebenanliegendes Schlafzimmer unbeſetzt blieb. 

Während der nächſten Woche war ich in ſtetem Wechſel 
meiner Perſönlichkeit. Am folgenden Nachmittag begab ich 


liches Amt zu bekleiden. 


8. f. 
ſeits zurückzugeben. 


dritten Perſon abgegeben werden. 


einen Jagdſchein beſitzen. 


die von ihm einem Anderen zur 


dafür aber eine Bezahlung vereinbart 


Vertrag vertretende Erlaubniß 


116. Oktober 1898. 


2 121 Si mit ihr befreunden, um das herauszubringen. Noch ehe ich ganz Herr der Situation war, hatte er 
Der geheimnißvolle Poliziſt. = 2 belli bie Melee Mein Sohn iſt ein peinlich | meine Hand ergriffen. 
Von G. Pia. Magde. verz. ehrenhafter Charakter; kann ich nun vor ihn hintreten und „Meine Mutter konnten Sie wohl täuſchen, aber nicht 


mich, der ich Sie liebe“, ſprach er. „Bei Ihrer Unterredung 
mit ihr befand ich mich im Nebenzimmer und erkannte Sie 
natürlich beim erſten Wort, das Sie ſprachen, als Fräulein 


„Wirklich?“ verſetzte ich mit zitternden Lippen, 


Was er dachte, was er ſagte, was ich erwiderte, hat 
nichts mit meiner Poliziſtenrolle zu thun. 
Ada Mosbey das 
folgende Zeilen: 


höre, iſt ſie bereits mit Ihrem Sohne verlobt — ſomit 
meine Aufgabe erledigt. Ich werde nicht wieder zu Ihnen 


Aus Rückſicht auf Frau Rodeggs Gefühle haben weder 
ihr Sohn noch ihre Schwiegertochter ſie je über den ge⸗ 


Kouſine Margaret war ſchon damals heimlich verlobt 


— IFürſt Otto v. Bismarcks Humor.] Als der Fürſt 
an einem ſeiner parlamentariſchen Abende von dem welthiſtori⸗ 
ſchen Augenblick ſprach, wo er nach der Schlacht von Sedan 
mit Napoleon III. zuſammentraf, meinte er: 
dem Kaiſer Napoleon in dem Stübchen des Weberhauſes bei 
Donchery beinahe eine Stunde gegenüberſaß, war mir gerade ſo 
zu Muthe, wie als jungem Menſchen auf einem Balle, wenn ich 
ein Mädchen zum Kotillon engagirt hatte, mit dem ich kein Wort 
zu ſprechen wußte.“ — Selbſt bei dem Gedanken an ſein 
Es war in den 80er 
Jahren, als die Bauern von Schönhauſen einen neuen Frledhof 
auf einem Punkte, der die Hohe Wurth genannt wird, eiurichte⸗ 
ten. Bei einem Beſuch des Fürſten fragten ihn die Bauern, ob 
für ihn vielleicht ein Erbbegräbniß vorgeſehen werden ſollte ? 
Dankend lehnte der Fürſt das Anerbieten mit dem Bemerken 
ab: „Die Stelle hätte ja gewiß große Vorzüge, ſie wäre ihm 


(Anfragen obne volle Namensunterſchrift werden nicht beantwortet. 
iſt die Abonnements Qulttung beizufügen. Brieſliche Antworten werden 


M. T. in T. Nach Ihrem Vertrage erſcheint das Vertrags» 
verhältuiß mit der unwiderſprochenen Annahme des Ziehſcheines 
rechtlich aufgehoben zu ſein, der Hirt hatte die Verpflichtun 
drei Tage nach jenem erhaltenen Ziehſchein das Dienſtverhältut 
aufzugeben und die Geſindewohnung zu räumen. 
sſetzuug klagen und auf Grund 
Wege der Zwangs⸗ 
t Recht, nach dieſer 


des erſtrittenen volfſtreckbaren Urtheils jene im 
vollſtreckung erwirken. Dagegen haben Sie keir 


blichen Wohnungsgeld⸗ 
0 Prozent derjenigen 
zuſtehen würde, und für 


— 3 2 re 5 ; f 1 Alter Abonnent. 1) Das Gehalt der Poſt ekretäre beläuft 

0 Herr Baker, der unten am Ende der Tafel ſaß und immer Bis zu dieſer Stunde hatte ich wenig Notiz vom 28 ſich auf En bis 3500 110 1 u. Bush Poſtſ beläuf 

h ſchon die Hälfte des Sellerie aufgegeſſen hatte, ehe noch meiner Wirthin genommen; er hatte mir immer nur de zuichuß. 2) Die Frau bezieht für ſich 4 

! alle am Tiſche ſaßen; ich hatte ihn nie leiden mögen und Eindruck eines ganz gutmüthigen, aber geiſtig ſehr unbe» | Peuſion, welche dem Wann beim Ableben zus rde. ı 

4 hielt es, nach der heutigen Erfahrung, für möglich, daß er | deutenden Menſchen gemacht. Was ich heute Nachmittag | jedes Kind bis zum 18. Lebensjahre ein Fünftel ihrer Benfion als 
’ 


Erziehungsgeld. 3) Poſtſekretäre werden auch als Vorſteher von 
Poſtämtern 2. nicht 3. Klaſſe verwandt und führen dann den Titel 
„Boitmeifter“. 4) Straffäulig iſt es entſchieden nicht, wenn Sie 
Ihren Namen deulſch tſch? an Stelle der volniſchen Schreib⸗ 
weiſe „ez“ ſchreiben. Wir rathen Ihnen trotzdem aus 
ſichten, die näher zu erörtern bier nicht der Ort iſt, bei Ihrem 
Regierungspräſidenten die Abänderung der 
zu erbitten. 5) Unbeſcholten im Sinne des 
derjenige, der mit ehrenrührigen Strafen nicht beſtraft iſt; im 
Sinne der Moral aber jeder, der ſich gegen Sittengeſetze nicht 
derart vergeht, daß er dadurch allgemeines Aergerniß giebt und 
ſich verächtlich macht. 6) Nur ſolche Perſonen dürfen das Amt 
eines Gemeinde- oder Gutsvorſtehers nicht bekleiden, denen die 
bürgerlichen Ehrenrechte oder das Recht aberkannt iſt, ein öffent⸗ 


Namensſchrelbweiſe 
Strafgeſetzbuches iſt 


Bei rückgängiger Verlobung ſind die Geſchenke beider⸗ 


F. T. 73. Ein Jagdſchein wird auf die Perſon ausgeſtellt 
und iſt nicht übertragbar. Ein ſolcher kann daher weder weiter 
verkauft, noch verliehen, noch auf ſonſt irgend eine Weiſe einer 


E. H. Wilde Kaninchen gehören zu den jagdbaren Thieren 
mitbin muß der Jäger auf ſolche zur Ausübung der Jagd auch 


Th. Fr. Ihre Frage iſt uns unverſtändlich. Vormundſchafts⸗ 
akten unehelicher Kinder weiſen unter Umſtänden wohl aus, ob 
der außereheliche Vater für ſe in außerehelich erzeugtes Kind 
Alimente zu zahlen bat, aber nicht in allen Fällen. 

S., Gr. Fr. Der Jagdpächter iſt zu jeder Zeit berechtigt, 
Ausübung der Jad auf ſeinem 
Jagdgebiet ertheilte Erlaubniß zu widerrufen, auch wenn dieſe 
ſchxiftlich auf ein Jahr, aber ohne Entgelt, ertheilt ſein ſollte. Iſt 

ü worden und auch ers 
folgt, jo würde ein Vertrag vorliegen, aus dem der Erlaubniß⸗ 
inhaber Erfüllung, d. h. die Duldung der Ausübung des Jagd⸗ 
rechts, verlangen könnte, vorausgeſetzt, daß der den ſchrift lichen 
Iwein ausdrücklich beſagt, die Er⸗ 
laubniß werde auf ein Jahr von Ausſtellung des Scheines an er⸗ 
theilt und nicht etwa für das laufende Jagdjahr. 


x 1 : Für den nachfolgenden Theil in die Redaktion dem Publitum gegenüber 

uch Stewart.“ mich nach der Cheſtnutſtraße, wechſelte meine Kleider und nicht verantwortlic. 
der Es hätte nicht viel gefehlt, jo wäre ich bei dieſer Mit⸗ kehrte als Fräulein Stewart nach der Oakſtraße 260 zurück. = — Te 
lage), theilung vor Schreck und Verblüffung vom Stuhle gefallen. „Wo in aller Welt ſind Sie geweſen?“ empfing mich PHÖBUS „FFFFFFCCC00T7000 
*. Frau Rodegg, ohne hiervon etwas zu merken, fuhr un: | Frau Rodegg, „es war mir ſehr daran gelegen, Sie geſtern Fabri in Dresden- oo 5 
riohn. beirrt fort: „Sie iſt eine Diebin ſchlimmſter Art, die nicht Abend hier zu haben. Eine Freundin aus Pittsburg => nn = 

eher zu faſſen iſt, als bis es — faſt zu jpät iſt. Sie hat | ein Fräulein Mosbey — iſt zu Beſuch hier; der habe ich viel Prakt. Neuheit! Keine Hosenträger mehr! 
N mir ganz allmählich etwas von für mich ganz unſchätzbarem | von Ihnen erzählt, fie möchte Sie gern kennen lernen. Für ME. 1.25, zuzügl. 20 Pf. für Porto, verſ. 1 Universal- 
; Werth geſtohlen: Das Herz meines Sohnes hat ſie mir Ich blieb über Mittag, begab mich dann abermals nach Gesundheits-Spiral-Hosenhalter, 
geraubt! — Mein Sohn Jasper ijt ſterblich in fie verliebt] der Cheſtuutſtraße und kehrte als Ada Mosbey zurück. paſſend, freie, ungestvungene Bt. ee es 
uhl und dabei mit einer Anderen jo gut wie verlobt. Natür⸗ „Schade, daß Sie gerade nicht da waren“, begräßte mich 4 kein Kuepf. I, il a h ; 
lich trägt jenes Frauenzimmer ganz allein die Schuld; fo | Frau Rodegg; „Fräulein Stewart hat hier gegeſſen, hat uns WIIh. Gr fes, dumm ers 
‚on ſanft, jo beſcheiden fie auftritt, halte ich fie doch für eine | überhaupt erſt vor kaum einer Stunde verlaſſen, nun fürchte = 13 ö 
ren ganz durchtriebene Kokette, die ſich überhaupt nur bei mir | ich, kommt fie erſt ſpät Abends wieder heim.“ a. Pfeifenraucher Diefem Slate CH Schroeder, Erfurt 15, 

eingemielhet hat, um meinen Sohn zu fangen.“ So ging es drei, vier Tage fort, bis die arme Frau en 
— Zum erſten Mal in meinem Leben ward mir die Freude, -Rodegg ganz außer ſich war über ihr fruchtloſes Bemühen, . . 9 ein mefentlicher gulter Tür bie 

mich ſelbſt mit den Augen anderer zu ſehen. uns zuſammenzubringen. Ar eis! U nm per täglich zu leitenden 
2 „Sie it ſehr hübſch“, fuhr Frau Rodegg fort, „und Eines Abends ſaßen Jasper und ich auf der Veranda Trans pon ten durchzuführen, ud Felde 
ee | hat unſtreitig feine, nette Manieren, ſie ift aber, jo viel ich] und ließen uns von der erfriſchenden Abendkühle anwehen. bahnen das geeigneteſte Mittel. Die Fabrit von Arthu A, —— 
Prä- weiß, ziemlich unvermögend und verdient ſich ihren Lebens⸗ Wir waren allein und ſaßen ſtumm nebeneinander. Berlin, + eier 1 12 Mich zus Bufnabegeiteilt, 8 
u unterhalt mit Porzellaumalen. Wenn man ſie ſo ſieht, Nach einer Weile räuſperte Jasper ſich und rückte un⸗ Ir 8 ſch affen nd fleht mit Koſteuanſchlägen zu Dienſten. 
— muß man ſie für eine feine Dame halten. 5 . irgend | ruhig hin a her, ai 10 1 —— zu —— hfiente, —— . 
— etwas an ihr iſt nicht richtig“, r Frau Rodegg in ge⸗ wenn er irgend eine perſönliche emerkung machen wollte. z » 
| dämpftem Fe Para 12816 IR 5 ihrem Stuhle „Wenn Sie die Geſchichte noch weiter treiben, bringen Pädagogium Ostrau bei Filehne 
Sa | dicht an mich heranrückte. »Ich beſitze eine ganz außer⸗ Sie die Mutter geradezu zur Verzweiflung“, ſagte er. Schule und Pensionat in geeinder e 
ht bel! gewöhnliche Menſchenkenntniß und bin überzeugt, daß „Wenn ich was thue?“ fragte ich erſtaunt. 2 un: a ae n 5 3 
tenlos dieſes ug irgend etwas gethan hat, das das „Wenn Sie Ihre Poliziſtenrolle noch weiter ſpielen x dem Berechtigungs-Zeugnisse zum einjährigen Dienst. 
za es vor der Welt zu verbergen ſucht. Nun möchte ich, da | lachte er. d N 


Werckmeister & Retzdorff 


Ueberall 


Könioliches Gymnasium, 


Schüleraufnahme: Montag. 

. Oktober er., vormittags 
5.12 Uhr. Beizubringen sind: 
Taufschein, Impfschein, Ab- 
gangszeugniss. . [838 

Dr. Anger, Direktor. 


D z 
Brennerei ⸗Lehrinſtitut. 
Gegr.1840.Der Unterr.i.d.Dr. 
Keller'ſchen Brenn.⸗Lehrinſt. 
w. in all. Zweig. der Brannt⸗ 
wein brenner, ununterb. ſort⸗ 
geſ. Die neueſt. Erfahr. in der 
Kartoffel⸗, Mais⸗, Melaſſe⸗, 
Runkelrüb. u. Getreidebrenn., 
ſowie in der Preßhefenfabrik. 
werd. gelehrt. Bezügl.d.theor. 5 


Unterr. ſo w. Kart.Getreide⸗, 
Waſſ.⸗,Breunſtoffanalyſ., wie 
d. Säurebeſt. i.d. Maiſch. u. Hef. 
durchgen. Eintr. tägl. Stellen⸗ 
nachw. koſtenf. Dr. W. Keller 
Söhne, Berlin, Blumenſt. 46. 


Militär⸗Pädagogium 
Dr. Köhn 
Schöneberg Berlin W., 


Stu venrauchſtr. 10 
1891 ſtaatlich konzeſſionirt für alle 
Schul⸗ und Militär⸗Examina. 
Kein Maſſeninſtitut, daher vor⸗ 
zügliche Erfolge. Empfehlungen 
aus den höchſten Kreiſen. Näh. 
durch die Proſpekte. 8221 


n Vorbereitung für das 


Einjährig⸗Freiwilligen⸗ 
Examen, staatlich kon⸗ 
zeſſionirt. 16245 
Dr. A. Rosenstein, 
Danzig, Hunden. 52, IT 


Höh. Mädchenſchule 


zu Thorn. 
68354] Schuanfang im Winter⸗ 
halbjahre Dienſtag, den 18. dieſ. 
Mis., Vorm. 9 Uhr. Aufnahme 
neuer Schülerinnen Montag, den 
17., Vorm 10—12 Uhr. 
Der Direktor. Dr. Maydorn. 


Stäuf-Technikum 


firMülleru.Mühlenbauer 
Fachschuled Verband. Deutscher Hülle 


Aelteres Reitpferd 
wird gegen freies Futter unent⸗ 
geltlich bis je 1. April zur Be⸗ 
nutzung geliehen. Meldungen 
werden brieflich mit Aufſchrift 
Ne. 8428 d. d. Geſelligen erbet. 


Schönsee Wpr. 


Beam-, Pieh- und 


Pferdemarkt 15434 


Berlin. 


Vertreter erſter Firmen für 
Emmenthaler u. Holl. Käſe ſucht 
Vertretung für Tilſiter und 
Weſtpr. Schweizerkäſe. Prima 
Referenzen. 25 Jahre am Platz. 
Meldungen unter Nr. 9527 an 
den Geſelligen erbeten. 


Murgarine⸗Vertretg. 


Ein durchaus tüchtiger 
Vertreter 

für den Platz Graudenz und 
Umgebung wird unter günitig. | 
Bedingungen von einer der be⸗ 
deutendſten Margarinefabriken 
Deutſchlands (bekannt u. einge⸗ 

ührt) per ſofort geſucht. Meld. 

rieflich m. d. Aufſchr. Nr. 8301 
durch den Geſelligen erbeten. 


15% Proviſion. 
Agenten ſucht Cognaebrennerei. 
7140| Off. H. poſtl. Bingen. 


Malulatur⸗ Papier 


pro Centner 5 Mk. hat — 
Expedition des „Geselligen“, 


> a — ——— — 


chöne ſtarke Bäume, per Hundert 
Mark, offerirt 18296 
R. W. Fuchs, Allenftein. 


Rorbweiden -Necklinne, 


Kultur⸗Auweiſung und Breis- 
liſte gratis. 1370 
Damian Krahe, Aachen. 


IStetlen-Ges u che 


7 |lusg 


Eſchen⸗Allechäume 


Berlin. 


käuflich. 
8411] An der Damyſſchneide⸗ 
mühle zu Forſt Bankan bei 


Warlubien ſtehen zu mäßigen 
Preiſen: 


Bretter, Bohlen, Kant⸗ 
holz, Nutz⸗ und Breun⸗ 
ſchalen, Stangen, Breun⸗ 
hölzer und Sägeſpähne, 
ſowie birfenes Halbholz 


zum Verkauf. 
Verwalter Metiner. 


4000 Etr, 
Kartoffeln 


find franko Bahnhof Czerwinsk 
für 1.50 Mk. pro Centner zu ver⸗ 
kaufen. Dom. Smentowken 
8131] bei Czerwinsk. 


200 Bir. gut. Viehhen 


ſowie einen Poſten Heu zu Ver⸗ 
vackungszwecken hat abzugeb. 
Dom. Kl. Koſchlau b. Lauten⸗ 
burg Weſtpr. 17223 


Reis-Futtermehl 


Gersten-Futltermehl 


Kleie, Oelkuchen 
und alle anderen Futter- 
mittel in guter, gesunder, 


15873 


reiner und frischer Qualität, 
offerirtzum Tagespreise,3 Mo- 
nate Zieloder Kasse 1%/, Abzug. 
Wolf Tilsiter, Bromberg. 


Bonnenkleie, Weisenkleie 
Anis, Fultergerſie 
Breungerſte, Helkuchen 
. alle and. Futtermittel 


in ganzen und halben Wagen⸗ 
ladungen offerirt zu billigſten 
Tagespreiſen 7129 

Mehl-, Kleie⸗ und Kraft⸗ 
futtermittel⸗ Großhandlung 


Anker, Danzig, 


Vorſt. Graben 25. 


Innen 
2 1000 St. Ahorn & 


zweimal verſchulte Kro⸗ % 
nenbäume, ca. 3 Cmtr 
% ſtark, verfäufl. 90 Mk. * 
5 pro 100, weniger 1 Mk. oo 
* pro Stück. Auf Wunſch 9 
Verladung in Pr.⸗Star⸗ 
gard oder Hod-Stüblau HE 


a. d. Oſtbahn. 
7 Beſtellungen pp. an % 


% Herrn v. Damaros, % 
Lubichow, Kreis Pr.⸗ 
7 Stargard. 


KERKINRARR 
Kartoffeln, Prof. Märker 


2- bis 3000 Centner, hat zu per⸗ 
kaufen Dom. Rehden Weſtpr. 
Auf Wunſch Muſter. 18253 


Glallſtroh⸗Dreſchkaſten 


aus d. Fabrik „Eiſenhütte Prinz 
Rudolph, Dülmen“ fahrbar, eine 


Häckſelnaſchine 


von Schmidt, Oſterode, wegen 
Anſchaffung von Dampfdreſchſatz 
und Häckſelmaſchine billig zu 
verkaufen in Quirren per 
Raudnitz Weſtpreußen. 


Empfehle in kräftiger, reeller 
Waare 
Roſen in all. Gatt., 300 Sorten 
laut Katalvg. 


Johannisveer⸗ nur beſte, 
u. S tachelbeer⸗ großfrucht. 
Bäumchen Sorten. 


Thuja, Wein, Flieder u. ſ. Baum⸗ 
ſchulartikel. C. Menger, Roſen⸗ 
ſchulen, Zoſſen bei Berlin. 


N 


8473] Material. u. Eiſenh., d. ſ. 


5 Ser beend., ſ. z. 1./XL. Stellg. 


Off. A. R. 100 poſtl. Oſterode Opr. 
Junger, verhetratheter 
Kaufmann 
(Materialiſt) ſucht Stellung als 
Reiſender, od. and. m. feſtem Ge⸗ 
halt; auch Filiale od. Brauerei⸗ 
Ausſchank, z. übernehm. Kaution, 
w. erwünſcht vorhanden. Gefl. Off. 
u. Nr. 8512 a. d. Geſelligen erb. 


[Gewerbe U Undustrie 


Ein Brangehilfe 
der ſoeben ſeine Militärzeit be⸗ 
endet, ſucht, geſtützt auf gute 
Zeugniſſe, ſofort Stellung. Meld. 
unter A. J. poſtlagernd Bahnhof 
Metgethen b. Königsberg i. P. 
erbeten. [8290 


xt [77 

e 

Zieglermeiſter 
30 Jahre alt, mit allen Oefen 
und Maſchinen⸗Syſtemen ſowie 
mit Erd⸗ und Bleiglaſuren ver⸗ 
traut, ſucht zum 1. Januar 1899 
eine Dampfziegelei in Aktord zu 
übernehmen. Offerten unter 
Nr. 8508 durch den Gef. erb. 


"Landwirtschaft? 
Ein verheiratheter 


Wirthſchaftsbeamter 


49 3. alt, ev., der poln. Sprache 
mächtig, ſucht, K auf gute 
Zeugniſſe, von Neujahr eventl. 
auch früher Stellung. Meldung. 
briefl. mit der Aufſchr. Nr. 8104 
durch den Geſelligen erbeten. 
8503] Ein in allen Zweigen 
d. Landw. erfahrener Beamter, 
Anf. 30er, poln. Spr. mächt., ſucht, 
geſt. a. g. Zeugn. v 1.1.99 Stell. 
Off. erb. u. Nr. 1965 poſtlagernd 
Laskowitz Weſtpreußen. 


Administration 
ſucht feingeb., vermög. Lands» 
wirth unverh., welch. neben 
länz. landwirthſch. Keuutn. 
ervorrag., kaufm. Erfahr. 
beügt., evtl. nur Tantiéòme. 
Meldungen briefl. unt. Nr. 

833 d. d. Geſelligen erbet. 


Von ſofort od. ſpat. ſuche St. a. 


Wirthſchafter 


unter der Leitung des Prin⸗ 
zivals, bin 23 3. alt, ev., in d. 
W. m. Vaters auch 1 Z. in fr. 
Wirthſchaft geweſen. Jetzt nach 
3 Jahren als Unteroffizier mit 
ſehr — Führung v. Kavallerie 
ekommen. Meldung. briefl. 
unt. Nr. 8217 a. d. Geſ. erb. 


Preis der gewöhnlichen Zeile 15 bf. 
Männliche Personen 


Oberſchweizerſtellegeſuch. 
Suche zum 1. Nopbr. elne Ober- 
ſchweizerſt. z. 100 Kühe, b. verh., 
geb. Schweizer, u. im Beſitz ſehr 
guter Zeugn. Kaution kann nach 
Wunſch geſtellt werden. 18026 

Zumkehr, Oberſchweizer, 

Berlin, Bergſtr. 78. 


2 un re . * NA 
‚Oftene Stellen 
Wer bald. Stell. wünſcht, ſende 


Bewerb nebſt Rückp. an H. Müller, 
Berlin C., Roſenthalerſtr. 44. 


Haupt Agenten 
für Volks⸗, Kapitalverſich. und 
Fyvotheken ſuchen wir an allen 
Ort. bei ca. 60 Mk. Monats⸗ 
Einnahme. Meldungen an ©. 
Direktor Hein, Danzig. [8133 

8527] Ein füngerer, geübter 


Regiſtrator 
ofort eintreten bei 
techtsanwalt Grün, 

Graudenz. 


kann 


Handelsstand: 


y nr er 
Ein lüchtiger Verkäufer 
der polniſchen Sprache mächtig, 
findet in meinem Tuch⸗, Manu⸗ 
faktur- und Modewaarengeſchäft 
per ſofort dauernde Stellung. 

J. Scheinmann, 
Johannis burg Oſtpr. 


Gewandt. Verkäufer 
wird für das Detail ⸗Geſchäft 
einer Tabakfabrik ſofort geſucht. 
Kenntniß der polniſchen Eprache 
erforderlich. Meldungen mit 
Lebenslauf, unter Beifügung von 
Jeugniß⸗Abſchriften und Photo⸗ 
Seh unter Nr. 8378 an den 
eſelligen erbeten. 


8432] Suche für mein Manu⸗ 
fakturwaar.- u. Herrengarderobe⸗ 
geſchäft einen jüng. israelit. 

Kommis. 
A. Wohl, Pr.⸗Holland. 


Tücht. Material. plac. ſchn. u. ſich. 

J. Koslowski, Danzig, Breitg. 62. 
8497) Für mein Eiſenwaaxen⸗ 

geſchäft, Magazin für Küchen⸗ 
eräthe ſuche ich zum baldigen 
utritt einen tüchtigen 


Verkäufer 


und einen Lehrling. 
Walter Smolinski, 
Culm a. W̃ 


8456] Für mein Tuch⸗, Manu⸗ 
faktur⸗ Mode» und Konfektions⸗ 
Geſchäft ſuche per 1. November 
einen flotten, älteren 

Verkäufer 
welcher der polniſchen Sprache 
mächtig ſein muß. Offerten mit 
Aoſchrift 


der Zeugniſſe u. Geh.⸗ 2 


Für ein größeres Getreide⸗ 
und Futtermittel⸗ Geſchaäft 
wird zum Autritt per 1. De⸗ 
zember bezw, 1. Jannar 1899 
ein tüchtiger, ſtrebſamer, 
durchaus zuverläſſiger 


junger Mann 


mit ſchöner Handſchrift ge⸗ 
ſucht. Derſelbe muß mit dem 
Außengeſchaſte und der Buch⸗ 
führung vollſtändig vertraut 
ſein. Meldungen mit Ge⸗ 
galts⸗Auſprüchen und kurzem 
Lebenslauf brieflich mit Auf⸗ 
ſchrift Nr. 8376 durch den 
Geſelligen erbeten. 


RRR NN 
8245] Suche ver ſofort IE 

99 einen tüchtigen N * 

Vertäufer 

% u ae * 
m ER 8, 

% Lyck br, Tuche u. Dia 8 

N nufaktur⸗Geſchäft. 


NN NN 


8168] Zum ſofortigen Eintritt 
ſuche einen jüngeren, tüchtigen 
Verkäufer 
der polniſchen Sprache mächtig. 
Auch kann ein £ 
Lehrling 
der polnische Syprachkenntniſſe 
beſitzt, unter günſtigen Beding. 
eintreten. 
Max Altmann, 
Tuch⸗ und Manufaktur⸗Waaren, 
Brieſen Wpr. 


NN RINN RN 


8334] Für mein Mas 
nufaktur⸗, Tuch⸗ und 7 
Modewaaren - Geſchäft 
N (mit feſten Preiſen) ſuche % 
3 ich von ſofort oder bald» N 
©“ 


möglichſt einen 


Verkäufer. # 
Polniſche Sprache er⸗ N 
wünſcht. 


Offerten mit Gehalts⸗ IE 
anſprüchen, Zeugnißab⸗ 
8 ſchriften erbittet & 


C. Roſenthal 
in Liebemühl Oſtpr. 

8 
ERBRRERUBERH 
8380] Einen jüngeren, joliden 

Kommis 
der kürzlich ſeine Lehrzeit beendet 
hat, ſuche zum jofortig. Eintritt 
als Zweiten für mein Material⸗ 
waaren- und Eiſen⸗Geſchäft. 
Auch findet 


ein Lehrling 

Aufnahme. 

Leop. Müller, Rhein Oſtpr. 

Verkäufer 

für Manufaktur ſucht per No⸗ 
vember Joſeph Michaelis, 
Cammin Pommern. 8483 

8150] In meinem Mode⸗ u. 
Manufatturwaaren⸗Geſchäft 
finden von jojort noch zwei 
t ü chti ge, chriſtliche 


Verkäufer 


Stellung. Dieſelben müſſen 
verſekt polniſch ſprechen 
können. Den Bewerbungen 
find Zengnißabſchriften nebſt 
Photographie und Gehalts⸗ 
anſprüche beizufügen. 

T. Kaminski, Cul m. 


BRRIARARER 


Kommis 


N geſucht per 1. Novbr. N 
oder ſpäter für mein 
Stabeiſen und Ban, 
materialien-Geſchäft 7, 
der die Branche 
gründtich kennt, der 
N polniſchen Sprache 
% mächtig und möglichſt N 
auch etwas von Ko⸗ 
lonialwaaren und 
Deſtillation verſteht. 
7 Seil. er * 


beten an 82 


x I. Goldstandt’s Sohn, — 


Löban Wpr. 


Ruunxn un- 


Für ein beſſeres Kolonialw.⸗ 
und Eiſengeſchäft in kleiner Stadt 
wird ſofort ein evangeliſcher 

Gehilfe 

bei gutem Gehalt geſucht. Bew. 
muß mit der Branche vertraut, 
der poln. Sprache mächtig und 
ſehr gewandter, zuperläſſiger Ver⸗ 
käufer, auch mit dopp. Buchführ. 
vertraut ſein. Meldungen mit 
Zeugnißabſchr., Photographie und 
Gehaltsanſpr. unter Nr. 8306 
an den Geſelligen erbeten. 


8268] Für mein Kolonial-, Eiſen⸗ 
waaren⸗ und Schankgeſchäft ſuche 
einen jungen Mann. 
Polniſche Sprache erforderlich. 
Louis Jacob, Janowitz. 


RREARKERRUER 


8061] Für mein Tuch», 1 
* Manufaftur- und Kon⸗ % 
fektionsgeſchäft ſuche ich 
per gleich einen tüchtig. 
* Verkäufer 
der polniſch ſpricht. 
N J. Chrzanowski, 
Neuſtadt Weſtpreußen. 


Arg ohn, Schwetz a. W. & NN NINNNNN 


Tüchtiger Verkäufer 


für die Glas⸗, Porzellan⸗ und 


Kurzwaar.⸗Branche, der polnisch. ſucht 


Sprache mächtig, findet per ſofort 
reſp. 1. November vaſſende Stel⸗ 
lung. Gehaltsanſprüche b. freier 
Station nepſt Photographie erb, 
Julius Meyer, [8402 

Pr.⸗ Stargard, Markt Nr. 5. 

Für ein Kolonial- u. Deſtillat.⸗ 
Geſchäft ſuche v. ſofort einen 

tüchtigen Gehilfen 
Meld. briefl. mit Gehaltsanſpr. 
unt. Nr. 8518 a. d. Geſ. erb. 
7060] Ein flotter Expedient 
für meine Kolonialwaaren⸗Hand⸗ 
lung per ſofort oder erſten 
November geſucht. 

Carl Sakriß, Thorn. 
5847| Im Auftrage j. tücht. B 
Handlungägeh.v.iof.od.iv. 

(2 Brierm. einl., d. ſ. Ant.) 
Preuß, Danzig, Dreberg. 10. 
Einige Materialiſten ſucht 
im Auftr. J. Kras uowolski, 
Bromberg, Schloſſerſtr. 5. 
8436] Euergiſcher 
* * 
Platz⸗Verwalter 
für mein Holzgeſchäft m. Dampf⸗ 
ſägewerk ſofort geſucht. Kauf⸗ 
männiſche Kraft mit Fachkennt⸗ 
niſſen bevorzugt. Zeugniß⸗Ab⸗ 
ſchriften erbittet 
Erwin Glitza, Baugeſchäft, 
Marienwerder Weſtyr. 
8457] Die Stelle in meinem 
Komptoir iſt bereits beſetzt. 
J. Schneider, Diterode. 


8491] Wir Inden zum ſo⸗ 
fortigen Antritt einen 


Wiegemeiſter 


für die Vahnwaage. Stellung 
für die Dauer der Cam⸗ 
pagne. Gehalt Mt 130 per 
Monat neben freier Wohnung 
und Reiſevergütung. 


Zuckerfabrik Greifenherg 


in Pommern. 
Ein junger Brauer 


welcher mit der Lagerkellerarbeit 
vertraut iſt, für Oſtpreußen ge⸗ 
ſucht. Meldungen briefl. unter 
Nr. 8314 an den Geſelligen erb. 


Ein Schriftſetzer 
ein Lehrling 
für Buchdruckerei und 22 
ein junges Mädchen 
für den Laden, das polniſch 


ſprechen und gut ſchreiben kann, 
ſofort geſucht. [8435 


8435 
Ernſt Thimm, Br. Stargard. 
8280] Ein tüchtiger 2 — 
Buchbinder = Gehilfe 

kann von ſofort eintreten bei 
J. Trempenau, Buchbinder, 
Ortels burg. 


1 
Ein Fiſchergehilfe 
findet von ſogleich Stellung bei 
Fiſcher Walter, Brieſen Wpr. 


1 tücht Barbiergehilſe 
kann von ſofort eintreten [3095 
bei R. Klimmek, Oſterode Opr. 


2 Barbiergehilſen 
finden bei hohem Gehalt von 
ſofort oder jpäter Stellung. 
78531 Un rau, Podgorzz. 

Ein tüchtiger Barbiergehilſe 
und ein Lehrling können von ſof. 
eintreten bei E. Tragmann, 
Soldau Oſtpreußen. 18050 

8174] Zwei flotte 8 

Barbiergehilſen 
erhalten dauernde Stellung (Ge⸗ 
halt 30 Mk. und freie Station) b. 
Carl Fiedler, Pr. Stargard. 


Ein Barbiergehilfe 


kann v. ſofort eintreten bei hoh. 

Lohn. Reiſe w. vergütet. [8172 

Kowalewski, Raitenburg, 
Kirchenſtr. 21. 


7604] Suche zu ſofort oder 1 
November einen verheirathet. 
tüchtigen, energiſchen 

Obergeſellen 
welcher mit dem Dampfofen zu 
arbeiten verſteht, bei hoh. Lohn. 

Dampfbäckerei Culmſee. 
834, Einen tüchtigen, ſerb⸗ 
ſtändigen ? 
Konditorgehilfen 
für meine Bäckerei, bei hohem 
Gehalt, ſucht per ſofort 
Fritz Brandſtädter, 
Marienburg, Kratzbammer 15 


NN N 


98 3450] Drei tüchtige 38 


2 Nalergehilfen 2 


für Bauarbeit können . 
% ſogleich eintreten bei 


. Freitag, 
& Strasburg Weſtpr. 
R NRNNINRAN NN 
Zweijährig Freiwillige 
Schneider 
zum ſofortigen Eintritt geſucht. 


eldungen briefl. unt. Nr. 8254 
a. d. Geſ. erbeten. 


7886] Zwei tüchtige 
Schneidergeſellen 


können ſofort eintreten bei 


% H. Woinowsti, Schneidermſtr., 


Brieſen Weſtypr. 

3175] Tüchtige 
Schneidergeſellen 
finden ſofort dauernde Beſchäf⸗ 
tigung bei Franz 


Bukowsky, 
Schneidermſtr., Neumark Wpr. 


E. Schueidergeſellen 


und zwei Lehrlinge 
842 


17842 
F. Auguſt, Schneidermeiſter, 
Leſſen Weſtpr. 
Schneidergeſelle, tüchtig, eig 
Rockarb. find. ſof. g. b. Lohn d. St 
J. Reich, Neuenburg Wpr. 


URARIARERK 
2 liche Schneider ze 
7 ud I Kürschner % 


N ſuchen auf Stückarbeit % 
bei höchſtem Lohnſatz 
% per ſofort 18472 
Thiel & Döring, 
& Diterode Sſtpreußen. 


RNRNNNNN NN 
Ein tüchtiger Geſelle 


findet von ſogleich dauernde Stel⸗ 
lung bei E. Lubnau, Schub⸗ 
machermeiſter, Freyſtadt Wpr. 
Auch kann daſelbſt [8249 


ein Lehrling eintreten. 
Schornſteinfeger⸗ 


geſelle 
kann bei gutem Lohn ſofort in 
Arbeit treten. 
J. Pohlenz, Schornſteinfeger⸗ 
meiſter, Willenberg Opr. 


8362| Tüchtige 


Glaſergeſellen 
finden dauernde Winterbeſchäfti⸗ 
gung bei hohem Lohn. Eintr. ſof. 
R. Albutat, Königsberg i. P., 
Franzöſiſcheſtr. 2. 
7169] Tüchtige 


Maſchinenſchloſſer 


Former und 
Schmiede 


finden ſofort dauernde Stellg. bei 
Gebr. Kirſchſtein, Pr. Holland, 
Maſchinenfabrik u. Eiſengießerei. 
2—3 tüchtige, in all. Fächern 
der Bauſchloſſerei geübte 
Schloſſergeſellen 
finden dauernde Beſchäftigung 
bei C. Heller, Schloſſermeiſter, 
Inowrazlaw, Kaſtellanſtr. 8. 


2 Schloſſergeſellen 
ſucht [8246 
Julius Stephan, Wirſitz. 
Ein tücht. Schmied 
kann ſofort bei hohem Lohn u. 
dauernd. Beſchäftigung eintreten. 
Z. meld. b. Bauführer Matthes 
oder auf dem Neubau bei Kl. 
Tarpen. Derſelbe muß mit 


Reparatur von Lowries und im 
Hufbeſchlag geübt fein. 18329 


Ein tücht. Klempuergeſelle 
findet ſofort dauernde und lohn. 
Beſchäftigung bei W. Steinbach 
Klempnermeiſter, Tuchel. 18148 
8251] Ein verheiratheter 

— f 

Schmied 
der längere Zeit auf Schneide⸗ 
mühlen geweſen, eine Dampf⸗ 
maſchine zu führen, Hufbeſchlag 
und Reparaturen auszuführen, 
a. e. Gatter aufzuſtellen verſteht, 
findet ſof. g. Stell. im Dampf⸗ 
ſägewerk Gr. Janth b Roſen⸗ 
berg Weſtpr. Perſönl. Vorſtellg. 
bevorzugt. 

7429] In Wengern b. Brauns⸗ 
walde (1 Meile von Marienburg 
Weſtpr.) finden zum 11. Novemb. 
Stellung bei hohem Gehalt 


ein tüchtiger Schmied 
zwei unverh. Knechte. 
8437] Unverberratheter 


Gutsſchmied 


zu Martini er. geſucht. 
Walter, Grzywna b. Culmſee. 


2 Schmiedegeſellen 
zur Führung der Dreſchmaſchi⸗ 
nen und Kleedreſchen ſof. geſucht. 
Arbeit dauernd. [8223 


J. Weikert 
_Majcinenwerkitatt Menden. 
Dom. Sobiewola bei Frey⸗ 
ſtadt Wpr. ſucht von Martini 


d. Js. 
einen 2 18299 
Schmied 
verheirathet, der etwas Schirr⸗ 
arbeiten verſteht, mit Schar⸗ 
werker, und 


Kuhhirt 


mit Scharwerker. Meldungen 
dortſelbſt. 


1 tücht. Klempnergeſ. 
ſelbſtändiger Arbeiter, der mit 
fämmtl. Arbeiten vertraut ift, 
findet in meiner neuzuerrichten⸗ 
en Klempnerei vom 1. Nopbr. 
er. dauernde und angenehme 
Stellung. 1792 
F. Zerbel's Nachf., Tuchel Wpr. 
Ein Seilergeſelle 
wird für dauernd geſucht. 16352 
Karſten, Marienburg. 
8438] Suche für meine Dampf⸗ 
mahlmühle von ſofort einen 
tüchtigen, ſoliden, ſelbſtändig 
arbeitenden, unverheiratheten 
Müllerg ſellen 
egen hohes Lohn, freie Be⸗ 
peiſung und Wohnung. Stellg. 
dauernd. Perſönliche Vorſtellg. 
erwünſcht. 


r. Fieſſel ſen., 
. Neis Culm. 


Gin ordentl. Windmällergeiele 


kann von ſofort eintreten. 
Mühlenmeiſter Rogatzki 
Rieſenkirch, Bahn Rieſenburg. 


wer 


Tyan ne 


1 18 


r eee aa AA Am I! an 


1a Ad Ada Ada Ada ae ale a | 


reine 


ere „I 


Dal 
2 
= 


802 
ar 


uns⸗ 
burg 
emb. 


ied 
te. 


* 


Ein Schneidemüller 

t geſucht von 16554 
Peu geln Slg, Bromberg. 
8381 Ein tüchtig., ordentlicher 


Sattlergeſelle 

fort eintreten be 

ber; vs tee. Sattlermeifter, 
Chriſtburg. 


Mehrere tüchtige 
Sattlergeſellen 
finden bei hohem Lohn dauernde 


Beſchäftigung. 7 
12 Gfarken, Culm a. W. 


Gute Brodſtelle 


findet ein älterer, erfahrener 


Möbeltiſchler 


der auch die Leitung der 
Werkſtätte übernehmen kann, 
in Oſtpreußen. Meldungen 
brieflich unter Nr. 8383 d. 
den Geſelligen erbeten. 
8:36] Tüchtige, erfahrene 


Bau⸗ und 
Möbeltiſchler 


erhalten dauernde Beſchäftigung 
bei guter Bezahlung. 
Dampf » Baus u. Möbeltiſchlerei 
von Karl Lange, Schönſee 
Weſtyreußen. 


4 Tiſchlergeſellen 
finden noch dauernde Winter⸗ 
arbeit auf Bau und Möbel bei 

Julius Erdmann, 

Tiſchlermeiſter, Wirſitz. 


RERRIRBERE 
2 Tiſchler gesellen & 


x auf Reparaturarbeiten 
geſucht. 17940 
S. Herrmann, 
2. Möbelfabrik mit Dampf⸗ N 
betrieb, 
% Graudenz, Kirchenſtr. 4. 


NN R iNN 
Zwei Tiſchlergeſellen 


finden von ſoſort dauernde 

und lohnende Arbeit bei 

Herzberg. Tiſchtermeiſter, 
Finckeuſtei n. [8284 


BARHEIRRER 
2 Tihlergefellen & 


N finden dauernde Be N 
ſchäftigung. 17939 
S. Herrmann, 
% Möbelfabrik mit Dampf⸗ N 
betrieb, 
Graudenz, Kirchenſtr. 4. 


NN NINA 
Zwei Geſellen und 
zwei Lehrlinge 


ſucht H. J. Berg, Drechsler⸗ 
meiſter, Graudenz. 


2-3 il. Böllchergeſellen 


finden dauernde Beſchäftigung b. 
R. Lehnert, Rieſenburg. 


Tichtige Völtchergeſellen 


nden dauernde Beſchäftigung 
ei der Königsberg. Handels⸗ 
Compagnie, Bromherg⸗ 


Schröttersdorf. 18343 
Stellmacher 
Schmiedegeſellen 


einen Feutrarheiter 


ſtellt ſofort ein . 17756 
F. Kuligowski, Wagenfabrik, 
Brieſen Weſtpr. 

81151 Dom. Weichſelhof bei 
Schulitz ſucht zu Martini einen 

verheiratheten 


Stellmacher 


mit Hofgänger. 


Stellmacher 


ev., verh., aber mit kl. Familie, 
wird als Hofmann geſucht. Perf. 
Vorſtellung. [8458 
Schirmann, Quirren 
v. Raudnitz Wyr. 


T a ——— 
3 Stellmachergeſellen 
nden dauernde Beſchäftigung. 
gur durchaus tüchtige Arbeiter 
können ſich melden bei [8396 
Kalis, Stell machermeiſter, 
Iwitz Weſtpr. 


B Stellmachergeſellen 
einen Lehrling 


ſucht ſofort 8047 
F. Krüger, Stegmochermiiper 
rieſen. 


„Suche für meine Ringofen⸗ 
iegelei einen zuverläffigen, 
autionsfähigen 


8312] Ein erfahrener, durch⸗ 
aus zuperläſſiger und ſolider, 
unverheiratheter 


Inſpektor 


im Stande iſt zeitweiſe 


er 
ſelbſtändig zu wirthf 2 
zum 1. Januar 1890 ee zig 
Se erde 
f 9 riftliche eldg. 
"2 Zeugnißabſchriften 9 — 


om. Gerd in bei Subk 
Station Dirkban- er 
6057] Mehr. Inſpektoren, Hof⸗ 
verwafter u. Schweizer 27 
„Ceres“, landw. Kommiſſions⸗ 


und Verm.⸗Geſcha 
Tborſt polen, 


um 15. November ſuche 
ich 9225 einfachen 18083 


erſten Juſpektor 


evangeliſch, der poln. Sprache 
mächtig, der unter meiner Leitung 
die Wirthſchaft zu führen hat. 
Derjelbe könnte eptl. verheir. 
ſein, nicht unter 28 und nicht 
über 40 Jahre alt. Erforderlich 
iſt, daß derſelbe längere Jahre 
in größeren, intenſiv betriebenen 
Rübenwirthſchaften geweſen iſt 
und nur beſte Empfehlungen hat. 
Gutes Gehalt wird zugeſichert. 
Abſchriften der Zeugniſſe erbittet, 
Vorſtellung nur auf Wunſch 

Meyer zu Bexten, Griewe, 

Poſt Unislaw. 


6601] Ein durchaus zuverläſſ⸗ 
nicht zu junger, unverh. 


zweiter Wirthſchaftsbeamter 


zum November cr. geſucht in 
Goſchin, Krs. Danziger Höhe. 


8403] Suche per ſofort einen 
durchaus zuverläſſigen, jung. 


Inſpektor 


Gehalt 300 Mk. 
Müller, 
Braunswalde, Poſtſtation. 


1 Jelbländiner Julgektor 


geb., ev. u. poln ſprechend, wird 
f. größ. Bei m. Rübenb. u. Brenn. 
in Poſen für Neujahr geſucht. An⸗ 
fangsgeh. 1500 Mk. Deputat oder 
fr. Stat. A. Werner, Landw. 
Geſch., Breslau, Moritzſtr. 33. 
8458] Einen durchaus tüchtig., 
energiſchen 


Inſpektor 
unverheirathet, ſucht ſofort, Ge⸗ 
halt 600 Mk. 

Rittergutsbeſitzer Boldt, 

Carlsruhe bei Dyck Wpr. 

8464] Suche von ſofort einen 
energ., umſicht. 


jungen Beamten. 
Anfangsgehalt 300 Mark excl. 
Wäſche und Bett. Nur gebildete 
Herren werden berückſichtigt. 
R. Kuhnke, Rittergutsbeſitzer, 
Lieut. d. R., Tolkemüth bei 
Manchenguth Ovr. 


Brennerei-Lehr-Iuhitut, 


2420| Den Herren Br.⸗Beſitzern 
empfehle jeder Zeit tüchtige 
Brennereiführer b. Verpflichtung 
reiner u. höchſt. Ausb. d. gegeb. 
Rohmaterials. Anſtänd. Leute, 
welche d. Fach erlernen wollen, 
könn. ſich meld. Vorz. Zeugniſſe 
u. Empfehl. üb. Berriebsaufbeſſe⸗ 
rungen ſtehen z. Seite. Hieſige 
Brenn. nach neueſt. Muſter mit 
beſten Apparaten verſehen. 

J. Encke, Vandsburg Wpr. 

Brennerei- Bevollmächtigter. 


Ein unverheir., erſter 


Inſpektor 
der ſeine Befähigung nachweiſen 
muß, findet hier baldigſt Stell. 
Perſönliche Vorſtell. Bedingung. 
Dom. Gronowo b. Tauer Wpr. 


Hof beamter 


nicht zu jung, findet ſofort 
Stellung bei 350 Mark An⸗ 
fangd Gehalt und freier 
Station, exkl. Wäſche. 8116 
Dom Wtelno bei Triſchin. 


Wirthſchafts⸗Inſpekt. 
evangeliſch, Mitte der 30er Jahre, 
polniſch ſprechend, mit Brennerei, 
Acker⸗ u. Viehwirthſchaft vertr., 
durchaus tüchtig, fleißig, zuver⸗ 
läſſig und häuslich, wird zum 
1. Januar dieſes Jahres geſucht. 
Bei völliger Zufriedenheit Ver⸗ 
heirathung geſtattet. Inhaber, 
aber nur ſolche wie gewünscht, 
mit langjährigen Zeugniſſen, 
mögen ſich melden unter Nr. 
8305 an den Geſelligen. 


Ein älterer, unverheiratheter 


Wirthſchaftsbeamter 


der ſeine Brauchbarkeit durch 
Zeugniſſe nachweiſen kann, wird 
von ſofort oder 1. November ge⸗ 
ſucht. Gehalt 450 Mark excl. 
Wäſche und freie Station. Zeug⸗ 
nißabſchriften, die nicht zurück⸗ 
geſandt werden, erbeten. [8128 
Warglitten bei Wittigwalde, 
Kreis Oſterode Opr. 


1 Wirthſchafts⸗Eleve 
kräftig, willig, gebildet, findet in 
Gr.⸗Karnitten bei Liebemühl 
Oſtpr, gegen mäßige Penſion 
freundl. ufn. Familienanſchluß. 
7754] Boriß, Oberinſpektor. 


Ein junger Mann 
zur Erlernung der Landwirth⸗ 
ſchaft wird geſucht. Polniſche 
Sprache erwünſcht. Näheres 

Domaine Mühlgrund 
bei Strelno. 18371 

8079] Ein gebildeter junger 
Mann, der einige Vorkenntniſſe 
in der Landwirthſchaft hat, wird 

als Eleve 
geſucht. Familſenanſchluß und 
kleines Taſchengeld wird gewährt. 

chultze, Kittnau 

per Geierswalde Oſtpreußen. 
Zum ſofortigen Antritt wird 
ein verheiratheker 18248 

tüchtiger Gärtner 


geſucht, der ſeine Brauchbarkeit 


durch gute Zeugniſſe nachweiſen 
kann. Dom. Haus dorf 
bei Elbing. 


8313] Ein der poln. Sprache 
mächtiger, energiſcher und in jed. 
Beziehung zuverläſſiger 

Leuteaufſeher 
wird zu Martini oder 1. Januar 
1899 geſucht. 

Dom. Gerdin bei Subkau, 

Station Dirſchau. 


Lente 
zurRübenerntebei ur rer 
lohn ſucht Bord, Nitzwalde. 


Ober⸗ u. Unterſchw. 
anch einzelne Schweizer für 20 bis 
30 Stück Vieh, ſucht und placirt 
das Zweig-Bureau des Verbandes 
der Schweizer-Sennen im Aus- 
lande, Marien bu 13 Weſtpr., 
8099] Schulſtraße 13. 

5940] In Trankwitz bei Bus 
diſch (Bhf. Troop) wird zu Mar⸗ 
tini ein ordentl., verheirath. 
Schäfer 
mit Scharwerkern geſucht. Meld. 
mit Zeugn. u. Angabe üb. Alter, 


Relig. ꝛc. ſind zu ſenden an 
von Kries. 


Unternehmer 
mit 30—40 Leuten 


zur Rüben⸗ und Kartoffelernte 
ſucht Dom. Klunkwitz bei 
8074] Laskowitz Wpr. 


Unternehmer 
kautlonsfähig, mit 8 Mann und 
12 Mädchen ſuche zur Anfertig⸗ 
ung von 1½ Million Preßtorf 
und für Heu⸗, Getreide⸗ und 
r pro 1899. 


Schir mann, Quirren 
8460] p. Raudnitz Wpr. 
Leute 
zum Ausnehmen von Zucker⸗ 


rüben werden bei bohem Lohn 
angenommen. 18440 
Dom. Waldheim p. Jablonowo. 
81891 Die Königl. Oberförſterei 
Jägerthal b. Czersk ſucht für 
ſofort einen unverheiratheten 


Kutſcher 


Zwei Juſtleute 


und ein verheiratheter 


Kuhfütterer 


mit Scharwerkern bei bohem 
Lohn und Deputat, ſowie ein 
Junge als. 18430 
Milchfahrer 

bei hohem Lohn und Beköſtigung 
zu Martini 1898 geſucht. 

Gut Böslershöhe b. Graudenz. 


Herrſchaftt. Kutſcher 
verh, ev., mit Vorreiter findet zu 
Martini in Gr. Nogath bei 
Niederzehren Stellung. 18250 


Zweiter Kutſcher 


Kavalleriſt, von Martini ge⸗ 
ſucht in Jaikowo bei Stras- 
[8445 


burg Weitpreußen. 


Verschiedene 
8429] Zur Ausführung einer 
Drainage von ca. 100 Morgen 
im Frühjabr 1899 wird hier 
ein tüchtiger 1 
Schachtmeiſter 
geſucht, der ſelbſtändig mit eig. 
Leuten ſolche Arbeit. übernimmt. 
Offerten mit Zeugnißabſchriſten 
ev. Referenzen erbittet Gutsbeſ. 
Nordenthal, 


Hillmann in 
Kr. Oletzko Oſtpr. 


Einige Schachtmeiſter 
mit je 20 Arbeitern 
finden bei Drainagen und Vor⸗ 
fluthern in den Provinzen Poſen, 
Weſt⸗ und Oſtpreußen bei hohem 
Lohn dauernde Beſchäftigung. 

Robert Foraita, Kulturtech⸗ 
niſches Bureau, Inowrazlaw. 


7598] Zur Bearbeitung von 
3000 ebm Pflaſterſteinen ſuche 


30 tüchtige 
Steinſchläger 


Koſt und Logis an der Arbeits⸗ 
ſtelle. Meldungen an 
Aufſeher Rux, Heinrichsdorf Opr. 


20-30 Arbeiter 


zum Einmieten von Rüben und 
Schnitzeln und zum Abladen von 
Kleinbahn⸗ u Hauntbahnwaggons 
werden zu guten Akkordtöhnen 
eingeſtellt von [8300 


Aklien⸗Zuckerſabrik Liessau 
bei Dirſchau. 


7 2 ar 
3 Arbeiterfamilien 
m. mehreren erwachſenen Kindern 
werden zu Martini zum Ziegelei⸗ 
betriebe bei hohem Akkord geſ. 
Nehlipp, 
Dampfziegelei Schönau, 
Kreis Schwetz. 


Steingräber 
hinter Dampſpflug (180 Morg.), 
2 Leute 
zum Rübenausnehmen bei hoh. 
Akkord und voller Koſt, ſucht 
von ſofort 18453 
J. Wilde, Hohenkirch Wpr. 


Dienerſtellung 
erhält jeder j. Mann nach beend. 
2mongtl. Lehrkurſus (40 Mk.) grat. 
Oltd.Dienerfachſchule Königsberg, 
Inſel Venedig. Proſpekte koſtenl. 


Lehrlingsstelle ni. 


Lehrlinge 
welche die Brod⸗ u. Kuchenbäckerei 
erlernen wollen, könn. ſich melden 
bei F. Manthey, Graudenz, 
8522 Langeſtraße 4. 


Für unſer Delitateſſen⸗Geſchäft 
ſuchen 18186 


x einen Lehrling 
m t. ulbildung. 
auß Farbe Söhne, 


Cehrling 
evang. Konfeſſion, mit guter 
Schulbildung nicht unter 16 
Jahren, kann unter günſtigen 
Bedingungen ſofort oder ſpäter 
eintreten. 17195 
P. Schauffler, Marienwerder, 
Med.⸗Drogen⸗ u Farben⸗Handlg. 

8500] Für meine Lederhandlg 
ſuche per ſofort oder ſpäter einen 
kräftigen 

Lehrling 
mit guter Schulbildung. 
. Pakulla, Cottbus. 


2 Lehrlinge 
welche Luſt haben, die Fleiſcherei 
und Wurſtfabrikation zu erlernen, 
können ſofort eintreten. [8525 

Max Zittlau, 
Graudenz, Oberthornerſt. 3. 
8240] Für mein Tuch, Mauu⸗ 
faktur⸗ und Konfektions⸗Geſchäft 
ſuche ich von ſofort 

2 Lehrlinge, moſ. 
Söhne achtbarer Eltern. 
Waarenhaus H. M. Drewienka 
Schönſee. 


NN NN NN 
Ein Lehrling 


Sohn achtbarer Eltern, 88 


kann ſofort in meinem 
= Manufakturgeſchäft * 


ein⸗ 

treten. 18498 
Louis Bartel, 8 
% Seefeld Weſtpreußen. SE 


RNNNNNN NN 
Ein Lehrling 


Sohn achtbarer Eltern, kann in 
meine Kunſt⸗ u. Handelsgärtnerei 
von jetzt oder fpäter aufgenommen 
werden. R. W. Fuchs, 
8297 Allenſtein Oſtpr. 
8309] Suche per joſort für m. 
Kolonialwaaren⸗Geſeäft 
zwei Lehrlinge 
aus achtbarer Familie. 
Rud. Moehrke, Danzig, 
Peterſiliengaſſe 14 u. 19. 


| 


Buchdrucker⸗Lehrling 


f. e. gut einger. Kreisbl.⸗Druck. 
Pa Koſt u. Logis u. eventl. 

ekleidung frei. Meldg. u. Nr. 
7641 durch d. Geſelligen erbeten. 


6291] Sohn achtbarer Eltern, 
welcher Luſt hat, die 


Photographie zu 
erlernen 
kann ſich melden bei 


Kruſe & Carſtenſen 
Thorn, Schloßſtraße 14. 


8066] Suche für mein Fleiſch⸗ 
u. Wurſtgeſchäft einen jüdiſchen 
Lehrling 

aus achtbarer Familie. 


L. Lewin, Fleiſchermeiſter, 
Allenſtein. 


KEREIKRERK 
2 Serren»Ronfeftion. % 
a 


316] Zum jojortigen 
Antritt reſp. 1. No- 


N vember ſuche einen N 
os 


U 9 
Volontär oder 5 


4 

x: Lehrling & 
— 5 wen nase 

23 ». Scharnitzki, . 

7 Allenſtein. 


ANNE NN 
2 Lehrlinge 
o. Holontäre 


volniſch ſprechend, finden in 
meinem Kolonialw.⸗, 
Tabak⸗ u. Deſtillat.⸗ 


Geſchäft von ſogleich Auf⸗ 

nahme. 17798 
idr Silberstein, 

Gollub Weſtpr., Markt 33. 


Stellen⸗Gesuche 
Geb. Dame aus guter Fa⸗ 
milie, mit den beſten Zeugniſſen 
verjeben, ſucht Stellung zur 
ſebſtändigen Führung des Haus⸗ 
haltes. Meldungen ſchriftlich u. 
Nr. 7504 an deu Geſell. erbeten. 
8043] Jung., geb. Fräulein, 
frdl., ſymp. Weſ., m. gut. Zeugn., 
erfahr. in Küche, Schneidern, 
Handarb. Plätten, ſ. dau. famil. 
Eng. a. Stütze reſp. Geſellſchaft. 
Off. m. Geh.⸗Ang. erb. Fr. Sahlke, 
Neu Blumenau bei Leſſen Wpr. 
Ein junges Mädchen 
aus guter Familie ſucht in einer 
Kondiſorei oder Weißwaaren⸗ 
Geſchäft per 1. od. 15. Novbr, 
Stell. um ſich auszubild. Dies 
ſelbe iſt in Schneiderei gut geübt. 
A. Wendt, Weichſelburg bei 
Gr. Nebran. 
Ein junges, anſtandiges 


Fräulein 


das d. f. Küche u. Hauswirthſch. 
verſteht, in verſchied. Wirthſch. 
bereits thätig geweſ., ſucht von 
ſof. e. Stelle als Wirthin oder 
Stütze der Hausfrau. Off. unt. 
Nr. 8106 an den Geſelligen erb. 


7798] Eine junge Dame, 
kath. Konfeſſion, wünſcht die 


Kochkunſt 


zu erlernen und ſucht geeignete 
Stellung. Bevorzugt wird eine 
Reſtauration. Meldungen wer⸗ 
den unter R. B. 100 poſtlagernd 
Gollub erbeten. 


Ein. erfahr. Meierin „ 9 


welche Molkereiſchule beſucht hat, 
gut. Zeugn. ſteh. z. Verf., ſucht 
Stellung z. 1. Novbr. od. ſpäter. 
Gefl. Offert. erbittet 18424 
Marie Gemballa, 
Dampfmolkerei JInſterburg. 


Junge, gebild. Dame 
welche mehrere Kurſe in einf. u. 
dopp. Buchführung, ſowie Steno⸗ 
graphie abſolv. hat, w. Stellung 
als Buchhalterin od. Kaſſirerin v. 
gleich o. ſpäter. Offerten unt. Nr. 
8506 an den Geſelligen erbeten. 


Offege Stellen 


Eine evangeliſche, 


8463] 
mupßtatiie, geprüfte 


Erzieherin 
wird von ſofort zum Unter⸗ 
richt von 4 Kindern im Alter 
von 7 bis 10 Jahren aufs 
Land geſucht. Gehalt ca. 400 
Mart und Familienanſchluß. 
Meldungen mit Zeugniß⸗ 
Au ſchriften unter S. S. II. 
poſtlagernd Groß⸗Nebran 
Weſtpr. erbeten. 


Eine Buchhalterin 


mit gefl. Handſchrift kann von 
Bert bei mir Stellung nehmen. 
Offert. nebſt Gehaltsanſprüchen 
nd 2 richten an 1849 
ouis Bartel, Seefeld Wpr. 
8466] Für mein Putz⸗, Ga⸗ 
lauterie⸗, Tapiſſerie⸗, Po⸗ 
ſamentir⸗, Kurz⸗ und Weiß⸗ 
waaxen⸗Geſchäft beſſeren 
Styls ſuche i 


zwei Lehrfräuleins 


bei freier Station im Hauſe. 
Samuel Freimann, 
Schwetz a. W. 


Frauen, I 


— ———— ä EEE 


ädchen. 
2 Suche von ſogleich oder 
per 1. November eine 
he * 

Verkäuferin. 
Bevorzugt polu. Sprache. Zeugn. 
und Gehaltsanſprüche erwünſcht. 
Pincus Heyſemann, Flatow, 
Kolonialwaar., Mehl, Spiritnoſ. 


8442] In meinem Manufaktur⸗ 
waaren⸗ u. Konfektious⸗Geſchäft 
findet eine tüchtige 5 
Verkäuferin 
welche der polniſchen Sprache 
mächtig und die auch von der 
Schneiderei etwas Keuntniß hat, 
von ſogleich oder v. 1. Novbr. er. 
Stellung. Offerten mit Gehalts⸗ 
anſprüchen erbeten. 
Max Cohn, Wartenburg 
Oſtpreußen. 
Verkäuferin 
der poln. Sprache mächt., für die 
Kurz, Putz⸗ u. Weißwaaren⸗Ab⸗ 
theilung p. ſofort od. ſpäter ge⸗ 
ſucht. Offerten erbittet 
Kaufhaus F. C. Schenk, 
78771 Strasburg Wpr. 
8444] Für Manufaktur⸗ und 
Kurzwaaren⸗Geſchäft ſucht per 
ſofort oder 15 November 


Verkäuferin 


ſowie Lehrmädchen 
der polniſchen Sprache mächtig 
Carl Gawlick, Biſchofsburg. 
Flotte Verkäuferin 
für Kurz⸗ und Weißwaaren, moſ., 
ſuche per ſofort. 18493 
L. Lewin, Berliner 
Waarenhaus, Schivelbein. 
Für bürgerl. Haushalt m. 3 K. 


„9, 13 J. eine erfahrene 


Perſönlichkeit 

7 alleinigen Beſorgung d. Wirth⸗ 
chaft geſucht. Meldungen nebſt 
Gehaltsanſprüchen werd. brieflich 
mit Aufſchrift Nr. 8304 durch d. 
Geſelligen erbeten. 


8365] Zum 11. oder 15 Novbr. 


ein Fräulein 

zu 2 Kindern, 8 und 2½ Jahre 
alt, geſucht, das in Handarbeit 
geübt iſt und etwas Hausarbeit 
übernimmt. Off. m. Gehaltsanſpr. 
an Frau Clara Wunderlich, 
Marienwerder Wpr. 


Lehrmädchen 


für die feine Küche geſucht. 
Erich Kühl, Hotelbeſitzer, 
8446] Oſterode Oſtyr. 
Geſucht aufs Land per jofort 
od. ſpäter ein deutſches, älteres 
Mädchen oder jüng. 
Frau 
für 3 Kinder von 3—5 Jahren. 
Dieſ. muß ſehr kinderlieb ſein u. 
nebenb. etw. Hausarb. verrichten. 
Zweites Kinderm. außerd. vorh. 
Meldung. briefl. mit Lohnanſpr., 


Altersang. nebſt Zeugn. unter 
Nr 8487 a. d. Geſ. erbeten. 


Ein junges Mädchen 


aus anſtändiger Familie zur 
Unterſtützung der Hausfrau beit 
per 1. November 

Gut Kl. Schlaefken 
per Gr. Koslau Oſtpreußen. 


8482] Ein beſcheldenes, anſt. 
junges Mädchen 
ndet in meiner Buch⸗ u. Papier⸗ 
audlung als Verkäuferin von 


fort dauernde Stellung. 
Otto Weiſe, Brieſen. 


Eine einfache Stütze 
von ſogleich wird geſucht. Offert. 
an Frl. Rakel, 
Altdollſtädt Opr. 
8443] Gewandtes, ſauberes 
Mädchen 
für Alles bei hohem Lohn per 
Martini, am liebſten vom Lande, 
ſucht Frau Dr. Jacob, Jablo⸗ 
nowo Weſtpreußen. 


2 Stepperinnen 
finden dauernde Beſchäftigung 
bei Oskar Miſchkowski, 

Schubfabrik, Graudenz, 
Feſtungsſtraße 16. 
7947] Such noch eine 


tüchtige Verkäuferin 
für Kurz⸗ u. Weißwaaren. Zeug⸗ 
acer Bild und Gehalts- 
anſpr. bei freier Station an 
Guſtav Roſen, Neuſtettin. 


and 77 R 5 82 4 
Slitze der Hausfrau. 
7546] Suche per 1. November 
als Stütze der Hausfrau ge⸗ 
bildet., ält. junges Mädchen, 
Chriſtin, 26—30 J. alt, w. gut 
kochen, gut plätten u. Maſchinen⸗ 
nähen kann. Off. n. Photogr. u. 
Zeugniſſen m. Ang. d. Alters u. 
Geh.⸗Auſpr. erbittet 


Ftau Auguste Prinz 
in Neuenburg Weſtpr. 


Eine Wärterin, ältere Frau 
od. zuverl. Mädch., b. 2 Kind., / 
u. 3 J. a., ſ. G. Reimer, Hofbeſ., 
Kl. Montau, Kreis Marienburg. 


Wirthſchafts fräulein 
im Alter von ca. 25 bis 30 Jahr., 
von angenehm. Aeußern, im allen 
Zweigen eines ländlichen Haush. 
erf., findet ſelbſt., angenehm. St. 
bei unverh. Herrn auf mittler. 
Gute. Meld. briefl. mit Zeugn.⸗ 
Abſchrift., Gehaltsanſprüch. und 
Photographie unter Nr. 8247 an 
den Geſelligen erbeten. 

8382] Suche eine ältere, \ 
erfahrene Wirthin 
die jelbitäudig die Federviehauf⸗ 
zucht, ſowie die Schlachterei über⸗ 
nehmen kann, außerdem gut kocht. 
Die Milch geht zur Molterei. 

Gute Zeugniſſe erforderlich. 
Frau von Wolden geb. von 
Heyne, Grünberg bei Falken⸗ 
burg, Pommern. 
8467] Zu Martini ſuche für 
meine Wirthſchaft (kaufm. Geſch. 
u. Gaſthof) 


5 2 2 
eine Wirthin reſp. 
Stütze 
evangel., welche die Küche, das 
Einmachen, die Wäſche u. Hands 
arbeit verſteht. Selbige muß 
theilweiſe die Hausfrau, welche 


leidend, auch ſelbſtändig ver⸗ 
treten können. 
14 Carl Lehmann, 


Gr. Lichtenau Weſtpr. 

Geſucht zu ſofort od. 1. Novbr. 
ac. eine feinere 18496 

Wirthin. 

Dieſelbe muß die feine, herr⸗ 
ſchaftliche Küche perfekt verſtehen, 
mit Hühneraufzucht vertraut ſein, 
die ihr unterſtellt. Leute beaufſicht. 
und leiten können und peinlich 
ſauber und ordnungsliebend ſein, 
auch Wäſche iſt zu beauſſichtigen. 
Gute Zeugniſſe und Referenzen, 
ſowie Altersangabe erforderlich. 
Stellung iſt ziemlich leicht und 
angenehm. Anfangsgehalt 300 Mk. 

Frau von Kameke, 

Streckenthin bei Thunow 

Kr. Köslin Pomm. 

8110] Dom. Kellerode bei 
Montowo ſucht zum 11. Novemb. 
eine tüchtige, energiſche 

Wirthin 
unter Leitung der Hausfrau, 
einen unverheiratheten 


Schweinefütterer 
einen unverheiratheten 


Kutſcher 


bei hohem Lohn. 


84%] Suche zum ſafortigen 
Eintritt eine tüchtige, 


einfache Wirthin. 
Frau v. d. Gröben, Rippen 

bei Ludwigsort Oſtpreußen. 

Fleißige Wirthin 
deutſch u. poln. ſprechend, zu jo» 
fort für kl. Haushalt ein. Jung⸗ 
geſellen geſucht. 

Offerten unter Nr. 8233 an 
den Geſelligen erbeten. — 
8127] Zum 11. November eine 
tüchtige, empfohlene 

Wirthin 

geſucht, welche auch die Auſſicht 
beim Melken übernimmt, 

M. von Baebr geb. von Beſſer 
Wittigwalde Oſtpr. 
8109] Dom. Dombrowten 
bei Biſchofsburg ſucht von jofort 
oder 1. Novbr. eine jüng., thätige 


Landwirthin 
die erfahren in der inneren und 
äußeren Wirthſchaft iſt und die 
Kälber⸗ und Federviehaufzucht 
verſteht, Gehalt 210 Mark. 
Frau Rittergutsbeſitzer Henke. 


Perfekte Köchin oder 
Kochmamſell 
zum ſofortigen Antritt geſucht. 


Hepner, Kopanin, 
76761 Poſt Elſenau. 


Kochmamſells 
für Hotels und Reſtaurants ſucht 
bei hoh. Salair Deutſch.Kellner⸗ 
bund, Bromberg, Schloſſerſtr. 5. 


A da au: 1 
u of. Berkhan 
me, Berlin. Friedrichſt. h 


— 


Abessinier- 


Brunnen 


kann Jeder ſelbſt aufs. 


ſtellen. — Ziehen ohne 
gegrabenen Brunnen 
klares Quellwaſſer aus 
der Erde. Vollſtändig 
komplett unt. Garant, 
ſchon von 19 Mk. an. 
Illuſtrirte Preis⸗ 
liſte gratis. 
A. Schepmann, Pumpenfab. 
Berlin N., Pankſtr. 61. 


7318] Wir verleihen in den ver⸗ 
ſchiedenen Kreiſen Weſtpreußens 
mehrere 


Original Amer. 
„Victor“ 


Kleedresch maschinen 
dreſchen direkt vom Stroh, ent⸗ 
ülſen und reinigen den Samen 
n einer Operation. 


Reflektanten bitten wir, ſich A 


gefl. bald zu melden. 


Schütt & Ahrens, 


Stettin. 


neukreuzſ., Giſenbau, größte 
Tonfülle, ſchwarz od. nußb., 
lief. 4. Fabrikpr, 10 jähr. Ga⸗ 
rantie, monatl. Mk. 20 an 
ohne Preiserhöhung, auswärts 
Irk., Probe (Fatal. Zeugn. frk., 
die Fabrik Gg. Hoffmann, 
Berlin SW. 19. Jerusalemerstr.i4 


Hemdentuche 
84 cm breit, gebleicht, 


30 Meter für 10 Mk., 11 Mk., 
12,50 Mk., beſte Marke 14 Mk. 


Hemdenflanelle 
in karr, oder geſtreift, 

20 Meter für 9 Pk., 10 k., 11 Mk., 
beſte Marke 13 Mk. 
Wäſche⸗Verſand⸗ aus 
Adolph Witzell Nachfl. 

„Nordhauſen,. [6191 
Muſter ſämmtl Wäſche⸗Artik.frko. 


Kachelöfen, feuerfeſte 


n allen Farben, 662 

— geſchriet geſchtiffen. 
ſow altdeulſche Defen empfiehlt 
Weſtpr. Ofen- u. Thonwaaren⸗ 
abrik Aet.⸗Geſ. zu Grunan 
ez. Bromberg, Bahnſt. Buchholz. 


Für Wiederverkäufer! 
e 3 Kollektionen 
Stickerei-Monogramme 
werden ſehr biuig verkauft bei 
Albert Weisner, Graudenz. 


Bonzert-Buabarmonikn’s 


ſowie alle anderen 
Muſikinſiru⸗ 
mente verf. direkt 
ab Fabrik u. Gar. 
1 Gotthard Doerfel, 
Klingenthal 
Nr. 42 Sa. 
Preisl. ar. u frev, 


Garantie: Zurücknahme. 


Vorzügliche dauerhafte 
= Leinen 

und Baumwollstoffe für Leih- 
und Bettwäsche, Taschen- 
tücher, Handtücher, Tisch- 
u. Bettdecken. Fertige Leib- 
wäsche für Damen u. Herren 
sowie ganze Braut-Aus- 
stattungen. 

Verlangen Sie Haushaltungsbuch. 


Gustay Haacke, 
Riesengebirgs-Versandhaus 
Lundeshut NT. 13 in Schl. 


I lluſtrirte 
Kataloge frei. 


Geſchäfts⸗Wagen 
Molkerei⸗ Wagen 
Hotel⸗Wagen 
liefert in reellſter Arbeit 
„ A. J. Bönig, Wagen⸗ 
Fabrik, Landsberg a. W. 


Apfelwein 


unübertr. Güte, goldklar, haltbar 
7 mal preisgekrönt 
verſendet in Gebinden von 35 
Liter aufwärts A 35 Pf. p. Liter, 
Auslese, à 50 Pfg. per Liter, 
excl. Gebinde ab hier gegen Kaſſa 
oder Nachnahme. 12551 


Apfelwein-Champagner 
10 Fl. inkl. Gl. u. Kiſte Mk. 15 ab hier 
Export-Apfelwein-Kelterei 


Ferd.Poetko, Guben 12. 


Inhaber d. Kgl. Preuß. Staats⸗ 
Medaille „Für beſten Apfelwein“. 


Spiritus Gebinde. 


8375] 50 bis 60 gebrauchte 
Spiritusgebinde ſtehen zum 
Verkauf bei 
L. Baerwald, Weißenhöhe. 
99 Lutsch Landauer, Phastons, 

Coup., Kutſchir⸗„Jagd⸗ 
wagen u. Ponnywagen, Dog⸗ 
neue, ie beſte Berliner 


ebrauchte, Firmen und Geſchirre, 
erxſchaft⸗[ Berlin, Luiſenſtraße 


liche. J21. Hoffschulte. 


landwirthſchaftl. Vereins Oſterwi 
Bernsten-Domslaff, Rittergutsbefitzer. 


Freiherr von Eekardstein-Krojanten. 
der Provinzial⸗Beſſerungsanſtalt. 
Krüger-Haſſeln, Rittergutsbeſitz. Dr. J. 
Dr. Müller 
Dr. Vogel, Rechtsanwalt und Notar. 


R. Buchholz, 
Hildebrandt. 


Unter dem Protektorat des Königlichen Landraths 


Herrn Freiherrn von Zedlitz-Neukirch 


findet am 


12., 13. u. 14. November d. Js. 


Konitz, Hotel Engliſches Haus 


die I. allgemeine große 


Geflügel⸗Ausſtellung 


des Vereins für Geflügel⸗ und Vogelzuchk 
in Konitz, verbunden mit Prämiirung 
und Verlooſung, ſtatt. 


Als Prämien ſtehen von Seiten hoher Behörden Staats⸗ 
medaillen und Ehrenpreiſe in Ansſicht, auch Private haben nam⸗ 
hafte Ehrenpreiſe geſtiftet. Der Verein verwendet das 
gehende Standgeld nach Abzug von nur 150% Futter 
Prämilrung. 

„ „u lebender Anerkennung der Beſtrebungen des Vereins haben 
die Berufung als Mitglieder zum Ehrenkomitee angenommen: 


16579 


Freiherr von Zedlitz und Neukirch, Landrath. 
IV -Gr. Klonig, Oekonomierath. 


Bothe-Zahn, Landſchaftsrath. Deditins. Yürgermeifter, 


Heise Vorſitzender des landwirtbſchaftlichen Vereins Konitz. 
Dr. Kersten-Schlochau, Landrath. Klotz, Stadtrath. 
Marquardt, Rettor. Mever-Frledrichshof, Gutsbeſitzer. 
meifter und Kammerherr. Venske-Zucel, Laudrath. 


Zierold-Kl. Konarszyn, Rittergutsbeſitzer. 


, Als Preisrichter fungiren in Züchterkreiſen bekannte Auto⸗ 
ritäten. Anmeldebogen und Programme ſind von dem Schatzmeiſter 
des Vereins, Herrn Kaufmann J. V 
zu beziehen. 


Schlußtermin für Anmeldungen: 22. Oltober 1898. 


Um recht reiche Beſchickung und regen Beſuch bittet 


Der Porſaud und das Ausſlellunas- Komitee. 


Zindler, J. V. Rohde, Kanter, 
2. Vorſitzender. Schatzmeiſter. Schriftführer. 
Fellmer. . v. Kiedrowski. 
v. Piechowski. E. Purtzel. 

E. Saenger. Six. 


Eine Voſton⸗TTiegeldruck⸗Preſſe 


1. Vorſitzender. 


Klamann, 


nebſt großem Sortiment Schriften ze., iſt billig zu verkaufen bei 


Albert Weisner. Grandenz, 


2 SE 
Nach 8 Jahren! 


Die Erfahrung ist Alles! Was man 
auch in der Schule und später durch 
Eltern und Freunde hören mag — das 
tür uns wirklich Belehrende ergiebt sich 
immer aus der eigenen Erfahrung. Man 
lernt die Menschen kennen und das, was 
uns umgiebt. Auch in Bezug auf das, 
was unserem Körper zuträglich ist, lernt 
man „am eigenen Leibe“. [4736 

Ein Arbeiter, welcher früher z. B. 
stets Kaffee am Morgen trank, ging zu 
Cacao über, und nachdem er verschiedene 
Marken durchgekostet hat, trinkt er 
etzt schon seit 8 Jahren Cacao van 
Houten, Er sagt wörtlich: Ich halte 
es geradezu für meine Pflicht, Jedem zu 
sagen, welche vorzüglichen Resultate 
ich mit Cacao van Houten erziele. Ieh 
fühle mich gesund und frisch, auch ist 
der Cacao viel billiger als andere Marken 
und zwar dadurch, dass er rein ist und 
sich sehr spaısam vei wenden lässt. Da- 
durch spare ich jede Woche etc. etc. 


Der mebrfach preigsekrönte 


( loh us- Putz - Extract 
Fritz Schulz jun., Leipzig 


schmiert nicht wie Putzpomade 
u. andere Putzmittel. greift das 


Ent A 
AR) 


7 


Bee neues Aussehen verleiht, 
Wel „Globus-Putz- Extract“ wurde 
von 3 gerichtlich vereideten 
3 Chemikern als 
Rohmaterial . unübertroffen mM 

aus eigenem Bergwerk mit in seinen vorzügl. Eigenschaft. 

Dampfschlämmerei £ anerkannt. 

In Dosen & 10 und 25 Pfenuige überall zu haben. 

Nur echt mit Schutzmarke: 


„Globus im rothen Querstreifen.“ 6 


1899 
Glücks -Kalender 


R ® z . 
mit 15 Gratis⸗Zeilagen 
1 Briefiteller. 1 Liederbuch (originell). 
6. und 7. Buch Moſes. 4 verſchied. Bände 
Weltſtadtbilder in Wort und Bild, ganz 
etwas Neues, höchſt Originelles. 1 Spiel 
Zauberkarten. 1 Vortragsbuch mit den 
neueſten Sachen. Eine hübſche Briefmappe 
mit Briefbogen und Converts. 1 Roman. 
6 Gratulatiouskart. 1 Taſchen⸗Automat, 
zeigt genau das Gewicht einer jeden Perſon 
an (ſehr intereſſ). 1 Geſundheits⸗-Lexikon 
für Geſunde u. Kranke, üb. 100 Seit. ſtark. 
Die Kunſt, jungen Damen zu gefallen. 
Alſo der Kalender mit den 15 Beilagen 


kostet zuſammen nur! M. 30 Pf. (frauko) 


eg, vorh. Einſend. (Nachn. 30 Pf. mehr). 
Außerdem bringt der Kalender noch eine 


Heberraſchung für jeden Käufer. Nur zu bezleh. durch die 
Berliner Verlagsbuchhandlung von 


Reinhold Klinger, Berlin NO. Weinſtr. 23. 


anze ein⸗ 
oſten zur 


Behnke, Vorſitzender des 
ck. Behrendt. Oſterwick, Gaſtw. 
v. Burcke, Major. 
Grofebert. Direktor 
Heliwig-Jehlenz, Pfarrer. 
v. Lukowiez, Arzt. 
Sanitätsrath. von Müllern-Soßnow, Ritt⸗ 


Wend, Kaufmann. 


„Rohde in Konitz, 


Hötel Ludwig Dahm 


Neu! Berlin, Mittelstr. 20 Neu! 
Eleg. Zimmer. Billige Preise. 


Fubrikbahnen 


2000 m A Pferde⸗ 
für n vorzügl. geeignet 


für in Pflaſter oder in Fa⸗ 
brit⸗Gebände einzubauende 
Gleiſe, im Ganzen oder ge⸗ 
theilt, billig abzugeben. Off. 
briefl. u Nr. 6665 d. d. Geſell. e 


Direkt bezogen garantirt 
reine 
Malaga-, Madeira-, 
Sherry- u. Portweine 
vom Hause 


Adolfo Pries y Lia. 


Malaga gegr. 1770 Oporto Bi 
zu Originalpreisen zu hab. 
b.Ludwigäuerhan, Herren- 
str.7,J Nizinski,Schw.-Apt # 
BIETET REES F EEE 
2 Zugharmonika 
mit 10 Taſten, 50 
Stimm, 2 Reg., 2 
Bäſſ., mit feinſter 
Ausſtattung und 
Metallſchutzecken 
verſende ſch f. nur 
FE: 41/2 Mk., desgl. 56 
Stimmen und 3 Bäſſe 6 Mk. 
2 3 echte Reg. > ME, 


2reih., 2X 2chörig, 19 

Taſten, 4 Bäſſe . 9,50 r 
Violinen, Guitarren u. Bit. 
zu billigft. Brei. Katal. fr. Max 
Meinel, Klingenthal i. S. Nr. 97B. 


Unter Garantie 
guten, kräftigen Geſchmackes, 
ſrauko bei Poſtpack von 91% 
Pfd. Kaffee per Pfd. ſchon 
von 72 Pf. an. I e, chines., 
p. Bid. ſchon von 150 Pf. an. 
Ausführt. Preisliſte koſteufr. 

Carl Chr. Fischer, 
Breme „ Poſtamt 8. 


Kohlenſäurewerk 


Di. Eylau 
nicht im Kohlenſäure⸗ 

. Berfanföderein, [161 
offerirt ſlüſſige Kohlenſänre zu 
z iigemäß billigen Preiſen. 

Schnelle Expedition wird zu⸗ 
geſichert. Gaſtwirths-Vereinen 
werden Vergünſtigung. gewährt 


Harmonika-Fabrik 


3 5 
* Altenburg 2 2 


sıy218 eien 
-eisu Ren steng 


Best. N 
Fabrikat 


itssehler do, Allenburs, 


Sachsen), Schützenplatz. 


— 


Danziger FAR Zeitung. 


Inseraten-Annahme 
in der Expedition desGesell’gen 
Oriyinal-Preis. Rabatt. 


mm 


ſteigende Feuchtigkeit, Schwamm 
ze. durch Abdecken der Fun⸗ 
damente mit Dehn's Asphalt- 
Iſolirplatten. Billig und ein⸗ 
fach. Proben gratis. 


Dt. Eylauer 


Dachpappen- Fabrik 
Eduard Dehn, Dt. Eylau. 


Obſtweine 


Apfelwein, Johannis beerwein, 
Heidelbeerwein, Apfelſekt, präm. 
1897 a. d. Allg. Gartenb.⸗Ausſt. 
Hamburg, empf. Kelterei Linde 
Weſtpr. Dr. J. Schlimann. 


Honigkuchen, Steinpflafer 
Weißzeng für Marktreiſende 
verjendet unter Nachnahme, auf 
3 Mark 1,20 Rabatt, die 470 
Honigkuchenfabrik R. Alber, 
Bromberg, Poſtſtr. 5. 


1000 Traillen nebst 
Spindeln 


giebt billigſt ab 17287 
H. J. Berg, &raudenz. 
Berlins größtes Spezialhaus f. 


Teppiche! 


1.Sopha-u.Salongröße,3,75,5,6, 
8,10-100RE, Prachtkat. grat. 


Sophaftoffe aud Neſle 


reizende Neuheiten, billigſt! 
Proben fr 1115 


„ „Meinel-Bartfritz, 
F Klingenthal (Sachsen) No. 12 
verſ. geg. Nachn le 


14652 
10 Klapp. 2 echte Reg. 50 St. M. 5.50 
10 70 50 


S 
„ ee 
21 4 103”, 14.00 


Schule u. Verpack. umſonſt. Porto 
extra. Preisl. üb. ſämmtl. Muſik⸗ 
inſtr.grat.u.frank. Reelle Bedien. 


Sensationell! Sensationell! 
Für) 50 N verſend. wit 
4 


frko. p. Nachn. 
1 Dtz d. pr. Herr.⸗Normal⸗ 


Hereules⸗Socken 
Syſtem Hygienique, Ferſe u. 
Spitze verſtärkt. 1508 


Zur 4,05, 5,15, 5,45 Hart 


Grß.: 4 norm., ö ſtk., Gextrg. 
verſend wir franko p. Nachn. 
je . Dutzd. ff. Normal⸗ 
H' Hemden mit dopp. Bruſt. 
auf der Schulter zu knöpf. 
Qual. gemiſchte Normalwoll. 
Der kleinſte Verſuch iſt un⸗ 
5 bedingt lohnend. 
Größtes Waareubaus des Oſt 
M. Lowinsehn Nflgs, 


Inh.: Müller & Baruch, 
Berlin O., Grüner Weg 32. 


el Gänſefedern 


wie ſie von der Gans gerupft werd., 
mit d.ſämmtl. Daun. A Pfd. 1,40 M., 
prima klein ſortirte Halbdaunen⸗ 
federn A Pfd. 1.75 M., geriſſ. Halb⸗ 
daunen, ſehr zart, a Pfd. 2,75 M, 
für weiße ueklare Waare Garantie, 


Gänſemaſtanſtalt,Neu⸗Trebhin 


Nr. 167 (im Oderbruch). (9618 


2 
Herrlich 
ausgestattet ist unser Pracht- 
katalog wit 15962 


ca. 1000 Abbildungen. 


Derselbe enthält die denkbar 
grösste Auswahl in sämmtlich. 
So.ivuger Stahlwaaren, Werk- 
zeugen, Haushaltungsgegenst,, | 
Waifen und Optik. 

Verlang. Sie denselb. p. Postk. | 

umsonst u portofrei. | 
Viele Neuheiten! Hübsche Ge- 
legenheits- u. Festgeschenkel | 


Gebr. Hermes, 


Höhscheid-Solinger, | 
Stahlwaarerfabrik. Gegr. 1871. 


Garantirt reine 


verſ. geg. Nachn. Carl Manteufel, künstlerisch ausgeführt, 25 St. 


Nilchentrahmungsmaschine 
init 
„Saxonia 
Billigſte 
7 reiſe. So⸗ 
lideſte Kon⸗ 
ſtrakt. Kräft. 
Bauart. 
Neueſte Ver⸗ 
beſſerungen. 
Geräuſchloſ., 
leichter Gang. 
Garantie 2 


rahmg. 
Eins 

fachſte 

Reinig. 


8 Vo 2 
nehmſte Ausſtattung. 
D R. G. M. Nr. 73098 
„Eingehende genaueſte Verſuche 
in der Elbinger Molterei ergaben 
nur 4% in der Magermilch 
verbliebenen Fettgehalt. 
Königsberger Niederlage: 
Y. Beicke & Co., 
Maichinenbandig., Bahnhoſſtr. 30. 
Tücht. Vertreter unt. günſtig. 
Bedingungen überall geſucht. 


Elbinger Maſchinenfabrik 
F. Komnick vorm. H. Hotop, 
General-Vertretung für's öſtliche 
Deutſchland. 


Künstler-Mappea 3, 0 . dre, 


| Grossfolio mit 6 Kunstblättern. 


j Elegante Aufmachung. 


Zierde für jeden Salon. 
In kleinerem Format 
& 1,50 Mark franco. 

!!! Soeben erschienen!!! 


Karten - Sammler - Marsch 


von Paul Linke, à 1 Mk. freo. 


Ansichtskarten I! 


Grösstes Lager! 1000 Muster, 


1 M., 100 St. 3 M sortirt, franco. 


II Billige Lectüre l! 


Son, Jahrgang 1696 1897 
von: Für alle Welt, Garten- 
laube, Schorer (1893), Gute 
Stunde, Buch f. Alle, IIlustr. 
Welt, Flieg. Blätter à 2 Mk., 
Illustrirte Familien - Zeitung, 
Hausfreund, Daheim, Roman- 
bibliothek, as neue. Blatt, 
Heitere Welt, Fürs Haus, 
Berliner illustr. Zeitung, per 
Jahrgang eomplett à 1,50 Mk. 
Germania, Kommd.-Gesellsch., 
Berlin, Besselstr. 26. 


i Benützen Sie für 50 Pf. 
Heublumen - Seite 
(System Kueipp). 


Rhein-, Hosel- u. Rolhweine | H antleiden 


in Gehinden v. 25 Ltr. an 3 70 Pfg, 
in Kitten von 12 Fl. an fan u. höher 
empfiehlt die Weinbandlung von 


Hugo Weigand, Coblenz a. Rh. u. Kosel, | 


15000 Pracht⸗Betten 


wurden verſ, ein Beweis, wie 
beliebt m. neuen Betten ſind. 
Ober⸗, Unterbett u. Kiffen, reicl. 
mit weich. Bettfed. gef., auf 12½ 
Mk., prachtv. Hotelbetten nur 
17½ Mk., Herrſchafts betten, roth 
ıoja Cöper, ſehr empfehl. nur 
22½ Mk. Preisl. gratis. Nicht⸗ 
paſſ. zahle vollen Betrag retour. 
A. Kirschberg, Leipzig, 
Blücherſtr. 12. 


Für Gürtnereibefiker! 


4634] Pappeartons u. Beutel 

zu Kränzen (Erſatz der ſchweren 
Kiften), Samenbentel, Ein: 
widelpapier, Packetfahnen 
billigſt bei 


El. All, Rastenbu'g Opr. 
Kiefern⸗ Bretter 


in allen Dimenfionen, bearbeitet 
u unbearbeitet, Treppenſtufen, 
Erlen⸗ und Kieſern⸗Profil⸗ 
leiſten, Rundſtäbe ze., fertigen 
Fußboden, nach Aufgabe ge⸗ 


arbeitet, liefert zu den billigſten 
Preiſen 15332 


Wegener, 
Holzbearbeitungs⸗ Fabrik, 
Passenheim Opr. 


ſüß undwohlſchmeckend, aus erſter 
Haud, offerirt in allen Packungen 
ver Etr. inkl. Mk. 14.— gegen 
Nachnahme, Poſtfaß frei hek 2.25 
Musfabrit von Friedrich Witte, 
Magdeburg. (Gegründet 1877.) 


relzende kl. Sänger, P. 2 Mark 
5 P. 8 Mark. 
Harzer Kanarien 
flotte edle Sänger, St. 6, 8, 10, 
12, A Br 
Zwerg⸗Papageien 
Zuchtpaare Paar 3 M. 5 P. 13 Mk. 
Prachtſiuken 
ſchön bunt, niedliche Sänger, P. 
2 M. u. 2,50 M. verſend. u. Garant. 
leb. Ankunft gegen Nachnahme 
L. Förster, Chemnitz, 
Weber aſſe 7. 


u. Zuchtgefl. jed. Art, Brut» 
Peg: 


eier all. Racen, Brutöfen, 
ſämmtl. Zuchtgeräthe ze. 
Verl. Sie koſtenl. illuſtr. Katal. 
Geflügelpark Auerbach, Heſſ. 


Sägeſpähne 
und Brennſchwarten 
verkauft [7836 


H. Kampmann, Graudenz 
Banner u. Dampffägewerk. 


Frauenkraukh., Harnleiden ſich. 


U. ſchnelle Heil., auswärts briefl. 


Dr. med. Schaper, homöop. Arzt, 
Specialarzt, 
Berlin W. 35, Schöneberg. Ufer 25. 


Dank. 


8410] Der Verzweiflung nabe 
ſuchte ich ſeit über 20 Jahren 
bei allen mögl. Kapacitäten vers 
geblich Hilfe gegen mein ſchreckl. 
Migräneleiden (heftigen halb⸗ 
ſeitigen Kopfſchmerz mit Er⸗ 
brechen, bohrendem Schmerz über 
den Augen, Preſſen in den 
Schläfen und Klopfen in der 
Stirn, unbeſchreiblichen Nerven⸗ 
erregungen, ſo daß ich beim Sitzen 
oder Liegen keine Ruhe fand 
u. ſ. w.) und es war troſtlos 
für mich, überall nun zu hören, 
dagegen gebe es keine Hilfe. 
Da hörte ich durch Zufall von 
der altbewährten Spezial be⸗ 
handlung nervöſer Leiden des 
Herrn Rust. Herm. Braun; 
Breslau 1, Schweidnitzerſtr., 
Ede Hummerei und durch 
deſſen einfache briefliche Behand⸗ 
lung fand ich für immer Be⸗ 
freiung von meinen entſetzlichen 
Qualen. Wer ein ſolches Mittel 
kennt, vermag meine Dankbar⸗ 
keit nachzuempfinden, mit welcher 
ich allen Nervenleidenden dieſe 
vorzügliche Methode empfehle. 

Freifrau von Teſſin, geb. 
Freiin von Gemmingen, Heil⸗ 
dronn am Neckar (Württbg). 


Dauk. 


84151 Ebenſo wie wir durch eine 
Empfehlung Hilfe gefunden haben, 
wollen wir auch Anderen den 
Weg zur Hilfe zeigen. Seit 
mehreren Jahren litt meine Frau 
an den heftigſten Migräneanfällen 
mit Froſt und Hitze, Gähnen, 
Genickſchmerz, Boten und 
Stechen im Kopf, den Schläfen, 
den Angen, der Stirn und dem 
Naſenbein und ſpließlichem 
qualvollen Erbrechen. Als 
kein Mittel mehr helfen oder 
lindern wollte, wandten wir 
uns ſchriftlich an Herrn &. 
Fuchs, Bertin, Leipziger⸗ 
ſtraße 134, I. Die Verord⸗ 
nungen waren ſehr leicht zu be⸗ 
folgen, brachten keinerlei Unzu⸗ 
träglichteiten und gaben ſofort 
Linderung u. bald völlige Heilung. 
Ich glaube, daß jedem ähnlich 
Leidenden hierdurch zu helfen 
iſt und ſpreche meiner u. meiner 
Frau innigſten Dank für die 
Heilung aus, die ſich als dauernd 
erwieſen hat. 
F. Mühlbach, Sauen 

bei Pfaffendorf (Mark). 


